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Japan warnt Amerika

uor dem Kriegsainfrm
Energische Worte der Tokioter Presse

Kommissionenzum DreierpaKtgebildet
Anfnahme der Tätigkeit in Berlin , Rom und Tokio

Berlin , 21 . Dezember
In dem Dreimächtepakt zwischen

Deutschland , Italien und Japan ist die Bil¬
dung gemischter technischer Kommissionen
vorgesehen , die die Aulgabe haben , den Pakt
zur Durchführung zu bringen . Die drei Be-
gierungen haben sich darüber geeinigt , in
den drei Hauptstädten je eine politische Ge¬
neralkommission , sowie je eine militärische
und eine wirtschaftliche Kommission zu
bilden . Nachdem die gemeinsamen Vorar -

Kapitänleutnant schepke geehrt
Eichenlaub zum Ritterkreuz verliehen

Berlin , 21. Dezember
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat Kapitänleutnant Schep¬
ke , Kommandant eines Unterseebotes , das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen und folgendes Telegramm
an ihn gerichtet : »In dankbarer Würdi¬
gung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Volkes ver¬
leihe ich Ihnen anläßlich der Versenkung
von 200 000 Tonnen feindlichen Handels¬
schiffsraum als siebentem Offizier der deut¬
schen Wehrmacht das Eichenlaub nun Bit-
terkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf
Hitler «.

„Bomben auf Dublin und Belfast"
Dreistes Täuschungsmanöver widerlegt

Berlin , 21. Dezember
Der britische Nachrichtendienst verbreitet

die Behauptung , daB die deutsche Luftwaffe
Dublin und Belfast bombardiert hätte .
An dieser Behauptung ist selbstverständlich
kein wahres Wort . Weder Belfast noch gar
die Hauptstadt des irischen Freistaates sind
von der deutschen Luftwaffe angegriffen
oder bombardiert worden . Deutschland und
Irland befinden sich nicht miteinander im
Kriege . Derartige Täuschungsmanöver der
britischen Propaganda haben nur den ein¬
zigen Zweck , Mißtrauen zu säen und weiter
Unfrieden zu stiften .

<di

* T o k i o , 21. Dezember
Bei der Verabschiedung des neuen japa¬

nischen Botschafters für Washington ,
Nomura , richtete Außenminister Matsuoka
deutliche Worte an die Vereinigten Staaten .
Japan wünscht nicht , Amerika oder irgend¬
eine andere Nation herauszufordern ,
wünsche aber auch nicht , in seinem Auf¬
bauwerk gestört zu werden . Diese Ausfüh¬
rungen Matsuokas finden in Tokioter poli¬
tischen Kreisen allergrößte Beachtung .
Auch die Presse gibt der Rede größten
Raum und spricht von einer energischen
Warnung an Amerika vor dem Kriegsein¬
tritt . Unterstrichen wird vor allem auch
das klare , eindeutige Bekenntnis Japans
zum Dreierpakt und zur Politik der Ver¬
bündeten .

Die diplomatischen Redewendungen Mat-
suckas , schreibt »Japan Times and Adver -
tiser « konnten den Ernst der Warnung an
Amerika vor einem Kriegskurs im Pazifik
nicht verhehlen und nicht herabmindern .
Wenn auch die Ansprache in Tokio vor Ja¬
panern und Amerikanern gehalten worden
sei , so sei sie doch zweifellos an Amerika
als Gesamtheit gerichtet . Amerika sei gera¬
ten worden , sich aus dem Europakrieg her¬
auszuhalten oder die Möglichkeit eines Zu¬
sammenstoßes mit Japan in Kauf zu neh¬
men , also den Krieg mit allen Folgen . »To¬
kio Asahi Schimbun « stellt fest , daß Japan

gleiches Recht für Asien fordere , das sich
die USA . mit der Monroedoktrin für Ame¬
rika vorbehielten . Nichts sei gefährlicher ,
als Japans Haltung nicht zu verstehen , die
für das japanische Volk eine Frage um Le¬
ben oder Tod sei . Die Entsendung Nomuras
sei ein letzter Versuch Japans zur Klärung
der japanisch -amerikanischen Beziehungen .

»Jomiuri Schimbun « weist in diesem Zu¬
sammenhang darauf hin , daß in den USA .
nicht die geringste freundschaftliche At¬
mosphäre für Japan herrsche . Feindschaft
und anti -japanische Gefühle nähmen täglich
in gleichem Maße zu wie wirtschaftlicher
Druck seitens Amerikas gegenüber Japan .

1 Südamerikanischer Viererpakt?
Fühlungnahme der La Plata - Republiken

H . N . R o m , 21 . Dezember
Ein südamerikanischer Viermächtepakt

ist nach Berichten des italienischen Süd¬
amerikadienstes zwischen Uruguay , Argen¬
tinien , Paraguay und Brasilien in Vorberei¬
tung . Der Vertrag soll Abmachungen über
die Flotten - und Luftstützpunkte enthalten ,die Uruguay in Maldlnado und Punta del
Este anzulegen beabsichtigt . Die Beteiligung
Boliviens , das gleichfalls am Parana inter¬
essiert ist , wird als fraglich bezeichnet . Der
uruguayanische Außenminister Guani hat
mit den La Plata -Republiken bereits die
diplomatische Fühlung aufgenommen . Der
Pakt soll in Montevideo ueterzeichnet
werden .

beiten abgeschlossen sind , werden diese
Kommissionen nunmehr ihre Tätigkeit auf¬
nehmen .

Wenn gleich drei verschiedene technische
Kommissionen gebildet werden , so ent¬
spricht dies den dreifachen Aufgaben des
Paktes , denn im Artikel 3 heißt es , daß sich
die Partner mit allen politischen , wirt¬
schaftlichen und militärischen Mitteln un¬
terstützen wollen , falls einer der Vertrag¬
schließenden angegriffen wird . Ist schon der
Pakt als solcher nach seiner Unterzeich¬
nung als ein neuartiges Instrument und so¬
gar als Beginn einer neuen Epoche bezeich¬
net worden , unterstreicht die Einsetzung
der technischen Kommissionen , daß man
entschlossen ist , von der billigen Methode
des Abschlusses wortreicher aber realpoli¬
tisch nichtiger Verträge abzugehen . Ist es
doch charakteristisch , daß der japanische
Außenminister wiederholt zu diesem Ver¬
tragswerk erläuternd das Wort ergriffen hat
und dieser Tage in Tokio wiederum er¬
klärte , der Dreierpakt werde in Zukunft der
Angelpunkt der japanischen Außenpolitik
sein . Auch in Europa hat man gut verstan¬
den , daß dieses Vertragswerk eine grund¬
legende Wendung darstellt . Wie von keinem
anderen zwischenstaatlichen Abkommen ,
das über Erdteile hinwegreicht , wird man
von diesem Berliner Vertrag sagen können ,
daß er von Tag zu Tag wirksamer wird .

U-Boot versenkte sein 40. schiff
Erfolgreiche Nachtangriffe auf kriegswichtige Ziele In London

Berlin , 20. Dezember
Das OKW . gibt bekannt :
Ein Unterseeboot meldet die Versenkung

seines 4S. feindlichen Handelsschiffes . Da¬
mit hat der Kommandant dieses Bootes , Ka¬
pitänleutnant Schepke , eine Gesamtversen -
kungsziffer von 208 975 BRT . erreicht und
somit als dritter Unterseebootskommandant
die 200 000 Tonnen -Grenze überschritten .
Bei einem Torpedoangriff feindlicher Flug¬
zeuge auf ein deutsches Vorpostenboot er¬
zielte das Boot durch die sofort einsetzende
Abwehr mehrere Treffer auf ein feindliches
Flugzeug , während die feindlichen Torpe¬
dos ihr Ziel verfehlten .

Bei den deutschen Vergeltungsangriffen auf London wurden auch Gebäude beschädigt , die
in nnmittelbarer Nähe von Rttstungsbetrieben liegen . Das britische Parlamentsgebäudewurde ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen . Die Londoner werten es als böses Omen , daß
hierbei auch das Schwert am Denkmal des Königs Richard Ldwenherz verbogen wurde .

Aufnahme : Scherl

Zweifache Blockade
settfabrikanten , der in einem erregten Tele¬
gramm gegen das Verbot seines Gewerbes
durch die Regierun « protestierte , ist nur
einer der zahllosen Leidtragenden , üe die
Drosselung zu spüren bekommen .

Die Preissteigerung , deren Aufhalten
bisher noch an keiner Stelle gelang , sind
die deutliche Bestätigung für starke Infla¬
tionstendenzen in der britischen Finanz¬
wirtschaft . Die ganzen Mangelerscheinun¬
gen , die Verknappung der Waren und
schließlich sogar das gänzliche Ausbleiben
lebenswichtiger Güter sind die Folge jener
deutschen Luft - und Seeblockade , die sich
zwar schon in vollster Tätigkeit befindet ,obwohl auch hier zweifellos noch große
Steigerungen zu erwarten sind , deren Aus¬
wirkungen aber naturgemäß eine gewisse
Zeitspanne erfordern . Eine gewisse Zeit ist zu
veranschlagen , wo man als Behelf immer
noch auf Vorräte und Reserven zurück¬
greifen kann , um dann in jenes höchst kri¬
tische Stadium einzugehen , wo man von
der Hand in den Mund leben muß . Viele
Anzeichen machen es wahrscheinlich , daß
dieser Moment recht nahe liegt

Auf zwei Geleisen läuft diese deutsche
Bedrohung . Churchill hielt es vor kurzer
Zeit für tunlich , die U- Bootsrefahr als die
größere und empfindlichere hinzustellen .
Lord Lothian erklärte in seiner letzten Rede
vor seinem plötzlichen Tode , daß die deut¬
schen Angriffe auf die britischen Verbin -

o— die Entscheidung bringen könnten ,

R. S. Berlin , 21 . Dezember
Eine englische Hausfrau , die ihren Mo¬

natsetat für Lebensmittel aufstellt , findet
heute , daß diese im Durchschnitt gegenüber
dem August 1939, dem letzten Friedens¬
monat , um 57,6 % gestiegen sind . Diese
Preissteigerungen sind auf allen Gebieten
zu beobachten . In negativer Beziehung wer¬
den sie ergänzt durch sinkende Ausfuhr¬
mengen , durch stark verminderte Einfuhren
an Rohstoffen , durch ständig wachsende
Konsumeinschränkungen und zahlreiche
HersteHungsverboteL Der Verband der Kor -

Dle Luftwaffe führte gestern Anfklä -
rungsflüge über Großbritannien durch . Im
St . Georgs -Kanal südlich Carnsore Point ge¬
lang es, ein Schiff von 12M BRT durch
Volltreffer mittschiffs zu versenken . In der
Nacht zun 2t . 12. griffen Kampffingzeuge
kriegswichtige Ziele in der Stadtmitte von
London erfolgreich mit Bomben an .

Britische Flugzeuge verursachten In der
letzten Nacht in Westdeutschland durch
Bombenwurf nur leichten Gebäudeschaden .
Zwei Zivilpersonen , die sich außerhalb des
Luftschutzraumes befanden , wnrden ge¬
tötet
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und er begründete mit diesen Vorstellungen
deren Erfüllung er für die ersten Monate
des Jahres 1941 voraussagte . Feinen neuen
dringenden Hilferuf an die Vereinigten
Staaten . •

Diese gleiche Sorge vor größeren Aktionen
der deutschen Seestreitkräfte gegen den
Verkehr zu und von der Insel kam auch In
der Debatte des Oberhauses » um Vorschein ,
als vor allem Lord Strabolgi energische
Gegenmaßnahmen der britischen Regierung
gegen die deutsche Blockade und damit ge¬
gen die ungenügende Versorgung Englands
mit Rohstoffen verlangte . Ihm wurde geant
wortet , daß die Regierung im Begriffe sei ,
energische Maßnahmen einzuleiten Die Not¬
dürftigkeit dieser Antwort läßt nicht darauf
schließen , daß Churchill , der höchsteigen die
Bekämpfung der U - Bootgefahr auf sich ge¬
nommen hat , einen Plan besitzt , der größere
Abwehrmöglichkeiten als bisher in sich
trägt .

Es mag dem britischen Geschmack über¬
lassen bleiben , ob sie nun die Gefahren aus
der Luft oder von See her für ausgeprägter
halten . Wir sehen sie in der Kombination
von beiden , die so angesetzt ist , daß aus ihr
das höchstmögliche Maß der Vernichtung
des Feindes hervorgeht . Wenn in den letz¬
ten Monaten die britischen Militärkritiker
gerade die Verbindung , die beste Verbin¬
dung und Zusammenarbeit zwischen den
deutschen Wehrmachtsteilen des Landes ,
der Luft und — vor allem hei der Norwegen¬
aktion — der Marine für die grandiosen
deutschen Erfolge des Jahres 1940 verant¬
wortlich machten , dann können sie gewiß
sein , daß dieses Maß und Intensität des
Zusammenwirkens nicht nur beibehalten ,
sondern noch gesteigert wurde .

Die Sorgen der britischen Politiker sind
verständlich , wenn man die soeben ver¬
öffentlichte amtliche englische Statistik
über den Außenhandel betrachtet Jetzt erst
wurden die Ziffern für Oktober bekannt ,
jenen Monat , in dem die deutsche Luftwaffe
ihr Hauptgewicht auf London legte und die
Industriezentren in der Provinz noch aus¬
ließ . In den Oktober fallen auch noch " nicht
die erhöhten Versenkungsziffern , die durch
die deutsche U - Bootwaffe durch überra¬
schende Sammelangriffe in den letzten vier
Wochen erzielt wurden .

Trotzdem ist die englische Ausfuhr von
32,3 Mill . Pfund im September auf 24,4 Mill
Pfund im Oktober abgesunken . Es ist klar ,
daß die gerade in den letzten Wochen vor¬
stärkte deutsche Blockade diesen ungün¬
stigen Stand noch erheblich negativer be¬
einflussen und das Außenhandelsdefizit zu
einer Höhe steigern wird , -die noch nicht
da gewesen ist

Trostbesuche in SheifieSd
Ministerrede auf Trümmern
H . W . S t o c k h o 1 m , 21 . Dezember

Das neulich so hart bombardierte Shef¬
field erhielt am Freitag eine Reihe von
Trostbesuchen . Der englische Marine¬
minister Alexander verspürte das Bedürfnis ,das sich anzusehen , was von den für die
englische Marine so wichtigen Werken noch
übrig ist In einer Ansprache betonte er —
wohl um den Eindruck zu erwecken , als
ob Sheffield noch in voller Funktion wäre
— die englische Flotte brauche Kanonen
und Panzer und Sheffield sei von großer
Bedeutung für die englische Rüstung (ge¬
wesen ) . Auch der Bezirkskommissar für den
Luftschutz besuchte Sheffield und richtete
zur Unterstützung des Täuschungstricks
Glückwünsche an die Reparaturarbeiter we¬
gen ihrer Leistungen . Der Londoner Bezirks¬
kommissar Willinks sagte in einer Erklä¬
rung am Freitag , die Hauptstadt sei mit
ihren reichen Erfahrungen sozusagen das
Vorbild für die ebenfalls bombardierten Pro¬
vinzstädte geworden . Von der Unterbrin¬
gung der Obdachlosen sei er noch immer
nicht ganz befriedigt .

Stillstand an der Nordfront
Grimmige Kälte am Ochrid- See

H . N . Rim , 21 . Dezember
Pflegte es in anderen Jahren in Albanien

im Dezember wochenlang zu regnen ,
herrscht dort gegenwärtig wie im gesamten
Südosten eine Kälte mit einer Durch '
schnittstemperatur von 5 Grad unter Null .
Besonders grimmjg ist der Winter in diesem
Jahre in den Bergen um den Ochrid - See . Auf
beiden Seiten der dort verlaufenden Nord¬
front müssen die Wachposten halbstündlich
abgelöst werden . Wegen der heftigen Kälte
und der Schneefälle ruhen die Kämpfe in
den Mokra -Bergen , im äußersten linken Flü¬
gel der 9 . italienischen Armee beinahe gänz¬
lich . Die vom italienischen Wehrmachts¬
bericht gemeldeten Aktionen italienischer
Bomber und Stukas zur Unterstützung der in
heftige Gefechte verwickelten 11. Armee
vollziehen sich unter schwierigsten Verhält¬
nissen . Selbst an den Tagen , an denen wegen
des heftigen Schneetreibens oder des Nebels
überhaupt keine feindlichen Angriffsziele
ausgemacht werden können , sind in Alba¬
nien Hunderte von italienischen Flugzeugen
eingesetzt : Nah - und Fernaufklärer , Kampf¬
maschinen zur taktischen Unterstützung von
Bodenoperationen , und vor allem zahlreiche
Transport , und Lazarettflugzeuge , ohne die
eine Kriegführung in dem straßenarmen
Land im Winter vor unmöglichen Problemen
stehen würde .

Harle Kämpfe an der griechischen Front
Lebhalter Einsatz der italienischen Luftwaffe

Ron : , 20. Dezember
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut :
Im Gebiet der Cyrenaika - Grenze hat un¬

sere Artillerie im Abschnitt von Bardia die
feindliche Artillerie sowie motorisierte Ab¬
teilungen erfolgieich bekämpft Unsere
Fliegerformalionen wurden während ihrer
Bomben - und Maschin ^ngewehrangriffe
von Gruppen feindlicher Flieger angegrif¬
fen . In heftigen Luftkämpfen wurden dabei
zwei Hurricane abgeschossen . Einer unse¬
rer Jäger ist nicht zurückgekehrt . In der
Nacht vom 18. auf den 19. wurde Alexan¬
drien bombardiert . An der griechischen
Front sind im Abschnitt der 11 . Armee im¬
mer noch harte Kämpfe im Gange.

Am gestrigen Tage wurden feindliche
Truppenzusammenziehungen an verschie¬
denen Stellen intensiv mit Bomben belegt .
Während eines dieser Angriffe wurde eine
unserer Bomberformationen von vier Glo-
ster angegriffen , von denen drei brennend

abgeschossen wnrden . Unsere »Piochiatelli «
(Sturzkampfbomber ) haben einen Dampfer
angegriffen und versenkt , Truppenzusam¬
menziehungen , Kraftwagen - und Nach¬
schubkolonnen mit Bomben und MG.-Feuer
belegt . Während eines feindlichen Luftan -
grifffcversuches auf Valona wurden am 18.
von unseren Jägern drei Blenheim abge¬
schossen .

In Ostafrika an der Sudan - Grenze
Patrouillen - und Artillerietätigkeit . Am 19.
wurden feindliche Depots und Verteidi¬
gungsanlagen bei Metemma getroffen . Am
18 . hat unsere Luftwaffe nördlich des Bahn¬
hofs von Eriba und des Eisenbahnknoten¬
punktes von Haiya Junction den Feind mit
Bomben und Sprenggranaten angegriffen ,wobei mehrere Volltreffer erzielt wurden .

Feindliche Flugzeuge haben in vier auf¬
einanderfolgenden Wellen Bomben auf
Brindisi geworfen . Fünf Zivilpersonen ,darunter zwei Frauen , wnrden leicht ver¬
letzt

Britische Frechheiten gegen Spanien
Auch in Tanger drflckt England der Schuh — Sorge um Gibraltar

T . Genf , 21 . Dezember
Ein Teil der englischen Presse beschäftigtsich — vermutlich um ihre Leser von den

wachsenden Schwierigkeiten abzulenken —
mit dem Verhältnis Großbritanniens zu
Spanien und dem Schicksal der Gegend von
Tanger im . besonderen , die bekanntlich
kürzlich dem spanischen Hoheitsgebiet ein¬
verleibt wurde . Charakteristisch ist dabei ,daß nun die politischen Kreise in London
anfangen , gegenüber Spanien unverhüllte
Drohungen auszustoßen . So betont der
volksfrontfreundliche » News Chronicle « , der
während des Bürgerkrieges der größte Het¬
zer gegen die Nationalspanier war und dem
früheren Außenminister und jetzigen
Kriegsminister Eden politisch nahesteht ,daß Großbritannien in einem Zeitpunkt , wo
es eine » Schwächeperiode zu überwinden «
hatte , die Entsendung spanischer Truppennach Tanger widerstandslos hinnehmen
mußte . Nun müsse — so meint das Blatt
prahlerisch — die britische Regierung an
General Franco Forderungen stellen und
Garantien hinsichtlich des Schicksals Tan¬
gers verlangen . Dabei läßt die Zeitung , die

| den Kriegshetzern in London besondersnahe steht , deutlich den Wunsch Großbri¬
tanniens erkennen , mit Spanien abzurech¬
nen, , wenn es »ich einmal stark genugfühle .

Im weiteren Verlauf ihrer Ausführungenkommt die Zeitung dann auf die strategi¬sche Bedeutung Tangers zu sprechen , und
zeigt , wo die Engländer der Schuh drückt .Sie stellt die große strategische Bedeutungder Stadt fest , indem sie betont , daß von
Tanger aus unter gewissen Bedingungendie westliche Einfahrt ins Mittelmeer kon¬
trolliert werden könne . Eine eventuelle Ein¬
richtung von Flugplätzen würde eine
schwere Bedrohung der britischen Inter¬
essen darstellen . Hierauf folgen heftige Aus¬
fälle gegen die spanischen Nationalisten ,welche durch das passive Verhalten der
britischen Regierung ermutigt würden , nach
dem Muster der Lösung der Tanger -Frageauch diejenige von Gibraltar anzupacken .Schon durch die Inbesitznahme von Tangerdurch Spanien sei die Bedeutung der gegen¬
überliegenden Festung Gibraltar auf ein Mi¬
nimum reduziert worden .

ErweiterterRundtunKemptang ab Montag
Zahlreiche Großsender wieder bis nacht s 2 Uhr hörbar

Berlin , 21 . Dezember
Der Reichsminister für Volksaufklärung

und Propaganda teilt mit :
Die Versorgung des Reiches mit Rundfunk¬

sendern erfährt ab Montag , den 23 . Dez . 1940
eine bedeutende Erweiterung . Folgende
Großsender werden im allgemeinen nach
20,15 Uhr noch bis 2 Uhr nachts zu hören
sein :

Reichssender Breslau : 950 KHZ, Welle
315,8 ; Reichssender Wien : 592 KHZ, Welle
506,8 ; Reichssender Böhmen : 1113 KHZ,Welle 269,5 ; Großsender Donau : 922 KHZ,Welle 325,4 ; Großsender Weichsel : 224 KHZ,Welle 1339 ; Großsender Posen : 868 KHZ,Welle 345,6 ; Protektoratssender Prag : 638
KHZ , Welle 470,2 ; Protektoratssender
Brünn : 922 KHZ, Welle 325,4.

Diese Sender werden auch nach 20,15 Uhr
meist ohne Unterbrechung in allen Teilen
des Reiches , insbesondere auch in West¬
deutschland , gut hörbar sein .

Außerdem bleiben nach 20,15 Uhr noch
folgende deutsche Sender in Betrieb , deren
Hörbarkeit sich jedoch zumeist äuf ihre
nähere und weitere Umgebung erstrecken
wird :

Reichssender Saarbrücken1249 KHZ,Welle 240,2 ; Norddeutsche Gleichwelle :

1195 KHZ , Welle 251 (hörbar Im gesamten
norddeutschen Küstengebiet , in Südwest¬
deutschland und Teilen der , Ostmark ) ; Sen¬
der Dresden : 1463 KHZ , Welle 204 .8.
Der Deutschlandsender sendet eben¬
falls bis 2.00 Uhr Nachts , wird jedoch in¬
folge der besonderen Reichweitenverhält -
nisse dieses Riesensenders des öfteren zum
Abschalten gezwungen seih .

Die vom Ministerrat für die Reichsver¬
teidigung erlassene Verordnung über aus¬
serordentliche Rundfunkmaßnahmen vom
1 . 9. 1939 wird nach wie vor mit ausseror¬
dentlicher Strenge durchgeführt , um das
deutsche Volk in seinem Abwehrkampf vor
jeder Zersetzungsarbeit zu schützen . Das
Abhören ausländischer Sender wird also
weiterhin mit Zuchthaus bestraft , jedochhat der Reichsminister für Volksauf¬
klärung und Propaganda nunmehr fol¬
gende Großsender der besetzten Gebiete mit
ausschließlich deutschem Programm für
den Empfang im Reich freigegeben : Radio
Paris : 182 KHZ , Welle 1648 ; ( Sendeschluß
im allgemeinen 22,15 Uhr ) ; Sender Fries¬
land : 160 KHZ , Welle 1975 (Sendeschluß
19,15 Uhr ) ; Großsender Luxemburg :
232 KHZ , Welle 1293 ( Sendeschluß im allge¬meinen 2.00 Uhr Nachts ) .

Schwere stürme im Schwarzen meer
Schneeverwehungen in Bulgarien — Dobrudscha völlig abgeschnitten

R . D . Sofia , 21 . Dezember
Die Kältewelle in Bulgarien hält an . Im

Gebiet der Schwarzmeerküste hat der Sturm
zu Schneeverwehungen in diesem Gebiet
geführt . Stellenweise liegt der Schnee bis
einen Meter hoch . Der Kraftwagen - und
Fuhrwerkverkehr stockt . Zahlreiche Autos
sind eingeschneit . Auch der Nahverkehr der
Eisenbahn ist auf einigen Strecken unter¬
brochen . Die Fernzüge verkehren mit star¬
ken Verspätungen . An der neuen rumäni¬
schen Grenze ist ein Eisenbahnzug im
Schnee stecken geblieben . Die Dobrudscha
ist von den übrigen Landesteilen abgeschnit¬

ten . Die Schiffe sind entweder nicht ausge¬laufen oder haben Nothäfen angelaufen . DerFracht - und Pässagierdampfer »Zar Ferdi¬nand « ist gestern nach einer gefährlichenSturmfahrt von Istanbul kommend in Varna
eingetroffen . In dem Sturm und Schneetrei¬ben geriet das Schiff , wie Reisende berich¬ten , beinahe in Seenot . Nachts wurden be¬reits Schwimmwesten verteilt .

Ministerpräsident Filoff erstattete am
Donnerstag dem Zaren Bericht . Am Freitagfand ijn Sobranje die zweite Lesung des
Gesetzesentwurfes zum Schutze der Nationstatt

Aufschlußreiche Postverluste
Bekanntmachung des englischen

Postministeriums
H . W . St o c k h o 1 m , 20 . Dezember

Das englische Postministerium hat eine
Bekanntmachung herausgegeben , die auf¬
schlußreich für die englischen Schiffsver¬
luste im Atlantikschiffsverkehr ist . Sie un¬
terrichtet die englische Oeffentlichkeit da¬von , daß alle Postsendungen , Pakete usw .nach Holländisch -Indien , Französisch - Indo -
china , Japan , den Philippinen und anderen
überseeischen Gebieten im Zeitraum vom
7 . bis 21 . September als verloren betrachtet
werden müßten . Ebenso -wird in der Mit¬

teilung der Postverwaltung zugegeben , daß
große Mengen überseeischer Post , die nach
England bestimmt waren , im Septemberverloren gegangen seien .

London reagiert nicht
Sohwelzer Protest noch unbeantwortet

O . Sch . Bern , 21 . Dezember
Wie den » Baseler Nachrichten « aus Lon¬don berichtet wird , hat in Kreisen der nochin London lebenden Schweizer die Bombar¬

dierung Basels durch britische Flugzeuge
Bestürzung und Verärgerung ausgelöst .Ueber eine Reaktion Englands zu dem
»sehr energischen Protest « der Schweiz inLondon ist noch nichts bekannt

Das Plutökratenblatt , die »Times «,
schreibt zu Churchills Aufmunterungsrede :
» Churchill hat in seiner Rede klar seinen
Eindruck ausgedrückt , den wir am Ende
des Jahres 1940 auf unserem ansteigenden
Weg zurücklassen . Wir stehen vor neuen
Fortschritten « . — W . C. war in seiner Rede
anderer Meinung , als er die Befürchtung
aussprach , daß die Lage im Atlantik immer
bedrohlicher für England werde . Vielleicht
versteht die alte Lügentante unter Fort¬
schritten die bekannten » siegreichen Rück¬
züge «.

*

Churchill redet in letzter Zeit häufiger als
sonst . Selbst die Schüler der Harrow -
School , wo die jungen » vornehmen « Briten
zu guten Plutokraten erzogen werden ,mußten sich Churchills Tiraden anhören .
Wen » dieser Krieg gewonnen werde , so
sagte er , müsse es Englands Ziel sein , einen
Staat der Gemeinschaft aufzurichten , in
dem die Vorteile und Privilegien , die bis
jetzt nur eine kleine Anzahl genossen
haben , in viel größerem Ausmaße unter
die Männer und jungen Leute der Nation in
ihrer Gesamtheit verteilt werden .« Solche
Schlagworte konnte der Heuchler . auch nur .
seinen Harrow -Boys erzählen , die übrige
Welt lacht über Churchills » Sozialismus «.

*

Sir Walter Citrine , Präsident des engli¬
schen Gewerkschaftskongresses , der zurzeit
in USA. hausieren geht , warnte in einer
Rede seine Neuyorker Zuhörer zu glauben ,daß man die USA .-Produktionskapazität in
eine Kriegswirtschaft umwandeln und
gleichzeitig normalen Handel betreiben
könne . England und Amerika könnten dies
nicht . Wohl aber könne dies Hitler . . . Und
wie er es kann !

*
» Bitte helft Coventry , Birmingham und

der Nerseyside — unsere Fürsorge muß
durch private Spenden getragen werden « .
Eine bezeichnende Anzeige in der »Times «,
in deren Handelsteil täglich Dividenden¬
zahlungen bis zu 50% angekündigt werden .
Siehe oben : Churchills » Staat der Gemein¬
schaft «.

*
Im Londoner Rundfunk gestand Sir Fre¬

deric White , daß große britische Truppen¬
teile in Ägypten ständen , die von den
Hau ptkriegsschau plätzen ferngehalten
würden . Im übrigen glaube er immer noch
an einen langen Krieg . Vielleicht könnten ,
meint Sir Frederic , General Januar und
General Februar Deutschland besiegen . Es
dürfte für diesen Hellseher inzwischen
Zeit sein , sich beim » General Irrenhaus «
zu melden .

schlo .

Sinclair Kandidat lür Washington
Ein »nicht unentbehrlicher Minister «

H . W . St o c k h o 1 m , 21 . Dezember
Der englische Luftfahrtminister und libe¬

rale Parteichef Sir Archibald Sinclair führt
gegenwärtig das Rennen um den Botschaf¬
terposten in Washington . Schwedische Mel¬
dungen aus London erklären unter Berufung
auf wohlunterrichtete englische Kreise :
» Sinclair hält die Spitze vor dem Einbiegen
in die letzte Kurve . Aber beim Endspurt
kann es noch viele Ueberraschungen ge¬
ben , besonders da Churchill zum Schluß
vermutlich das Rennen kurz vor dem Ziel¬
band abbricht , um selber den Sieger zu be¬
stimmen .« Für Sinclairs Kandidatur spricht
nach Ansicht der maßgebenden englischen
Kreise der Umstand , daß er ein »geschick¬
ter aber nicht unentbehr ' icher Luftfahrt -
minister « sei .

Kurz pemeldet
Freudiges Ereignis im Hause Ribbentrop .

Der Reichsaußenminister und Frau von
Ribbentrop wurden gestern nacht in Berlin
durch die Geburt ihres fünften Kindes ,eines Jungen erfreut .

Brauchltsch dankt der Technischen Not¬
hilfe . Der Oberbefehlshaber des Heeres Ge¬
neralfeldmarschall von Brauchitsch , hat in
einem Schreiben seine Anerkennung über
die bisherigen Leistungen der im Rahmen
des Heeres eingesetzten Abteilungen der
Technischen Nothilfe ausgesprochen .

5 000 -Tonner durch U -Boot torpediert . Die
amerikanische Radiostation Mackay -Radio
fing einen Funkspruch des englischen
Dampfers » Carlton « (5162 BRT . ) auf , nach
dem das Schiff 450 Meilen westlich Irlands
durch ein U-Boot torpediert worden sei .

Massenstreik In Indien . Aus Kabul be¬
richtet die Sowjetpresse , daß in Nagpur ein
großer politischer Streik ausgebrochen sei.an dem 17 000 Arbeiter teilnehmen . Außer¬dem streiken weitere 10 000 im Kohlenberg¬bau beschäftigte Arbeiter .

Belgischer Dampfer verloren . Der beigische Passagierdampfer »Macedonier -
(5 227 BRT . ) ist als verloren zu betrachtenDas Schiff fuhr unter Kontrolle der britisehen Regierung . Der britische 3 660 BRTgroße Frachtdampfer »Amicus « wur .de imNordatlantik westlich von Irland torpediert und ist gesunken .

Heute auf Seite 11
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Üec ec |te Haushaltsplan im Oeutfdien Stcaßbucg
Ein Zwischenetat vom 1 . Oktober 1940 bis 31 . März 1941 — Grosszügige soziale Finanzgebarung

Stadtkommissar Ellgering und Stadtkämmerer Linser haben gestern nach¬
mittag der Presse aufschlußreiche Erklärungen über die Finanzlage der Stadt Stras¬
burg und den ersten vorliegenden Haushaltsplan der deutschen Verwaltung abgegeben .
Mit der Aufstellung des Etats , der vom 1. Oktober 1940 bis 31 . März 1941 läuft , also als
Zwischenetat oder Angleichsetat bezeichnet werden muB, ist ein weiterer großer Schritt
in der Aufbauarbeit nicht nur von Strasburg , sondern auch Im ganzen ElsaB getan
worden . Denn die hiermit von Strasburg eingeleitete Flnanzgebarung wird den andern
Gemeinden des ElsaB als Richtschnur dienen .

Es war gewiß keine Kleinigkeit , in Straß¬
burg , das sich ja mitsamt seiner Verwaltung
zwangsweise nahezu ein ganzes Jahr in der
Dordogne hatte einrichten müssen , sobald
einen geordneten Haushalt herzustellen .
Wenn es trotzdem möglich war und sogar
aufs gründlichste besorgt wurde ; so nur ,weil erfahrene Fachmänner mit aller Wil¬
lenskraft daran arbeiteten : Stadtkominissar
Ellgering und Stadtkämmerer Linser . Wir
geben auch sehr gern das Lob wieder , das
Sladikommissar Ellgering in seinen einlei¬
tende Erklärungen zum Haushalt den städ¬
tischen Beamten und Angestellten elsässi -
scher Herkunft zollte : » Wir hatten an
ihnen vorzügliche Mitarbeit er .«

Beim Antritt der deutschen Verwaltung
war d'ie Stadt nicht nur tot und leer , son¬
dern es waren auch keinerlei finanzielle
Mittel vorhanden . Unter Ueberwindung von
«ehr großen Widerständen und Schwierig¬
keiten mußten die ersten in Perigueux de¬
ponierten städtischen Gelder und der dort
weilende , hier dringend benötigte Beamten¬
stab des Rathauses zurückgeholt werden .
Mit 10 Omnibussen , 20 Lastkraftwagen und
20 Personenkraftwagen wurden zuletzt rund
200 Beamte , Angestellte und Arbeiter zurück¬
geholt . Sie brachten etwa 180 Tonnen städ¬
tisches Aktenmaterial mit . Der Chef des
Heeres für Frankreich mit dem Sitz in Paris
hatte die Erlaubnis dazu gegeben . Die Orga¬
nisation Todt und diie Reichspast stellten die
Wagen . Als Ergebnis zahlreicher Schritte
konnten schließlich insgesamt auch rund
27 Millionen Franken städtische Geldfer aus
Perigueux heimgebracht werden , die aller¬
dings bei dem Umrechnungssatz von 1 :2ü
im Wert beträchtlich schwanden .

Der danach einsetzende Aufbau stieß auf
eine Hauptschwierigkeit , die es
auch in der Folgezeit noch vielfach zu über¬
winden gilt : Die Verwaltung der Stadt ist
eigentlich 191S stehen geblieben . Damals
befand sie sich zwar in besten Händen (es
genügt , den Namen Schwander zu nennen ) ,
aber in der Zwischenzeit klafft ein Leer¬
raum . Die Gemeindeverwaltungen
stagnierten im französischen
Elsaß . Es wurde muffig in den » Mairien «.
Und heute muß vor allem wieder Luft hin¬
eingebracht werden . In anderen Worten :
das private Lebensprinzip des Franzosen ,
möglichst knickerig zu wirtschaften , um
möglichst frühzeitig in den Ruhestand tre¬
ten zu können , griff auch auf die elsässi -
schen Gemeindeverwaltungen über . Man
häufte in gewissem Sinne das Vermögen an
und vernachlässigte dabei selbst die ■drin¬
gendsten Dinge .

Die Folgen dieses französischen Träg -
heits - und Bequemlichkeitsprinzips müssen
nun überbrückt und allmählich ausgemerzt
werden . Wir hegen nach dieser ersten enge¬
ren Fühlungnahme mit den dafür bestimm¬
ten leitenden Kräften die feste Ueberzeu -
gung , daß sich der Prozeß ohne besondere
Schwierigkeiten abwickein , und daß Straß¬
burg in verhältnismäßig kurzer Zeit im
Kranz der anderen deutscher Großstädte
seinen gebührenden Platz einnehmen wird .

Die tmditigffßn 3iffern
Der Haushaltsplan der Stadt Straßburg ist

für die Zeit vom 1 . Oktober 1940 bis 31 .
März 1941 aufgestellt . Eine völlige Neuauf¬
stellung erwies sich als dringend nötig . Der
von der französischen Stadtverwaltung für
das Kriegsjahr 1940 vorgesehene Franken -
Haushaltsplan enthielt in gekürzter Form
nur Sammelkredite und war hauptsächlich
auf Perigueux abgestellt . Mit dem neuen
Zwischenhaushaltsplan wurde gleichzei¬
tig auch die Ueberlertung zu dem in
Deutschland geltenden Rechnungsjahr 1 .
April bis 31 . Mäcz erreicht , im Gegensatz
zu dem 1920 im Elsaß eingeführten franzö¬
sischen Kalenderjahr .

Der neue Zwischenhaushaltsplan sieht
nun , nach Abrechnung der zum Teil be¬
trächtlichen Posten , die , da sie vom Staate
zurückvergütet werden , bloß durchlaufen ,

eine ordentliche Ausgabe von
8 550 000 RM . vor . Die Ausgabenseite wurde
dadurch außergewöhnlich stark belastet ,
daß Mittel für ein ganzes Jahr vorgesehenwerden mußten , obwohl der Haushaltsplan
nur für sechs Monate aufgestellt ist Das

trifft namentlich auf die zu Beginn des
neuen Kalenderjahres fälligen Tilgungs¬
raten für die Schulden der Stadt mit
379 .483 RM . zu . Ferner bedingt die Anpas¬
sung der Preise und Löhne im Elsaß an
die Sätze des Altreichs eine Steigerung der
Ausgaben . Auch entsprechen die bisherigen
Einrichtungen und Betriebe der städtischen
Verwaltung vielfach nicht den Anforderun¬
gen der neuen Zeit , und im Interesse eines
einwandfreien Geschäftsganges sind zahl¬
reiche Neuanschaffungen , insbesondere bei
den technischen Dienststellen , fällig . Vieles ,
so betont der Bericht ausdrücklich , wird
in Zukunft nachzuholen sein .

OTeiirbelaltutiQ als imegsfolge
Schließlich müssen die Unterhalts¬

arbeiten , die vor dem Kriege begonn2n
wurden , notgedrungen unverzüglich weiter¬
geführt werden . So sind allein Kredite von
78 000 RM. für die Weiterführung der Ar¬
beiten der Instandsetzung der städtischen
Badeanstalt , 25 000 RM . für vordring¬
liche Instandsetzungsarbeiten im Thea¬
ter , 30 000 RM . für 'solche in der Markt¬
halle vorgesehen . Nicht zuletzt sind die
Ausgaben zu nennen , die dadurch entstan¬
den sind , daß dem äußeren Stadtbild ra -
schestens der Charakter der wieder erstan¬
denen deutschen Stadt sichern ; sie belaufen
sich auf insgesamt 117 000 RM . und betref¬
fen Straßen - und Plätzeausschmückung ,
Straßenschilder , Beamtenschulung , Dienst¬
kleider der Feuerschutzpolizei usw . An Bei¬
trägen zugunsten der NSV . sind im Haus¬
haltsplan lSOOOÔ RM. vorgesehen , für
Milchausgabe an Schulkinder 25 000
RM., für Ortserholung 30 000 RM.
( diese sozialen Maßnahmen haben sich na¬
mentlich , soweit die Kinder in Betracht
kommen , als außerordentlich dringend er¬
wiesen , und sie zählen zweifelsohne mit zu
den schönsten Zügen , die das neue » Budget «,"wie es früher hieß , kennzeichnen ) .

Mehrausgaben verursachen auch der öf¬
fentliche Unterricht und die Bildungs¬
anstalten ( Angleichung an die neuen Be¬
dürfnisse , Neubeschaffung sämtlicher Lehr -
ünd Lernmittel usw ) . Für Heizung und Be¬
leuchtung der Schulen im laufenden Win¬
tersemester sind 270 000 RM. vorgesehen .

' Im übrigen enthält der Zwischenhaus¬
haltsplan u . a . noch folgende Posten :
457 240 RM . Feuerschutzpolizei , Gerichts¬
wesen und öffentliche Beleuchtung , 313 700
RM. Straßen - und Wegebau , sowie Stadt¬
gärtnerei , 2 185 000 RM . Unterrichtswesen
und Kultus , 1 054 800 RM. öffentliche Ge¬
sundheitspflege , Armen - und Krankenpflege ,
Allgemeine Wohlfahrtspflege , 588 404) RM.
für den Schuldendienst der Stadt . Für die
Behebung der der Stadt Straßburg und
ihren Einwohnern entstandenen Kriegs¬
schäden , zumal an Gebäuden , werden die
Mittel vom Chef de ? ^lvilve -waltung zur
Verfügung gestellt . Das f, 1eiche gut für die
Beträge der Heimkehre " fürserge .
Auf beiden Gebieten sind b ;s jetzt je rund
2 Millionen Reichsmark verausgabt worden .

• Im Gegensatz zu den Ausgaben sind die
Einnahmen durchweg natürlicherweise ge¬
ringer . Vor allem haben die Sätze sämtlicher
städtischen G e bü h r e n und Entgeltedie bei den Ausgaben erfolgte Steigerungnoch nicht mitmachen können . In anerken¬
nender Weise hat die Stadtverwaltung bis
jetzt im Hiinbliek auf die noch geschwächte
Kaufkraft der heimkehrenden Bevölkerung
von gewissen Tariferhöhungen abgesehen
(Elektrizität , Gajs, Wasser , Schlacht - und
Viehhof , Platzgeld , Marktgebühren , Straßen¬
reinigung , Müllabfuhr , Kanalisation usw . ) .Da die Bevölkerung nur seit kurzer Zeit
wieder zurück ist , werden diiese Gefälle und
Gebühren auch in nächster Zeit nur in ge¬
ringer Höhe eingehen . ,

Schluss mit der Preistreiberei !
Die Übergangszeit hat im Elsaß die eine

oder andere Begleiterscheinung mit sich
gebracht , wie sie weder erwünscht noch
vorauszusehen war . Zu dieser Art von
plötzlich auftretenden Mißständen gehört
unzweifelhaft eine gelegentlich in Erschei¬
nung getretene , völlig unberechtigte Preis¬
steigerung , die sich über einen so langen
Zeitraum erstreckte und verschiedentlich
in einem Maße auftrat , daß sich die zu¬
ständigen Stellen gezwungen sahen , in den
gröbsten Fällen einzugreifen . Die Folge
war in Straßburg die vorübergehende
Schließung von Schuh - und Konfektions¬
geschäften , die Bestrafung der Inhaber mit
15 000 bezw . 10 000 Mark Geldstrafe und
die sehr ernsthaft gemeinte Aufforderung ,
bis zur Wiedereröffnung der Geschäfte
die Preise in tragbaren und berechtigten
Grenzen zu regulieren .

Man stützte sich bei diesem Vorgehen
auf Beobachtungen und Tatsachen , die ein
straffes Eingreifen durchaus rechtfertigen .
Im Elsaß wurde bekanntlich vor Monaten
schon das Lohn - und Preisniveau des Alt¬
reiches eingeführt . Die Erfahrung lehrte
jedoch , daß gewisse Preise Höhen erklom¬
men hatten , wie sie im Altreich nicht
üblich sind . Das in Frage stehende Schuh¬
geschäft hatte beispielsweise für einen
Herren -Sportstiefel 37 Mark , für ein Paar
Schnürstiefel 25 Mark verlangt . Das bedeu¬
tete gegenüber dem Reich ein Mehr von
30 v. H ., an sich umso ungerechtfertigter ,
als es sich nicht etwa um Luxusgegen¬
stände handelte . 20 v . H . über den Reichs¬
preisen lagen die Preise bei den erwähn¬
ten Konfektionsgeschäften . Die öffentlich¬
keit mußte also vor derartigem Preis¬

wucher — anders kann man ein solches
Geschäftsgebahren wirklich nicht bezeich¬
nen — geschützt werden .

Dabei hatte der Chef der Zivilverwaltung
volles Verständnis dafür gezeigt , daß der
Kaufmann alte Ware , die noch zu billigen
Frankenpreisen eingekauft war , in Zu¬
kunft durch Käufe im Reich zu höheren
Preisen ersetzen mußte . Hätte also ein
Paar Schuhe im Einkauf 300 Franken ge¬
kostet , so sollte der Kaufmann seine
Verdienstspanne von 50 v . H . in Anbetracht
der obwaltenden Umstände schon haben .
Gerade dieses Entgegenkommen durfte
aber nicht in dem aufgezeigten Maße miß¬
braucht werden . Denn außer der Schädi¬
gung der Käufer bedeutete das gerügte
Vorgehen auch eine Unanständigkeit
gegenüber jenen Berufskameraden , die ihre
Preise in tragbaren Grenzen hielten . Er¬
freulicherweise darf hier mit -Genugtuung
festgestellt werden , daß es sich nur um
krasse Einzelfälle handelte , wäh¬
rend sich die große Mehrzqhl unserer
elsässischen Geschäftsleute als reell
und anständig erwiesen hat .

Im übrigen hat jeder Geschäftsmann die
Möglichkeit , sich in Fällen der Unklarheit
Aufschluß bei der Wirtschaftskammer zu
holen , die durch ihren Sachverständigen
gern Aufschluß erteilt . Und es kann nur
geraten werden , sich in jedem Zweifels¬
fall dorthin zu wenden . Denn so gnädigwie das erste Mal geht es demnächst nicht
mehr ab . Und obendrein wird in Zukunft
jeder unreelle Geschäftsmann mit voller
Namensnennung angeprangert werden .

Die voraussichtliche Gesamtsumme
der ordentlichen Einnahmen bis zum
1 . April 1941 ist , nach Abzug der durch¬
laufenden Posten , auf rund 4 816 000 BM . ge¬
schätzt . In diesem Betrage sind auch die der
Stadt zustehenden Steuerzuschläge
enthalten , welche für die 6 Monate mit
2 276 000 RM. veranschlagt und vom Chef
der Zivilverwaltung zugesagt sind . Auch sie
haben bis heute keinerlei Erhöhung erfahren .
Der Fehlbetrag , der sich bei der Gegen¬
überstellung der Ausgaben und Einnahmen
im ordentlichen Haushaltsplan ergibt , be¬
läuft siich auf 4 036 539 RM . Hätte auch bei
den Einnahmen die gleiche Steigerung ein¬
gesetzt wie bei den Ausgaben , so hätten vor¬
aussichtlich Einnahmen und Ausgaben aus¬
geglichen werden können , zum mindesten
wäre ein Fehlbetrag nur in geringer Höhe
vorhanden gewesen .

Er enthält in der Hauptsache nur Aus¬
gaben , aber wenig Einnahmen . In den
Ausgaben sind vor allem im Winterhalb¬
jahr auszuführende Notstandsarbei¬
ten enthalten , und zwar in Höhe von
1 548 750 RM. (Wallabbruch , Vorarbeiten zur
Neuplanung des Stadtgebietes , Straßenneu -
und Umbau ) . Unter den Arbeiten des Hoch¬
baues (rund 443 000 RM ) figuriert vor allem
die neue Hotelfachschule . Der Ge¬
samtbetrag der außerordentlichen Ausgaben
stellt sich auf 3 597 765 RM .

Auf der Einnahme .seite ist für die
Notstaridisarbeiten vom Arbeitsamt ein För¬
derungsbeitrag von 296 955 RM . zugesagt .
Für den Rest dieser Ausgaben mit 1 251 795
RM . wurde beim Chef der Zivilverwaltung
die Bewilligung eines » verlorenen Zu¬
schusses (fonds perdu ) gemäß Erlaß _ vom
28 . Oktober 1940 über Notstandsarbeiteh der
Gemeinden « beantragt . Sonstige Einnahmen
wesentlicher Art stehen zur Deckung der
außerordentlichen ' Ausgaben nicht zur Ver¬
fügung . Der Zuschußbedarf des außer¬
ordentlichen Haushalts beträgt somit
3 260 689 RM. , der Betrag für die Notistands -
arbeiten miteinbegriffen . Den zu erwarten¬
den Zuschuß zu diesem Betrag abgerechnet ,
beträgt der noch zu deckende restliche Ge¬
samtfehlbetrag rund 6 050 000 RM .

Dedtung oljnßitolcilie
Diese derzeitige ungünstige finanzielle

Lage der Stadt ist ausschließlich eine Folge
des Krieges und vor allem der damit ver¬
bundenen Räumung . Ohne letztere wäre
es der Stadt zweifellos möglich gewesen ,ihre Finanzen einigermaßen in Ordnung
zu halten . Die Stadtverwaltung hat nun
klugerweise von einer Deckung durch Auf¬
nahme von Anleihen , wonach die Stadt
jahrelang die Folgen dieses »Kriegsscha¬
dens « zu tragen gehabt hätte , abgesehen
und von der vom Chef der Zivilverwaltung
im Elsaß gebotenen Möglichkeit , Deckung
aus der Kasse des Chefs der Zivilverwal¬
tung zu beantragen , Gebrauch gemacht .

Zum Schluß sei noch darauf hingewie¬
sen , daß der hier behandelte Zwischen¬
haushaltsplan sich nur auf das bisherige
Stadtgebiet Straßburg erstreckt . Die mit
Wirkung vom 1 . Dezember 1940 einge¬
gliederten umliegenden Ge¬
meinden richten ihre Haushaltsgeba¬
rung noch bis Ende des Kalenderjahres
1940 nach dem bereits für 1940 bestehen¬
den Franken -Haushaltsplan • und für die
Zeit vom 1 * Januar bis 31 . März 1941 nach
einem noch besonders in Reichsmark auf¬
zustellenden Zwischenhaushaltsplan . Erst
vom 1 . April 1941 ab werden also die Be¬
lange der neu eingegliederten Gemeinden
in den Haushaltsplan der Stadt Straßburg
eingebaut werden . Von diesem Zeitpunktab wird für das neu erstandene Groß -
Straßburg erstmals ein gemeinschaftlicher
Haushaltsplan maßgebend sein . Daß wir
diesem mit Vertrauen entgegensehen dür¬
fen , geht aus der subtilen und weitsichtigenArt , mit der bisher die Finanzen des deut¬
schen Straßburgs verwaltet worden sind ,hervor . A . R.

Scimhmme

m

Sechs tapfere Soldaten , die der Führer mn dem Ritterkreuz auszeichnete . Von
Major Schmalz und Hauptmann Bellegarde .

1'©

nach rechts : Leutnant Becker , Leutnant Mosandl , Oberleutnant Philipp , Unteroffizier Moder,Aufnahme: Scherl
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Straftöurg
Kleinkamera

Ein glückliches Kind vor dem Weihnachts¬
baum ist fürwahr ein köstlicher Anblick .
Letzthin wohnten wir aber zufällig einer
Szene bei , die uns noch mehr packte : Der
Geldbriefträger zählte in die zitternde Hand
eines Greises eine gewisse Summe . Er¬
greifend , die Freude des Alten zu sehen ! Es
handelte sich um einen der vielen Klein¬
pensionäre , die vom Staate nicht vergessen
werden . Die Geldsendung war eine (wenig¬
stens in diesem Augenblick ) unerwartete
Nachzahlung der Rente . — Wohlangebrachte
Weihnachtsgeschenke ohne die früheren
lauten Kämpfe darum . Geschenke , die dem
neuen Vaterland wärrasten Dank sichern .

*
Am Sparkassenschalter . Die gute Wal¬

burga hat soeben einige Reichspfennige
Zins einkassiert — und schimpft : »Däs
langt Je net ä mol füer ä Bretschtäll füer
d 'r Schorschel .« Ein älterer Herr nimmt sie
beiseite und spricht auf sie ein : es handle
sich doch bloß um den Zwergzins bis zum
31 . Dezember , also für wenige Zinstage , und
obendrein sei doch ihre Spareinlage wirk¬
lich auch nicht groß . Die »Burgele « war da¬
nach zufrieden . — Uns hat der Alte impo¬
niert . Er machte seine Sache gut , und es
sollte immer in solchen Augenblicken un¬
nötiger Aufregung einen vernünftigen alten
oder jungen Glätter der Wogen geben .

Und noch einmal ein kleines Geld-
geschichitchen . Eine Arbeiterfrau hatte vor
zwei Stunden ihre Invalidenkarte verloren
und vier Rentenmark , die im Falz lagen .
Ein empfindlicher Verlust in ihren Verhält¬
nissen , und sie klagt ih,r Leid in bewegten
Worten dem Nachbarn . Die Tränen rollen
ihr noch dick über die "Wangen , da kommt
ein sechzehnjähriger Junge und frägt nach
der Frau X . »Ich bin es selbst, « — und
schon hält sie glückstrahlend wieder Karte
und Geld in Händen . Die Anschrift stand
ja auf der Karte , und eis war ein ehrlicher
Junge , der sie fand . ^

Vor zwei benachbarten Kolonialwarenge¬
schäften stehen die Menschen Schlange .
Gibt es etwas Besonderes zu kaufen ? Ja
und nein . Nichts , was nicht auch sonstwo
zu haben wäre : Orangen und Mandarinen .
Wohl aber sind sie billiger als bislang .

Wohl der Allgemeinheit vor Gewinnsucht
Schwäre Strafen gegen Kriegsschädlinge

Sofort zu Beginn des Krieges trat im Reich
das Rationierungssystem in Kr&ft , das die
lebenswichtigen Bedarfsgüter des Volkes
unter die Kontrolle des Staates brachte und
jedem Volksgenossen einen gerechten Anteil
an den vorhandenen Lebensmitteln und
Gütern sicherte . Es war eine Kriegsmaß¬
nahme , die als Antwort auf die englische
Blockadedrohung jedem Volksgenossen für
unbegrenzte Zeit die Versorgung mit den
notwendigen Bedarfsgegenständen sicherte .

Bald erschienen auch die Gesetze , die diese
Kriegswirtschaftsverordnung vor einer Sabo¬
tage jener Elemente schützte , die ausProftigier
versuchen würden , aus dem Krieg ein Ge¬
schäft zu machen und dem deutschen Volk
lebenswichtige Bedarfsgüter zu entziehen
und damit die Versorgung des deutschen
Volkes zu gefährden . Der § 1 der Kriegs¬
wirtschaftsverordnung richtet sich gegen die¬
sen Typ des gesinnungslosen Ge¬
schäftemachers , der selbst im Kriege
die Belange der Allgeraeinheit seiner Ge¬
winnsucht opfert und in seinem Tun eine
verwerfliche und damit für die Volksgemein¬
schaft gefährliche Gesinnung an den Tag
legt . Mit den härtesten Strafen , in schweren
Fallen sogar mit Todesstrafe , werden diese

Verbrechen gesühnt . Daneben gibt es aber
auch Volksgenossen , die in kleinerem Um¬
fange einen der Allgemeinheit gehörenden
Gegenstand beseiteschaffen , ohne daß aus¬
gesprochene Profitgier der Anlaß der Tat
war und meistens auch der Angeklagte sich
der Tragweite seines Handelns nicht voll be¬
wußt war .

Auch gegen diese Kriegsschädlinge wendet
sich der 8 1 der Kriegswirtsehaftsverord -
nun
in

Heute Verdunkelung
ab 16,46 Uhr bis morgen früh 9,07 Uhr
llillllllliliiilllliilillliliiilliiiiiiiiiiiiilillliilliliiilll

Kleine Stadtnachrichten
Alle ehemaligen Kameraden des Regi¬

mentes 105 treffen »ich zwecks Zusam¬
menschluß am 22 . Dezember , 15 Uhr , im
»Römer «, Alter Kornmarkt .

*
Die OT -Fahrer , Mechaniker und Kuriere

der LKW -Staffel Oberrhein , die im Elsaß
beim Brücken - und Kanalbau tätig sind . erleb -i. u« s * ucr iuic 8 jwii « ™ . . .jycrvru - Denn Brucken - und lianaioau tatjg sinü . erieD -lg , aber , wie ein Reichsgerichtsurteil , das i ten am Donnerstagabend eine schöne Weih -in der Zeitschrift der Akademie für deut * , nachtsfeier . Hauptkolonnenführer Seigel undsches Recht veröffentlicht wurde erkennen NSKK- Staffelführer Illg sprachen zu denlaßt , wird von einer Anwendung des genann - [ Männern und würdigten ihre treue Pflicht¬teil Paragraphen in seiner schärfsten Form j ©rfüilung , ihre Einsatzbereitschaft und ihrenbei solchen leichteren Vergehen [ Abstand ge-

j Kameradschaftsgeist , den Quell allen Schaf -nomnien . Nur wenn eine fühlbare Gefähr - 1fens . Unterm brennenden Weihnachtsbaumdung der
auch die
läßt , daß er zum Typ des gewinnsüchtigen
Kriegsschädlings zu rechnen ist , wird mit
Zuchthaus - oder Todesstrafen gegen ihn vor¬
gegangen .

In den anderen Fällen sollen leichtere
Strafen , die der Besonderheit des Falles und
der Persönlichkeit des Angeklagten Rech¬
nung tragen , ausgesprochen werden .

— b.

Bedarfsdeckung ; vorliegt und Ibekam dann jeder ein kleines Geschenk .Person des Taters erkennen *
Immer noch treffen neue Sendungen

Weihnachts bäume ein . Die Kreis¬
führung des 2 . Kriegs -WHW . sieht sich des¬
halb veranlaßt , die Ausgabe bis einschl .
Dienstag zu verlängern . Alle Volksgenossen ,welche WHW .-Unterstützung beziehen , kön¬
nen ihren Weihnachtsbaum im Lager Frei¬
bürger Straße -Schlossergasse abholen . Die
rote Kontrollkarte ist mitzubringen .

Keine Spinnstoffwaren ohne Punkte
Die Zeit der Duldung von Verstößen abgelaufen

Es ist beobachtet worden , daß mitunter
Spinnstoffwaren verkauft werden , ohne daß
die entsprechende Anzahl von Punkten
von der Kleiderkarte abgegeben wird . Die
Einrichtung der Kleiderkarte ist bekannt¬
lich nur für eine gerechte Verteilung der
Spinnstoffwaren an alle Volksgenossen ge
troffen worden - Wer sich daäer wider¬
rechtlich , d . h , ohne Abgabe von Punkten ,
in den Besitz von Spinnstoffwaren setzt
oder solche aushändigt , treibt Raubbau mit
der allgemeinen Versorgung seiner näch¬
sten Volksgenossen .

Einwände , wonach der Käufer oder Ver¬
käufer nicht gewußt haben wollen , welche
Spinnstoffwaren bezjgsbeschränkt sind ,
sind nicht überzeugend . Denn das Punkte¬
verfahren für Spinnstoffwaren mit der
Kleiderkarte für das Elsaß ist schon mehr¬
fach ausführlich in dar Tagespresse be¬
bandelt worden . Somit machen sich die
Verkäufer wie auch die Käufer strafbar ,
wenn sie Spinnstoffwaren ohne Punkte
abgeben , bezw . kaufen .

Wenn bislang gegen solche Verstöße nicht
eingeschritten wurde , ist darunter keine

[schweigende Duldung zu verstehen ,

Der eine hat mit der Verbilligung ange
fangen , der andere hat ihn tunlichst über . roder besser untertrumpft . Kurz vor Weih - stillschwelgende
nachten und gerade für diesen beliebten j llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Geschenkartikel , — das läßt »ich die Haus - I
mutter schon gefallen . Zudem , es sieht so ' nochmals daran erinnert , was zu tun Ist :
gar nicht nach Krieg aus . -rial -

Acht Gebote des Froitachutzes
Wer , wie kürzlich sehon betont wurde ,die richtigen Frostschutzmaßnahmen er-

gireift , erspart sich unangenehme Uebeir-
raschungen und verhütet oft bedeutende
Sachschäden an den Wasserleitungen und
sanitären Einrichtungen . Es sei drum heute

TLutwvocs ffustensaft
wirKt - scrhleimlusend

hustenreizmildernd
auswurtfurdernd

Flasche mit ISO g RM t .SO erhältlich in Apothtktn

1 . Zu- und Abflußleitungen , selbst in den
Gebäuden , sofern sie durch Zugluft der
Frostgefahr ausgesetzt sind , durch Um¬
wickeln , Strolischutz oder durch Anbringen
von Holzkäsiten mit Torfmull oder Säge¬
spänen schützen . — 2 . Oeffnen der Fenster
auf das Notwendigste beschränken . — 3.
Wassermesser durch Umkleidung schützen .
— 4 . Wasserkasten im Klosett bei starkem
Frost entleeren . — 5 . In das Klosettbecken
kein heißes Wasser schütten . Nur Vieh¬
salz verwenden . — 6 . In den Klosetträumen

!kleine Lämpchen aufstellen . — 7 . Beim Ab-
Istellen des Haupthahnes sämtliche Mieter
i verständigen und veranlassen , daß alle Auis-
laufhähne offen stehen . Durchblasen
der Rohrleitung . Bei Wiederanstellen der
Hauptleitung die Mieter verständigen und
vorher Zapfstellen schließen . — 8 . Die Er¬
fahrung hat gezeigt , daß Laufenlassen des
Wassers ein Einfrieren nicht verhindert . Im
Gegenteil . es sind dadurch oft große Schäden
entstanden , weil beim Laufenlassen nach und
nach die Abflußrohre eingefroren waren .

vielmehr werden von jetzt an in allen Fäl¬
len , die gegen die Anordnung über die
Verbrauchsregelung für Spinnstoffwaren im
Elsaß verstoßen , die Betroffenen unnach
sichtlich zur Rechenschaft gezogen wer¬
den . Entsprechend dieser gesetzlichen Ab
gabepflicht von Punkten ist es selbstver¬
ständlich , daß immer dann ein Bezugs¬
schein für Spinnstoffwaren abgegeben wer¬
den muß , wenn die Ware , wie beispiels¬
weise die Wäsche oder Gardinen bei der
Brautausstattung , nur gegen Bezugsscheine
erhältlich ist -g .-

Die Feuerschutzpolizei mußte in den
letzten Tagen drei Schornstein¬
brände löschen und zwar in der Züricher
Straße , in der Schwarzwaldstraße und in
der Reichenweier Straße .

*
Am 22 . Dezember , um 16 Uhr , findet , wie

bereits gemeldet , im »Sängerhaus « das
große Volksweihnachtsfest der
NSDAP , für acht Ortsgruppen statt , zu wel¬
chem 900 bedürftige Kinder eingeladen
sind .

Die » grauen Glücksmänner « der Lotterie
des Kriegswinterhilfswerkes melden , daß
unter den von ihnen verkauften Losbriefen
bereits zahlreiche Treffer zu verzeich¬
nen waren .

Nachspiel einer Schlägerei
Aus der Straßburger Strafkammer

Wie viel Leid haben diese Dorf Schläge¬
reien und Wirtshaüsstreite schon angerich¬
tet . Um was geht es gewöhnlich ? Um ein
»krummes « Wort , um alte Familienreibe¬
reien , um einen banalen Wirtshauszank
vielleicht Ueber all diesen traurigen Ge¬
schichten liegt immer das Wort Alkohol .
Die Trunkenheit , dieser Volksfeind Num¬
mer 1 , hat wiederholt unsägliches Leid an¬
gerichtet . Die Streitsache , die diesmal vor
der Strafkammer aufgerollt wird , gleicht
allen andern . Sie ist besonders bedauerlich ,weil durch/diese Schlägerei sieben Kinder¬
chen ihren Vater verloren haben . Wie
leicht wiegt doch ein Menschenleben ! Der
Fall ereignete sich in Lembach . Schon lange
standen sich Georg Marmillot und Emil
Brechenmacher , zwei Handwerker , feind¬
lich gegenüber . Kein Mensch weiß viel¬
leicht warum . Am 23. Juli 1939 kam es zu
einem der üblichen Zusammenstöße . Dies¬
mal sollte allerdings ein für allemal Schluß
gemacht werden . So hat es wenigstens Mar¬
millot bestimmt Mit einem Stock bewaff¬
net , fiel er blindlings über den Wider¬
sacher her und traktierte ihn nach Strich
und Faden . Brechenmachers Widerstands¬
kraft war durch reichlichen Alkoholgeriuß
gebrochen . Er brach zusammen . Marmillot
kannte jedoch keinen Pardon . Er traktierte
sein am Boden liegendes Opfer weiter mit
Stockhieben . Brechenmacher konnte sich
nochmals aufraffen . Er setzte sich unter

Aufbietung seiner letzten Kräfte zur Wehr ,
bis er die Besinnung verlor und am Boden
liegen blieb . Marmillot ließ dann endlich
von Brechenmacher ab und überließ ihn
seinem Schicksal Der Mann wurde von sei¬
ner Familie ins Hagenauer Spital ver¬
bracht , wo er am nächsten Tag an den Fol¬
gen eines schweren Schädelbruchs starb . Die
Gerichtsärzte konnten nicht mit Bestimmt¬
heit feststellen , ob sich Brechenmacher
den Schädelbruch zugezogen hat , als er zu¬
sammenbrach , oder ob ihm Marmillot diese
tödliche Verletzung beigebracht hat Von
dieser Frage hing es ab , ob Marmillot des
Totschlags oder der Körperverletzung be¬
zichtigt werden sollte . Das Gericht stellte
sich auf den Standpunkt , daß der Schädel¬
bruch vom Sturz herrührte . Infolgedessen
wurde Marmillot wegen vorsätzlicher Kör¬
perverletzung zur Rechenschaft gezogen .
Unter Berücksichtigung seines guten Leu¬
munds wurde er zu sechs Monaten Ge¬
fängnis und 25 Franken Geldbuße verur¬
teilt . Der Witwe and den sieben Kindern
Brechenmachers wurde eine vorläufige
Schadenersatzsumme bewilligt

NMhUtf -Vwtoa. Uipilg

(34 . Fortsetzung ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLV
Klatsch , klatsch , sausten auch schon

die Ohrfeigen auf mich herab , links
und rechts und abwechselnd mit je¬der Hand , daß mir der Kopf nur so hin
und -her flog und mir Hören und Sehen
verging . Mit der unerschütterlichen Gleich¬
mäßigkeit einer Maschine , die nicht mehr
abzustellen ist , erfolgte Schlag auf Schlag ,
jeder begleitet von einem Schimpfwort ,meist der Zoologie entnommen , das der
Bengier zwischen den Zähnen knirschte .
Drehte ich den Kopf zur Seite , so war es
nur noch schlimmer , weil es mich dann
schonungslos auf Mund und Nase traf ,
versuchte ich mit den Händen abzuwehren
und mich zu decken , so riß der Bengier sie
mir herunter , und es hagelte Fausthiebe
wie reife Nüsse . Von Zeit zu Zeit w&nd und
bäumte ich mich wie eine Schlange , schlug
um mich , trat und stieß , aber im Nu hatte
er mich zurückgebracht und die Prozedur
nahm um so unerbittlicher ihren Fortgang .
Das Blut floß mir jetzt aus der Nase und
drang mir mit jedem Atemzug in den
Mund , meine Backen spannten , als müsse
die Haut über ihnen platzen , das Fleisch
dünkte mir mürb und losgeschlagen von
den Knochen ; ich glaubte , laut brüllen zu
müssen vor Schmerzen .

» Sag genug !« schrie der Bengier und hieb
mit verdoppelter Wucht auf mich ein .

Ich krampfte die Nägel in die Hände , um
nicht schwach zu werden , und spuckte ihm
statt aller Antwort Blut in das Gesicht .

» Sag genug !« schrie er wiederum und

trommelte mit unverminderter Kraft auf
mich los .

Ich wandte den Kopf zur Seite , wie ein
Ertrinkender nach einem Wunder aus¬
schauend , aber völlig ausgestorben lag die
Straße .

» Sag genug !«
Ich hatte das Gefühl , als sei mein Ge¬

sicht nun völlig losgelöst und müsse sich
allmählich nach dem Hinterkopf verschie¬
ben , fast empfindungslos war es geworden .Da flammte noch einmal alle Lebenskraft
in mir auf , ich knirschte vor Wut und ta¬
stete über den Boden nach irgendeinem
Stein oder Gegenstand , um ihn dem Bengier
ins Gesicht zu schmettern . Aber nur Dreck ,nasser , klebriger , mit Kohlenstaub ver¬
mischter Dreck war da ; und "

plötzlich schoß
mir ein Gedanke durch den Kopf , ich lag
ganz ruhig , den Bengier scharf beobach
tend , nur meine Hände bewegten sich und
schichteten zwei Haufen , so groß als ich
sie fassen konnte .

» Sag genug !« schrie der Bengier tum
viertenmal .

Aber das lezte Wort war nur noch ein
Gurgeln , erstickte in dem Brei , den ich ihm
in die Augen , die Nase und den halb offe¬
nen Mund jeschlageri Er schüttelte sich
wie ein nasser Hund , spuckte , würgte ,
hustete und fuhr sich mit den Händen
nach dem verklebten Gesicht , das ein ein¬
ziger Erdklumpen war Fast gleichzeitig
schnellte ich in die Höhe , packte ihn an
den Haaren und Ohren und riß ihn mit
aller Wucht auf die Seite . Seine blindlings

um sich schlagenden Arme erreichten mich
nicht mehr , wie ein Aal schlüpfte ich unter
ihm durch , und mit ein paar saftigen Fuß¬
tritten als Dreingabe hatte ich mich frei¬
gemacht und sprang empor .

Ohne mir eine Sekunde Zeit zu gönnen ,raffte ich das Rohrstöckchen aus der Rinne
und versetzte dem Bengier über den ge¬
spannten Hintern ein paar mörderische
Hiebe . Er heulte laut auf , schleuderte sich
den Dreck aus den Augen und taumelte
noch halb erblindet in die Höhe , um sich
auf mich zu werfen . Aber ich war ge¬
witzigt genug , um es auf keinen Nahkampf
mehr ankommen zu lassen , und ständig
vor ihm zurückweichend und ihm auf die
vorgestreckten Finger schlagend , daß es
nur so krachte , entwischte ich ihm . jedes¬
mal mit einer blitzschnellen Wendung .
Sein Gesicht verzerrte sich jetzt so schauer¬
lich , daß es mit dem Schmutz zusammen
wie die Kriegsbemalung eines Indianers
aussah ; sich ständig im Kreis drehend und
der Schläge nicht mehr achtend die un¬
ablässig auf ihn herabprasselten , stürzte
er wie ein Irrsinniger mir nach . Da wurde
mir dieses Spiel doch zu gefährlich und
ihm eine Letzte überziehend , die nicht zu
den Schlechtesten gehörte , haute ich ab in
unsern Garten , die Tür vor der Nase ihm
zuschlagend .

Einem griechischen Helden vor Troja
vergleichbar stellte der Bengier , drohend
die Faust schüttelnd , sich vor den Zaun
und forderte mit lauter Stimme mich auf ,
herauszukommen und es mit ihm aufzu¬
nehmen , er wolle mich wie mürbes Brot
zwischen den Fingern verkrümeln . Aber
ich blieb ungerührt dieser menschenfreund¬
lichen Einladung , und selbst der Appell an
meinen Mut vermochte meinen Entschluß
vorläufiger , weiser Zurückhaltung nicht zu
erschüttern . Mit hohnlachender Stimme

verkündete ich , ich könnte es nicht verant¬
worten , ihn nochmals unter die Finger zu
bekommen , denn dieses Mal sei mein Zorn
unbezähmbar , und ich könnte für nichts
garantieren ; wenn er aber absolut darauf
versessen sei , Selbstmord zu verüben , so
solle er sich vorher einen Sarg bestellen ,
ehe er zu mir käme , doch widerstrebe es
mir , mich an einem Säugling zu vergreifen .
Daraufhin zog der Bengier , die greulich¬
sten Verwünschungen ausstoßend und mir
eine Rache in Aussicht stellend wie sie
noch keinem Sterblichen zuteil ward , sich
nach dem Kampfplatz zurück , um seine
verlorenen Effekten aufzulesen .

Jetzt hatte ich Muße , ihn eingehend zu be¬
trachten , und ich muß sagen , kein Mensch
hätte es für möglich gehalten , daß das der¬
selbe stolze Kavalier sei , der vor Minuten
noch so unternehmend hier auf - und ab¬
spaziert war . Nichts mehr von der ganzen
Pracht war übrig , keine einzige Bügelfalte ,
kein sauberes Fleckchen mehr , das Mäntel¬
chen war zerknüllt die Hosen waren ver¬
beult , die Lackschuhe Erdklumpen , der
Kragen zerknittert und alles von einer gel¬
ben , sackfarbenen Lehmmasse überzogen ,
die bis in die Haare hinauf ging . Wenn
man den Bengier so sah , ^ ?o mußte man
sich unwillkürlich fragen , welcher Men¬
schenrasse er eigentlich angehörte und wie
er zu dieser eigentümlichen Mode komme .
Dreckklumpen als Krawatte , als Kosmetik ,
als Glanzmittel für den Kragen , als Haar¬
mittel , als Schuh - und Zahnputzmittel ,
kurzum für alles und als Universalfarbe
zu verwenden .

(Fortsetzung folgt )
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Das Dorf der schönen Fachwerkhäuser
Nach schweren Heimsuchungen in vergangenen Jahrhunderten heute wieder eine blühende Gemeinde

Ml . Geispolsheim - Dorf , 21 . Dez.
Aus den ersten Jahren unseres blühenden
Bauerndorfes weiß man wenig , aber zwei¬
fellos reichen seine Uranfänge weit zurück ,
da schon der in den Jahren «74—79 in Mar¬
lenheini weilende König Dagobert einen
Teil seiner in Geispolsheim bestehenden
Rechte der Straßburger Kirche übertrug ,
deren Bischof Rabhold sie wieder der geist¬
lichen Brudergesellschaft abtrat , die ihren
Sitz auf dem heute noch nach ihr benannten
»Bruderhof « in Straßburg hatte . Infolge des
häufigen Besitzwechsels , dem der Ort unter¬
worfen war , erscheint er unter den verschie¬
densten Namen wie 877 Geisbodesheim , 884
Buahigiezo , 1187 Goetzboltzheim . Seine
heutige Benennung wird vielfach — zu
Recht oder Unrecht — von einem Land¬
grafen Gebitzo hergeleitet

Kein günstiger Stern waltete über der
jungen Ansiedlung , die , nachdem sie bei
Einführung des Lehnwesens an den Land¬
grafen des Elsasses übergegangen war , sich
mit Mauern und Gräben umgab , Karl IV.
verpfändete sie im Jahre 1351 an den Grafen
von Oettingen . Schwere Schicksalsschläge
hatte der Ort zu bestehen . Die englischen
Banden , mord - und raublustiges Gesindel
schlimmster Art . brandschatzten ihn 1365 in
schrecklichster Weise und was übrig blieb ,
wurde 1387 beim Durchzug der Truppen des
Herzogs Rupprecht von Lothringen , ein
Raub der Flammen .
Der Ort In Flammen . . .

Diese unheilvollen Tage waren eigentlich
nur das Vorspiel der großen Katastrophe
von 1444 , als nach der verlorenen Schlacht
von St Jakob bei Basel die geschlagenen
Truppen des »Dauphins « das Land über¬
schwemmten . Die Einwohner von Geispols¬
heim , im Verein mit den 150 Mann der
Schloßbesatzung , wehrten sich gegen die
Plünderer und machten einen Nachtrab nie¬
der . Darauf wurde der ganze Ort in Flam¬
men gesteckt und alles niedergemacht was
den Soldaten in den Weg kam .

Diese vielfachen Verwüstungen der blü¬
henden Ortschaft hatten natürlich sowohl
für das materielle , als auch das geistige
Leben der Bewohner die traurigsten Folgen .
Deshalb ist es leicht erklärlich , daß die
beiden Gesellen Bartlomes Hugly und
Hänsli Furer , die den Hartbedrängten eine
Besserung ihrer Lage versprachen , bald
einen Haufen Aufständische um sich sam¬
meln konnten .

In dieser Periode des geistigen Nieder¬
gangs und in dem darauffolgenden vielge¬
priesenen Jahrhundert des Humanismus
flammten überall die Scheiterhaufen der
unglücklichen Opfer des grausigen Hexen¬
wahns auf . Dieser Sturm der leidenschaft¬
lichen Erregungen , der das für abergläu¬
bische Vorstellungen leicht zugängliche
Volk beherrschte , forderte unzählige Men¬
schenleben . Zu den Opfern gehörten auch
zwei Geispolsheimer Frauen , Apollonia
Sperrer und ihre Tochter Dorothea , die 1616
durch richterliches Urteil dem Feuertod
überliefert wurden .
Im Dreißigj ährigen Krieg.

Eine Unsumme von Jammer und Elend
brachte auch der Dreißigjährige Krieg .

Schwer lastete die Eisenfaust der Schweden
auf dem nur wenige Jahre vorher von den
unionistischen Truppen heimgesuchten
Geispolsheim . Hattisheim , Sundhausen und
Schwoobenheim , drei Dörfer in allernäch
ster Nähe wurden dem Erdboden gleichge¬
macht und ihre Einwohner hingeschlachtet
Während von den zwei zuletzt genannten
Orten ' kein Stein auf dem andern blieb , hat
von dem ersten die Kirche die Epoche der
Verwüstungen überstanden und steht jetzt
verlassen und einsam draußen an der Wald
lichtung . ,

Auch die Revolutionswirrsn gingen nicht
spurlos an Geispolsheim vorüber . Der Blut¬

hund Eulogius Schneider ließ sieben ehr¬
bare Bürger enthaupten . Hans Kunz Ba -
tenhans , Marx Bottemern , Franz Josef Muj -
ler , Michael Nuß , Martin Ritter , Johann Mi¬
chael Rauch und Andreas Heitz .

Am 3. Januar 1868, morgens gegen 2 Uhr .
brach über den Ort erneut ein schreckliches
Unglück herein . Bei einer Kälte von 16 Grad
war Feuer ausgebrochen , das innerhalb we¬
niger Stunden 168 Gehöfte vernichtete .

Aus Schutt und Asche entstand bald wie¬
der neues Leben , und heute ist Geispolsheim
eine der schönsten Bauernsiedelungen des
Elsasses , die den alten Reiz der Fachwerk¬
häuser und Trachten bewahrt hat

Das ist Geispolsheim , wie es sich heute dem Besucher zeigt .

Elsässische Bauern in Offenburg
Landesbau ernf Ahr er Engler -FüDIin eröffnete die jpweite Erzeugungsschlacht

ew . Offenburg , 21 . Dez . Reichsminister
Walther Darr £ eröffnete in einer Rundfunk¬
ansprache die 2 . Kriegs -Erzeugungsschlacht .
Aus diesem Anlaß fand in der Nachibarstadt
Offenburg ein Gemeinschaftsempfang statt ,
an welchem zum ersten Mal starke Bauern¬
abordnungen aus den Landkreisen Straß -
burg , Schlettstadt und E r s t e i n
teilnahmen , welche von Landesbauernführer
Engler -Füßlin aufs herzlichste begrüßt wur¬
den .

Im Anschluß an die Rede des Reichs -
bauernführers würdigte Landesbauernführer
Engler -Füßlin in ehrenden Worten die Ver¬
dienste der Grenzlandbauern und hob die
lobenswerten Anstrengungen hervor , welche
von den elsässischen Bauern gemacht wer¬

An den H &nsern , entlang der stillen Aufnahmen : Amans

den , ihren Boden und ihren Betrieb auf
Höchstleistung einzustellen . Die Erzielung
hoher Leistungen ist nichts anderes , als der
Endzweck der vom Reichsbauernführer er¬
öffneten 2 . Kriegs -Erzeugungsschlacht . Wie
das vergangene Jahr , das auf allen Gebieten
Erfolge zeitigte , so muß auch das kommende
eine neue Bestätigung deutschen Schaffens
und Wirkens werden . Als praktischer Bauer
hat der Reichsbauernführer die zu einer er¬
folgreichen Betätigung an der Erzeugungs¬
schlacht notwendigen Parolen ausgegeben .
Es ist nicht so wie in Frankreich , daß ge¬
rade das Landwirtschaftsministerium in
Händen eines unerfahrenen Rechtsanwaltes ,
Advokaten oder Arztes ist . Es gab sogar ein¬
mal ein Landwirtschaftsminister (J . Hen -
nessy , der Cognacfabrikant ) , der nur seines
vielen Geldes wegen auf diesen Posten be¬
rufen wurde , der nicht einmal in der Lage
war , eine Kartoffel von einer Runkelrübe zu
unterscheiden . Die elsässischen Bauern ha¬
ben beim Anhören der Rede des Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschaft
feststellen können , daß dieser genau weiß ,
was er will ! Sie sind daher im Glauben ge¬
stärkt , daß die Zukunft ihnen bessere Zeiten
bringt , und ihre Arbeit nicht mehr schlecht
belohnt bleibt . Der Appell , sich an der
Kriegs -Erzeugungsschlacht mit allen Mitteln
zu beteiligen , gilt auch dem elsässischen
Landvolk , betonte Landesbauernführer Eng¬
ler -Füßlin in seinen mit Beifall aufgenomme¬
nen Ausführungen .

Die Parolen für die Erzeugungsschlacht
lauten : Haltet den Boden gesund und frucht¬
bar , sorgt durch regelmäßigen Saatgut¬
wechsel für hohe und sichere Ernten , stei¬
gert die Erträge im Hackfruchtbau and
sichert durch planvollen Futterbau die
Leistungsfähigkeit unserer Viehhaltung . Mit
gutem Willen und frischem Mut wird auch
das Landvolk links vom Rhein diese Vor¬
schriften so befolgen , daß sie der Erzeu¬
gungsschlacht zum Siege verhelfen . Der zähe
Willen , verbunden mit einem unerschütter¬
lichen Glauben an den Führer verbürgt da¬
für , daß auch der Erzeugungsschlacht i*n
Elsaß ein Erfolg beschieden sein wird .

Die schmucke Geispolsheimer Tracht

Zuchthaus für Benzinschieber
Mit einer großangelegten Benzinschiebe¬

rei hatte sich , wie »Der Mittag « aus Düssel¬
dorf berichtet , das Sondergericht zu befas¬
sen : Zwölf Mitglieder einer Benzinschieber¬
bande standen vor den Schranken des Ge¬
richts . Die Tankausweiskarten zum Bezug
von Benzin werden in Berlin gedruckt und
dem Bezirkswirtschaftsamt in großen
Bahnexpreßkisten zugesandt die eine Spe¬
ditionsfirma abliefert . Im Juli brachen der
Oberfaktor der Firma Hans Kivelip und der
ihm unterstellte Kraftfahrer Hans Klink¬
hammer zwei der Kisten auf und stahlen
2500 Tankausweiskarten über 250 000 Liter
Benzin . 1500 Karten übergab im Auftrag
der Diebe der wohlunterrichtete Theodor
Schmitz seinem Gesinnungsgenossen Frie¬
drich Everling , der für das Stück 2,25 RM .
abzuliefern versprach , jedoch keinen Pfen¬
nig zahlte . Er verkaufte vielmehr einen Teil
der Ausweiskarten zu höheren Preisen an
acht weitere Hehler , die wieder Preise von
5 bis 15 RM . erzielten . Das gute Geschäft
nahm ein jähes Ende , als einer der »Inter¬
essenten « Verdacht schöpfte und Anzeige
erstattete . Vor dem Sondergericht waren
die Angeklagten teils geständig , teils wur¬
den sie einwandfrei überführt . Klinkham¬
mer erhielt sechs Jahre Zuchthaus , Kivelip
und Everling je fünf Jahre , Schmitz drei
Jahre Zuchthaus , außerdem alle vier fünf
Jahre Ehrverlust , die Ehefrau Grete Floh ,
Wilhelm Willms und Johann Asbach je
15 Monate Gefängnis , Eduard Bürk und
Franz Voets je ein Jahr Gefängnis , die drei
übrigen Hehler Gefängnisstrafen zwischen
sechs und zehn Monaten . g . -

Tödlicher Verkehrsunfall
Ml . Geispolsheim - Dorf , 21 . Dez. Der

19 Jahre alte Fleischhauergehilfe Emil
Schmitt aus Lingolsheim , Schloßgasse Nr .
24 wohnhaft , der beim Metzger Emil
Schott in Lingolsheim in Diensten stand ,
fuhr mit seinem einspännigen Pferdefuhr¬
werk von Krautergersheim in Richtung
Enzheim . Beim Ortsausgang Innenheid ge¬
riet Schmitt , aus unbekannten Gründen , un¬
ter den Wagen und blieb tot liegen . Die ärzt¬
liche Untersuchung ergab , daß der Tod
infolge Schädelbruchs und Gehirnverblutung
eingetreten ist Der Verunglückte war das
einzige Kind seiner bedauernswerten Eltern .

In der Ehn ertrunken
Ef . Oherehnheim , 21 . Dez. In der

Ehn wurde die Leiche einer 73jährigen
Spitalinsassin geländet . Die Frau scheint
in der Dunkelheit einem Unfall zum Opfer
gefallen zu sein .

Ueber 50 000 Mark Tabakgeld
Sir . Zellweiler , 21 . Dez . Im Laufe

dieser Woche wird durch BürgermeisterEbel das Tabakgeld für die Sandblätter der
diesjährigen Ernte ausbezahlt werden .

Die hübsche Summe von 50 042 Mark
wird die Arbeit unserer Bauern reichlich be¬lohnen .

Die Anmeldung des Tabakareals für diekommende Ernte fand jetzt statt . Das vor¬
läufige Ergebnis beträgt 38,36 ha bei 120 an¬gemeldeten Pflanzern .

^ V.V V

Der zuverlässige Kleiderverschluß heißt „ Pryms Zukunft
Die schlankmachende Prym - Naht erfordert mindestens alle
1 Vi cm einen Druckknopf „ Pryms Zukunft " — und Ihr Kleid
sitzt besser . Aus eigener Produktion stehen weiter zur
Verfügung : Stahlstecknadeln „ Hirsch "

, Nähnadeln „ Taifun "
,

Ketten und Zubehör , Ringe , Osen unä Fahrradspeichen .

n -Ym
7UKUNFT

William PRYM , Stolberg - Rhld . - Berlin , gegr . 1584 . Größte Druckknopf - und Nadelwerke der Welt ,
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KREIS MOLSHEIM

Die Volksweihnacht
R . Molsheim , 20 . Dez . Am Sonntag¬

nachmittag , um 4 Uhr , findet im großen
Saale des Molsheimer Vereinshauses , wie
allerorts in deutschen Landen , das Volks¬
weihnachtsfest statt . Musik , Lieder und Ge¬
dichte , besonders aber die Aufführung des
Märchenspiels »Rumpelstilzchen « durch den
BdM . , bilden den unterhaltenden Teil dieses
wahren Volksfestes , in dessen Verlauf auch
der Ortsgruppenleiter das Wort ergreifen
wird .

Nikolaus und die Kinder
R . M o 1 s h e i m , 20 . Dez . Am Mittwoch¬

nachmittag veranstaltete die Kindergruppe
der NS .-Frauenschaft eine Nikolausfeier
für die Kleinen . Da gab es für die Kinder
Backwerk , Aepfel und andere gute Dinge .
Aus dem Gau Baden hatten die »Kamerädle «
selbstgebastelte Hampelmänner herüberge¬
schickt , und für die größeren Kinder
schließlich gab es hübsche gerahmte Füh¬
rerbilder .

Heute ist Sonnwendleier
R . M o 1 s h e i m . 20 . Dez . Heute Samstag¬

abend , um 6 Uhr , wird , wie bereits kurz an¬
gekündigt , draußen auf dem Holzplatz an
der Breusch die erste Sonnenwendfeier ab - '

gehalten . Angeführt von dem Molsheimer
Musikzug begeben sich Leiter und Glie¬
derungen der Ortsgruppe der NSDAP , von
der Sammelstelle im Hofe des Vereinshau¬
ses , um 5,30 Uhr , geschlossen zum Ort der
Feier .

NS .-Frauenschaft gegründet
R. Wisch , 20 . Dez . Dieser Tage wurde

auch hier eine Ortsgruppe der NS .-Frauen¬
schaft des Landkreises Molsheim ins Leben
gerufen . In der rege besuchten Gründungs¬
versammlung ergriff die NSF .-Führerin ,
Frau Hennemann , das Wort , um Aufgaben¬
bereich und Ziele der Bewegung zu erläu¬
tern .

R . Niederhaslach , 20 . Dez . Dem am
Mittwoch hier abgehaltenen Gemeinschafts¬
abend der NSF . war ein großer Erfolg be¬
schieden . Wie sehr das Deutsche Frauen¬
werk in der Ortschaft Anklang gefunden
hat , erhellt wohl am deutlichsten aus der
Tatsache , daß es , in einer Gemeinde von
nahezu 900 Einwohnern , bereits über 100
Mitglieder aufzuweisen hat . Im Laufe des
Abends sprach die Frauenschaftsleiterin
des Kreises über die deutsche Kampfzeit ,
um sich alsdann über den Einsatz der Frau ,
damals und heute , zu verbreiten .

R . Rosheim , 20 . Dez . Am Gemein¬
schaftsabend der Rosheimer Ortsgruppeder NS . Frauenschaft erörterte Kreisschu¬
lungsleiter Keck die Stellung der Frau zu
Rasse und Volk .

Sonnwendleier
bs . Rosheim , 21 . Dez . Heute Samstag¬

abend , um 6 Uhr , findet auf dem Sportplatz
beim alten Bahnhof die erste Feiei der
Sonnenwende statt . Sämtliche Gliederungender Ortsgruppe der NSDAP , nehmen daran
teil .

Die Volksweihnacht in Rosheim
bs . R o s h e i m , 21 . Dez . Als erste dies¬

jährige Weihnachtsfestveranstaltung wird
morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im
Rathaussaale , eine Volksweihnachtsfeier
abgehalten werden , verbunden mit einer Be¬
scherung unter dem lichterstrahlenden
Tannenbaum , musikalischen , gesanglichen
und poetischen Darbietungen . Außerdem
sieht das Programm eine Festansprache vor .
Auch im Freien , auf dem Adolf -Hitler -Platz ,wird ein Weihnachtsbaum in hellem Glänze
erstrahlen zur Freude von groß und klein .

Blick über den Kreis Erstein
Dienstappell der DAF.

rl . Erstein , 21 . Dez . Im Lokale Kleist
fand ein Diens .tappell der Ortswaltung der
Deutschen Arbeitsfront statt . Kreisobmann
Hermann hielt einen Schulungsvortrag , in
dem er auf die Pflichten der Beauftragten
der DAF . hinwies und ihnen Richtlinien für
ihre weitere Arbeit erteilte .

» Im Namen des Volkes «
rl . Erstein , 21 . Dez . Die Palast - Licht¬

spiele bringen Samstag und Sonntag außer
dem Kulturfilm und der neuesten Wochen¬
schau den Film »Im Namen des Volkes « .

Der Freitag - Dienstappell
De . Rheinau , 21 . Dez . In Zukunft

findet - jeden ersten Freitag im Monat ein
Diensitappell für alle politischen Leiteran¬
wärter statt . Der Ortsgruppenleiter wird
jeden Diensitag mit seinen engeren Mitar¬
beitern Rücksprache nehmen .

Die zweite Filmvorlührung
De . Rheinau , 21 . Dez . Die erste Film¬

vorführung , in welcher »Die Jugendsünde «
gezeigt wurde , hatte einen großen Erfolg
zu verzeichnen . Nun wird am kommenden
Sonntag , 22 . Dezember , um 15 Uhr , im Saale
der Wirtschaft Retz die zweite öffentliche
Filmveranstaltung mit dem Film » Gaspa -
rone «, Beiprogramm und der neuesten Wo¬
chenschau stattfinden .

300 Prozent Mehrerlös
Ml. Geispolsheim - Dorf , 21 . Dez .

Die Straßensammlung vom letzten Sonntag
hatte einen Mehrerlös von über 300 % zum
Ergebnis und erbrachte die Summe von
77 RM . Ein erfreuliches Resultat .

Neue Milchsammelstelle
Gp. Herbsheim , 21 . Dez . Seit einigen

Tagen ist im Anwesen Schoen - Gilg einr-
Milchsammelstelle eingerichtet , die zur allge
meinen Zufriedenheit bestens funktioniert .

Ernennung
des neuen Bürgermeisters

Ml . Geispolsheim - Dorf , 21 . Dez .
Zum neuen Bürgermeister der Gemeinde
wurde durch den Landkommissar , auf Vor¬
schlag des Kreisleiters , Vg . Albert Epp , Elek -
tromeister , ernannt .

Ein schöner Eriolg
ri . Geispolsheim - Bahnhof , 21 . Dez .

Der von der HJ . mit Feuereifer und originel¬
len Einfällen durchgeführten 4 . Reichs -
straßensammlung war ein voller Erfolg be¬
schieden . 118 Mark erbrachte der Einsatz un¬
serer Jugend im Verein mit der Opferfreudig -
keit unserer Volksgenossen . Um achtzig von
Hundert übertrifft dieser Betrag das Ergeb¬
nis der 3 . Straßensammlung .

Rekordergebnis
Ef . Oberehnheim , 21 . Dez . Die Re¬

kordsumme von 318,73 RM . konnte unser
Beauftragter für das WHW . einkassieren .
Kein Wunder ! Waren es doch unsere Jun¬
gen und Mädel , die mit Feuereifer ihres
Sammeldienstes walteten .

Sportler melden sich
Ef . Oberehnheim '

, 21 . Dez . Eine
Leichtathletik - Sportsabteilung ist nun auch
hier im Entstehen begriffen . Etwa fünfzig
junge Leute haben sich bereits angemeldet
und die Uebungsstunden begonnen .

Bauerntagung
Me Hütten he im , 21 . Dez . Ortsbauern

führer Krempp hatte unsere Bauernschaft
zu einer Tagung einberufen , in der Kreis -
bauernführer Goering über die Aufgaben ,
die der elsässische Bauer nunmehr zu er¬
füllen berufen ist , eingehend sprach .

Sport am Sonntag
Me . H ü t t e n h e j,m . 21 . Dez . Am kommen¬

den Sonntag empfängt die Sp . G . Hüttenheim
den SV . Erstein . und znar ist es das letzte Spiel
der Vorruntfe der Abteilung IV . Anstoss Punkt
14 Uhr .

Neues aus dem Kreis Schlettstadt
Der Fußballsonntag des SCS .

hl . Schlettstadt , 21 . Dez . Die Leitung
des SCS . hat für den morgigen pflicht - und
privatspielfreien Sonntag Volltraining an¬
gesetzt , und es werden sich die Violetten
mit vier Mannschaften an diesen Trainings¬
spielen beteiligen . Nur die Ia -Spieler pau¬
sieren . So spiei -?rt denn mit Anstoß 1 Uhr :
SCS . Ib — SCS . »Wanderer « und an¬
schließend : SCS . Jun . — SCS . Reserven .

Schönes Ergebnis am Hahnenberg
nn . Kestenholz , 21 . Dez . Das wach¬

sende Jnteresse unserer Bevölkerung für die
sozialen Einrichtungen Großdeutschlands
kommt bei jeder Sammlung für das Kriegs -
WHW . zum Ausdruck . Die vierte Reichs¬
straßensammlung erzielte hier einen großen
Erfolg und übersteigt sogar um ein Be¬
trächtliches die vorherigen Straßensamm¬
lungen . Die schmucken Kasperle -Figuren
waren alle rasch abgesetzt , jeder weiß eben ,
daß mit Hilfe der gesammelten Groschen
der Armen geholfen wird . Der Gesamt¬
betrag belief sich auf 114 Reichsmark .

Angenehme Abwechslung
nn . Kestenholz , 21 . Dez . Eine inter¬

essante Filmvorführung veranstaltete am
Dienstagabend die Filmstelle Gau Baden der
NSDAP , im Saale der Wirtschaft » Zur
Krone «, zu dem sich eine große Anzahl von
Zuschauern eingefunden hatte . Mit großem
Interesse folgten die Zuschauer dem lehr¬
reichen und unterhaltenden Film , beson¬
ders großes Interesse weckte die Wochen¬
schau . Die Vorstellung befriedigte alle Teil¬

nehmer und brachte eine angenehme AI
wechslung in das Alltägliche unserer Orl
schaft .

Tatkräitige Hille
nn . Kesten Kols, . 21 . Dez Die NSV . in

Kestenholz , unter Leitung von Altlehrer X .
Winckler , hat bis jetzt Wertscheine im Ge¬
samtbetrag von runc * 780 Mark an bedürf¬
tige Familien ausbezahlt . Diese Zahl be¬
weist wohl am besten , daß hier in Kesten¬
holz praktische Hilfe geleistet wurde , Die
Nationalsozialistische Volkswohlfahrt ist
überall zur Stelle und hilft , wo nur Hilfe
notwendig ist .

Sprechstunden der NSV.
nn . Kestenholz , 21 . Dez . Die Sprechstun¬

den der NS . - Volkswohlfahrt finden regel¬
mäßig jeden Montag und Donnerstag , von 9
bis 12 Uhr , im Gebäude der ehemaligen
Metzgerei Kahn statt .
Entrümpelung der Bücherschränke
nn . Kestenholz , 21 . De * . Unter Füh¬

rung des Ortsgruppenleiters wurde die Ein¬
sammlung von zur Verbrennung bestimm¬
ten Büchern , Zeitungen und Zeitschriften
durch Mitglieder der verschiedenen Glie¬
derungen des NSDAP ., die sich bereitwil¬
ligst zur Verfügung gestellt haben , vorge¬
nommen . Mit Handkarren und allerlei an¬
dern Gefährten wurde von Straße zu Straße ,von Haus zu Haus gefahren , um die Er¬
zeugnisse einer verlogenen Literaturproduk¬tion zu sammeln , denn dieses zersetzende
Gif-t hat keinen Platz mehr in unseren sau¬
beren Heimen . Ueberall lagen umfangreiche
Bücher - und Zeitschriftenpakete bereit .

HEIMAT - UMSCHAU

In Altkirch gehörte der Weihnachts¬
markt von jeher zu den gutbesuchten Jahr¬
märkten in der Sundgauhauptstadt . Obwohl
er hinter dem Katharinenmarkt zurück¬
stand , wies er doch immer einen schönen
Erfolg auf . Praktische Sachen fanden als
willkommene Weihnachtsgeschenke einen
guten Absatz .

In Flachslanden wurden seit einiger
Zeit häufig die Kleintierställe erbrochen
und Hühner sowie anderes Geflügel und Ka¬
ninchen in großer Anzahl entwendet . Auf
Grund genauer Beobachtungen konnten nun
zwei Täter aus Flachslanden ermittelt und
hinter Schloß und Riegel gesetzt werden .
Das gestohlene Geflügel usw . wurde mei¬
stens verkauft . %

In St . Ludwig wurden durch die
Sprengung der Eisenbahnbrücke , die über
die frühere Baslerstraße führte , fast sämt¬
liche Schaufenster der in der Nähe befind¬
lichen Geschäftshäuser zertrümmert . Spe¬
zialarbeiter sind nun augenblicklich damit
beschäftigt , alle zertrümmerten Fenster¬
scheiben zu ersetzen .

In Mülhausen hat Dr . Wilhelm Kiche¬
rer . bisheriger Schriftleiter für Außenpoli - ,
tik am » Hakenkreuzbanner « in Mannheim ,
die Hauptschriftleitung am » Mülhauser Ta¬
geblatt « übernommen . Vom 15. Juli bis 19 .
Dezember führte der Hauptschriftleiter des
Freiburger und oberbadischen Parteiorgans
» Der Alemanne « , Dr . Goebel als kommissa¬
rischer Hauptschriftleiter die Schriftleitung
des »Mülhauser Tagblatt « . Er hat durch
seine zielbewußte Arbeit an der von ihm
seführten Zeitung und damit im ganzen
Oberelsaß wertvolle Aufbauarbeit geleistet .

In Masmünster war im Hause Neu¬
torstraße 26 Feuer ausgebrochen . Der Dach¬
stuhl brannte bereits lichterloh , als die
Feuerwehr eintraf . Dank ihrem sofortigen
Eingreifen konnte der Brand auf seinen
Herd beschränkt werden . Dachstuhl und
Treppenhaus brannten teilweise aus .

In Obermichelbach wurde ein Mann ,
der das » Strickein « nicht lassen kann , von
einer Polizeistreife auf frischer Tat ertappt
und nach dem Gefängnis Mülhausen abge¬
führt . Der Wilderer stammt aus Volkens -
berg .

Tabakablieierung
nn . Kestti holz , 21 . Dez . Auch in un-

serer Gemeinde wurde das Tabakuntergut
abgeliefert . Die Qualität ist vorzüglich . Im
allgemeinen erbrachte die Tabakernte ein
recht schönes Ergebnis . Durch eine ange -
messene Bezahlung entsteht den Pflanzern
eine willkommene Mehreinnahme .

Die letzten Soldaten kehren heim
M . V . E p f i g , 21 . Dez . Das schönste

Weihnachtsgeschenk , das verschiedenen
Familien von hier gemacht werden konnte ,
war die Rückkehr der in den Monaten Mai
und Juni vor dem Einmarsch der deutschen
Wehrmacht von der französischen Verwal¬
tung noch eingezogenen jungen Leute der
Klasse 1919 und 1920. Groß var die Freude ,
als dieselben gestern an die Haustür klopf¬
ten . Es handelt sich hier um Andreas
Meyer , Sohn unseres geschätzten Bürger¬
meisters , Schaller Celest , Uhl Roman , Metz
Renatus , Metz Ferdinand und Bonnet Re¬
natus . Während fünf Monaten waren die
Familien von ihren jungen Söhnen ohne
Nachricht , und die jungen . Leute sind
glücklich , daß sie wieder nachhause ka¬
men .
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Friedrich Bethge und sein Werk
Eine Betrachtung seines bisherigen dramatischen Schaffens

Es waren die schweren Jahre im Schüt¬
zengraben und die dem Weltkrieg folgende ,nicht minder schwere Zeit , die auch den
Dramatiker Friedrich Bethge zum ecnt
soldatischen , kämpferischen Menschen
formten . Nachdem man seinen Namen ge¬
legentlich der Herausgabe eines Gedichtr
bandes , sowie aülässlich der Uraufführungen
einiger kleinerer Bühnenwerke bereits
wiederholt nannte , rücKte er mit seinem
Drama » Reims « ( das den ersten Nieder¬
schlag seiner vielfältigen Kriegserlebnisse
brachte ) schon in die erste Reihe unserer
zeitgenössischen Autoren auf . In diesem —
1930 veröffentlichten — Werk werden der
Charakter des deutschen Soldaten , die
ehernen Grundbegriffe der Ehre und Todes¬
pflicht sichtbar gemacht und heroisch zum
Siege geführt . Das Geschehen ist kurz fol¬
gendes : Der Soldat Jarkusch geht ohne Ur¬
laub aus der Front , er will in die Heimat ,
da er seine Mannesehre durch den Abfall
seines Weibes verletzt glaubt . Doch er wird
wegen Fahnenflucht vor ein Kriegsgericht
gestellt und in den sich dann anreihenden
Szenen schält sich der Grundgedanke des
Dramas heraus : Es is >t das Ethos des Sol¬
daten , den Kameraden , die vorangingen ,
nachzusterben .

Diesem viel gespielten Schauspiel folgte
dann das politische Drama »Marsch der
Veteranen «,, für das dem Dichter der
Nationalpreis des Jahres 1937 zuerkannt
wurde . Zur Gestaltung dieses Stoffes wurde
Friedri .ch Bethge angeregt , als im April
des Jahres 1932 die Zeitungen den aufsehen¬
erregenden Hungermarsch ehemaliger ameri
kanischer Kriegsteilnehme - i ehle ' en , die
vor dem X\ ei «i -.en Haus in Washington ein
Lager auiMjatugen . Er selber sagt dazu : » Hat
symbolhaft gesehen , schon der Zug der

Frontsoldaten an sich etwas höchst Er¬
regendes , so steigert sich die Erregung durch
die Art , mit der die Weltpresse den Vete¬
ranenmarsch aufnimmt . Da schreibt der¬
selbe mit vollem Namen zeichnende Be¬
richterstatter einer grossen Zeitung von den
» Veteranenhorden « , die Amerika brand¬
schatzen , um nach der Vertreibung der
» Horden « festzustellen , dass sich die Vete¬
ranen fern allem politischen Radikalismus
gehalten hätten und dass sie schliesslich
doch , was man nicht vergessen solle , » des
Vaterlandes beste Söhne « gewesen seien ! In
Gogols Roman »Tote Seelen « wird auf
sieben Kapitelseiten von eiinem Hauptmann

j Kopejkin erzählt , der im Krieg gegen Na -
jpoleon Arm und Bein verloren hat und nun
I nach Petersburg kommt in dem rührenden
i Vertrauen , Väterchen Zar werde ihm schon
helfen . Statt dessen vertröstet ihn der .Mi¬
nister (an Stelle des bei der Armee ab¬
wesenden Zaren ) von Woche zu Woche mit
den Worten : » Komm ' wieder « , bis ihm die
letzten Rubel ausgehen , worauf man den
» Lästigen « ' in seine Heimat abschiebt .
Aehnlich wie über den Zug nach Washing¬
ton widersprechende Berichte aus derselben
Feder vorliegen , inusste auch der russische
Dichter von dem Kopejkin - Kapiitel fünf ver¬
schiedene Fassungen gestalten , die erst

( dann die Zustimmung der Zensur finden , als
jaus dem braven Hauptmann Kopejkin . ein
Aufschneider geworden ist , der selbstver¬

ständlich gleich beim ersten Besuch vom
! Minister einen grösseren Betrag erhält , den
| der einarmige und einbeinige » Bruder
' Leichtsinn « gleich durchbringt . Der Mi¬
nister ist zum grosszügigen Ehrenmann , der
Kriegsveteran zum Bramarbas und Bruder

| Liederlich geworden . Mit der zufälligen
Gogol -Lektüre in dem Augenblick der

Dramenplanung des so ähnlich gelagerten
Stoffes des amerikanischen Veteranen ist
für den Autor die Entscheidung gefallen :
Das Thema muss , um zeitlich und künstle¬
risch Abstand zu gewinnen ins napoleoni¬
sche Russland verlegit werden .

Plastisch und eindrucksvoll formte der
Dichter dieses Thema , indem er einerseits
den Unterschied zwischen den .korrupten
Zuständen einer in Saus und Braus leben¬
den Welt und den für das Vaterland zeit¬
lebens zu Krüppeln geschossenen Kämpfern
und andererseits den klaftertiefen Gegen¬
satz zwischen dem Veteran Hauptmann Ko¬
pejkin und dem Veteran Fähnrich Michael
Ottorf , einem früheren Studenten , zeichnete .
Unter völligem Verzicht auf billige , nichts¬
sagende Effekte erreicht dieses Werk —
nicht zuletzt durch seine sprachlichen
Feinheiten — monumentale Grösse und es
vermittelt ein inneres , tiefes Erlebnis .

Nach der Uraufführung dieses Dramas ,
das in der Folge die meisten deutschen Büh¬
nen spielten , schwieg der Dichter eine Zeit .
Er legte ein schöpferische Pause ein , in
der ein neuer Stoff Gestalt annehmen sollte :
seine Tragödie » Rebellion um Preus -
sen « . Die japanische Militärrevolte im
Frühjahr 1936 , die sich gegen die Zerset¬
zungserscheinungen des Staates wandte ,
und die jedoch auf Eingreifen des Kaisers
hm sofort im Keime erstickt wurde , war
dei Anlass zur Gestaltung dieser Vorgänge .
Ei verzichtete aber aus künstlerischen
Gründen darauf , die Handlung zu der glei¬
chen Zeit und in der gleichen Umgebung
spielen zu lassen und verlegte deshalb das
Geschehen in den preussischen Ordensstaat
unter Heinrich von Plauen , zumal Japan
und Preussen in ihrem heroischen Wesens
kern manche Verwandtschaft besitzen Im
Mittelpunkt des Stückes steht jener ■
zum Konflikt zuspitzende Gegensatz , uci
sich nach dem Thorner Frieden zwischen

dem Hochmeister Heinrich von Plauen und
seinem Marschall Michael Küchmeister ent¬
wickelte : Herr Heinrich vertrat das Prin¬
zip der Wehrhaftigkeit , Küchmeister war
indes zu jedem Kompromiss bereit . Und
hierbei wusste er die Mehrzahl der meist
vergreisten und ängstlich gewordenen Or¬
densritter hinter sich , während dem Hoch¬
meister nur wenige Ritter die innere Ge¬
folgschaft bewahrten . Mit diesen wenigen
aber hätte Plauen die notwendige Wand¬
lung herbeiführen können , hätte er sich
nicht an seinen Eid gebunden gefühlt . So
nahm das tragische Geschick seinen Ver¬
lauf : Küchnieister , der an Stelle des er¬
krankten Heinrich im Herbst 1413 den Feld¬
zug gegen Jagiello führt , bricht die Aktion
nach wenigen Tagen wieder ab , kehrt auf
die Marienburg zurück und enthebt Plauen
seines Amtes . Im Kerker muss der Hoch¬
meister seinem Ende entgegensehen , wäh¬
rend Küchmeisters verfehlte Politik dem
Scheitern zusteuert . . .

Auch mit diesem Tragödienstoff hatte
Bethge wieder ein Werk geschaffen , das ei ie
ungeheure Fülle von Gedanken vor uns aus¬
breitet . Und diese Gedanken sind von ihm
in eine wunderbare Sprache gefasst wor¬
den , in eine Sprache , die bildreich und
stark beeindruckend ist . Die aber zugleich
schwer und wuchtig ist , wie das tragische
Geschehen selbst , in das deutsche Männer
wider ihr besseres Wollen verstrickt
werden .

Zeigte die » Rebellion um Preussen « die
Niederlage des gesunden Prinzips der
Wehrhaftigkei .t , so unternahm es Bethges
jüngste Schöpfung , die Tragödie » Anke
von Skoepen « die vor einiger Zeit in
Frankfurt am Main uraufgeführt werden
körnte ! ) , die katastrophaler Folgen dieses
» Sieges « der Politik der Kompromisse zu
veranschaulichen . Hans Pott .
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Glückszahl
Humoreske von Ralph Urban

Brunke wurde klein
und häßlich . Am dar¬
auffolgenden Sonntag
pumpte er sich bei
dreizehn Bekannten

■und Verwandten müh¬
selig die fünfzig Mark
zusamtnen .

Am Montag stand
pünktlich und mit
weichen Knien dem
Chef gegenüber . Der
Göttliche befand sich
noch im Schlafrock .
In der einen Hand
hielt er eine zerknit¬
terte Zeitung , mit der
andern stützte er das
sorgenschwere Haupt .

»Und Sie haben na¬
türlich am Sonnabend
das Geld eingezahlt ,
Sie Vogel ?« brüllte der
Löwe .

»Nein !« entrang es
sich Brunkeis Lippen
und beschwörend hielt
er das Paket Hunder¬
ter weit von sich . Der
Chef stieß darauf zu
wie ein Geier . » Brun¬
ke !« rief er mit tränen¬
rauher Stimme , »Brunke , Sie sind ein
Engel . Eben las ich nämlich , daß das
Bankhaus Pleite gemacht hat und seine
Schalter heute nicht mehr öffnet . Woher
wußten Sie denn ? «

» Tja , man hat so seine Verbindungen « ,
meinte Brunke bescheiden . »Ich erfuhr es
schon am Sonnabend und da dachte ich —«

Soldatenweihnacht . Fost aus der Heimat wird verteilt

» Sieh einer den Brunke an !« rief be¬
geistert der Chef . » Sie sollen belohnt wer¬
den , wünschen Sie sich , was Sie wollen ,
denn Sie haben die Aussteuer meiner
Tochter gerettet . Alles soll Ihnen erfüllt
werden !«

»Alles ?«
»Alles , was in meiner Kraft steht !«

Aufnahme : Weltbild

» Dann bitte ich unbekannterweise um
die Hand Ihrer reizenden Fräulein Toch¬
ter !« faßte Brunke die Gelegenheit beim
Schopf .

»Mensch « , gröhlte fröhlich der Chef , »da
haben Sie aber Pech gehabt . Meine Tochter
ist nämlich erst heute dreizehn Jahre altW

Von Stammlern , Hörstummen and Stotterern
Wie erkennt und heilt man kindliche Sprachstörungen ?

Als Brunke an jenem Morgen mit einem
Hechtsprung dem enteilenden Kragen -
Knöpfchen unter das Bett folgte , fiel ihm
ein , daß heute der Dreizehnte sei .

» Quatsch «, sagte er , nachdem er den De¬
serteur eingefangen hatte , »die Dreizehn
ist und bleibt meine Glückszahl !«

Diesen Optimismus behielt er auch bei ,obwohl ihm ein Autobus vor der Nase da¬
vonfuhr und er im Büro vom Prokuristen
mit folgender Mißbilligung empfangen
wurde : » Wir beginnen um neun , Brunke ,Sie sind um dreizehn Minuten zu spät ge¬
kommen .«

Brunke zog das Genick ein und ging in
die Registratur hinüber , wo er vom Vor¬
tag dreizehn erledigte Briefe einreihte .

Es war Sonnabend , daher wurde nur bis
mittags gearbeitet . Kurz vor Schluß ließ
der Chef den jungen Angestellten zu sich
rufen . » Brunke « , sagte er , » ich betraue Sie
mit einer ehrenvollen Aufgabe . Hier sind
dreizehnhundert Mark , die zahlen Sie auf
das Sparkassenbuch meiner Tochter ein ,denn sie hat übermorgen Geburtstag . Das
Buch bringen Sie mir am Montag um halb
acht Uhr in meine Privatwohnung , damit
ich es meiner Tochter auf den Frühstücks¬
tisch legen kann . Wenn sie einmal heiratet ,bekommt sie dafür eine schöne Aussteuer .
Jetzt aber sputen Sie sich , denn das Bank¬
haus schließt um dreizehn Uhr .« Damit
zählte er dem jungen Mann dreizehn Bank¬
noten zu hundert Mark auf den Tisch .

»Donnerwetter , Donnerwetter « , meinte
Brunke im Selbstgespräch , als er mit dem
Geld in der Tasche das Büro verließ , »die
Dreizehn verfolgt mich heute , das bedeutet
noch ein großes Glück !«

Unterwegs sah Brunke einmal mecha¬
nisch in ein Schaufenster und blieb ge¬bannt stehen , denn sein Blick fiel auf eine
Tafel , auf der mit großen Ziffern und
Buchstaben geschrieben stand :

» 13 . Rennen . Preis von Hintergugging .«
Es war das Schaufenster eines Buch¬

machers , in dem die Besetzungen der ver¬
schiedenen Rennen ausgehängt waren .
Brunke folgte der Liste des »Preis von
Hintergugging « und fand als dreizehntes
Pferd den » Feuerpfeil « genannt . Das war
die Chance , kein Zweifel , das Schicksal
hatte gewinkt . In seinem Privatbesitz be¬
fanden sich noch fünf Mark , die wollte er
riskieren . Kurz entschlossen betrat er den
Laden , erfuhr dort , daß der »Feuerpfeil «
noch dreizehn zu eins gelegt wurde und
sagte : »Gut , dann wette ich fünf Mark auf
Sieg !«

«Fünfzig Mark auf Sieg «, wiederholte
der durch einen Fer 'nruf gestörte Buch¬
macher nach Beendigung des Gesprächs
und hatte auch schon die Quittung ausge¬
stellt , welche die Nummer 1313 trug .

» Schön « , sagte Brunke und griff nach
einem der Hunderter , die ihm sein Chef
anvertraut hatte , denn es ritt ihn eben der
Teufel . Jetzt konnte er auch nicht mehr
zur Ba,nk gehen und am Montag würde
ihn der Chef glatt hinauswerfen . Aber die
Sache wird schon nicht schiefgehen , wozu
hat man denn seine Glückszahl .

In fieberhafter Aufregung verbrachte der
junge Mann den Nachmittag . Er überlegte
genau , wie er den bevorstehenden Gewinst
nutzbringend anlegen würde . Mit dem ent¬
sprechenden Rückgrat könnte man viel¬
leicht sogar der Tochter des Chefs nahe¬
kommen . Er wußte zwar gar nicht , wie sie
aussah , aber die Tochter des Chefs ist
immer begehrenswert . Gegen Abend , da das
dreizehnte Rennen schon gelaufen sein
mußte , rief Brunke von einem Caf6 aus
den Buchmacher an und erkundigte sich
nach dem Ausgang .

» Feuerpfeil ? « antwortete eine Stimme ,
» der ist als dreizehntes Pferd durchs Ziel
gegangen !«

Wenn Kleinkinder sprechen lernen , dann
sprechen die meisten von ihnen zunächst
alles » falsch « . Für die Eltern ist es ein be¬
glückendes Gefühl , die ersten Worte zu hö¬
ren , auch wenn sie noch so falsch sind . Wie
niedlich klingt es doch , wenn Vati mit »Da-
di « , Klaus mit »Dau « oder »Lau « und Jo¬
chen mit » Rochen « gerufen wird . Solche
Fehler sind bis zu einer gewissen Stufe
der kindlichen Entwicklung normal . All¬
mählich fängt das Kleinkind an , die eift-
zelnen Laute und Silben in den gehörten
Worten zu unterscheiden und auch richtig
nachzubilden . Bei dem einen Kinde geht das
schneller als bei dem anderen , weil das
eine eben besser sprachlich »veranlagt « ist
ist als das andere .

Es gibt aber auch Kinder , die sprachlich
so schlecht veranlagt sind , dass sie be¬
stimmte Stufen der normalen Sprachent¬
wicklung bis in ein Alter beibehalten , in dem
alle anderen Kinder deutlich und klar spre¬
chen können . So ein Kind braucht nicht
etwa dumm zu sein . Es ist nur sprachlich
zurück , und die sonstige Begabung kann
durchaus normal , ja sogar überdurch¬
schnittlich sein .

Die meisten sprachgestörten Kinder bil¬
den noch beim Eintritt in die Schule einzelne
Laute gar nicht , oder sie verwechseln diese
immer mit anderen Lauten ; man nennt sie
» Stammler «. Statt » Schnecke « spricht so
ein Kind vielleicht » Nedde « . Es lässt das
sch weg und ersetzt k durch d. Oder »essen «
klingt wie »edden « , wobei diesmal das s
durch d ersetzt wird . Das sind nur zwei
Beispiele aus einer Fülle möglicher Fehler ,
die beim Schulkind durchaus nicht mehr so
»niedlich « wie beim Kleinkind wirken , und
über die sich die Eltern keineswegs mehr

freuen . Das Kind macht dann den Eindruck ,
als sei es zurückgeblieben , und diesen Ein¬
druck lässt man nicht gern aufkommen . —
Besonders häufig wird das s falsch gebildet .
Manche Kinder schieben dabei die Zunge
zwischen die Zähne oder sie drücken die
Vorderzunge an den Gaumen an . Dann
klingt das s im ersten Falle zu weich , und
es sieht auch nicht schön aus , wenn die
Zungenspitze immer zwischen die Zähne
rutscht . Im zweiten Falle klingt das s häß¬
lich zischelnd und dem richtigen Laut gar
nicht mehr ähnlich . Man nennt solche Kin¬
der »Lispler « . Mitunter ist eine fehlerhafte
Zahnstellung schuld .

Es kommt auch vor , daß die Sprache ganz
nasal klingt , so als ob die Kinder dauernd
Schnupfen hätten . Häufig ist eine Störung
des Gaumens der Grund dafür . Wieder an¬
dere Kinder können zwar alle Laute richtig
bilden , aber sie stellen die Worte in den
Sätzen ganz falsch . Man nennt sie »Agram -
matiker « , weil ihre Ausdrucksweise un¬
grammatisch ist .

Selten findet man Kinder , die auch nach
dem dritten Lebensjahr nicht von selbst an¬
fangen zu sprechen . Es handelt sich dann
entweder um verzögerte Sprachentwicklung
oder um die sogenannte »Hörstummheit «,
die ihren Namen davon trägt , dass das Kind
stumm bleibt , obwohl es normal hört . Meist
sind geistige Schäden dafür verantwortlich .

Ein großer Teil der sprachgestörten Kin¬
der gehört zu den Stotterern . Diese können
meist alle Laute richtig bilden , können
fließend singen , flüstern oder auch schreien .
Aber wenn sie in der gewöhnlichen Um¬
gangssprache sprechen sollen , versagen sie .
Sie kommen dann über einzelne Laute oder
Wortanfänge nicht hinweg und wiederholen
diese mehrere Male , ehe es weitergeht . Ei¬

gentlich ist das gar keine » Sprach « störung ,
sondern der Grund liegt in seelischen Hem¬
mungen . Diese Kinder sind innerlich so ge¬
hemmt , daß sie ihre normale Sprache nicht
richtig anwenden können . Sie glauben , sich
beim Sprechen die größte Mühe geben zu
müssen , um nicht zu stolpern . Doch kom¬
men sie gerade dadurch immer mehr in
Schwierigkeiten . Sie wissen nicht , daß die
Sprechwerkzeuge , die Lippen , die Zunge ,
der Kehlkopf und auch die Atmung ganz
allein wie eine gut konstruierte Maschine
funktionieren . Sie wollen vielmehr an die¬
ser Maschine einzelne Räder selbst drehen .
Und das geht natürlich nicht Da stockt der
Gang einer jeden Maschine , noch dazu ,
wenn sie so kompliziert ist wie der mensch¬
liche Sprechapparat .

Wie kann man nun unterscheiden , ob ein
falsches Sprechen beim Kinde noch zu den
normalen Uebergangserscheinungen der
Sprachentwicklung gehört , oder ob es sich
um eine Sprachstörung handelt ? Dies ist
jedoch gar nicht so einfach und nur von
Fall zu Fall von einem erfahrenen Fach¬
mann zu entscheiden . Man wende sich des¬
halb immer an einen Spracharzt oder
Sprachheilpädagogen , damit man die rich¬
tige Aufklärung erhält .

Auch für die Heilung der gekennzeichne¬
ten Sprachstörungen sind Sprachheillehrer
und Sprachärzte heranzuziehen . Was die
Eltern im einzelnen Falle tun können , das
sei hier kurz angedeutet , ohne daß damit
etwa Allheilmittel für die Sprachheilbe¬
handlung gegeben werden .

Zunächst sei gesagt : »Finger weg vom
Munde des Kindes !« Die alten Märchen vom
» Lösen « des Zungenbändchens werden lei¬
der auch heute noch mitunter geglaubt , ob¬
gleich dieses » Lösen « meist überhaupt
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nichts nützt , sondern oft nur . schadet Er¬
scheint ein Eingriff nötig , so4 befrage man
unbedingt den Facharzt .

Wichtig ist , daß die Eltern dem Kinde
ein gutes Vorbild geben . Wenn sie das erste
so niedliche Stammeln des Kleinkindes im¬
mer mitmachen , wenn sie nicht selbst gut
sprechen , so bleibt das Kind sicher länger
in - dieser Uebergangsstufe stecken , und
manchmal bleibt ein Stammelfehler zurück .

Weiter ist wichtig , daß die Eltern ihre
falsch sprechenden Kinder nicht immer auf¬
fordern , oder gar zwängen wollen , richtig zu
sprechen . Die Kinder wissen ja noch gar
nicht , wie sie das machen sollen . Selbst
wenn die Eltern ein gutes sprachliches Vor¬
bild geben , kann das Kind mitunter nicht
genau die Laute unterscheiden , weil ihm
die Veranlagung dazu fehlt . Also nicht an¬
schreien : » Sprich doch endlich richtig !« Da
bekommt das Kind nur Angst , lernt aber
gar nichts .

Die Eltern können die Sprachentwicklung
des Kindes zum Guten beeinflussen , wenn
sie ihm täglich an Hand von Bildern eine
bestimmte Anzahl leichter Worte immer
wieder richtig vorsprechen . Es gibt so viel
schöne Bilderbücher für diesen Zweck .
Setze dich mit deinem Kinde zusammen ,
zeige ihm im Buche die einzelnen Tiere ,
Personen oder Gegenstände und nenne zu¬
gleich Namen oder Bezeichnungen ! Aber
verlange nicht , daß das Kind nun sofort
richtig nachspricht . Sei froh , wenn es über¬
haupt nachspricht ! Das Kind lernt aus dem
Tadel nichts . Es wird schon einmal selbst
auf das Richtige kommen . Sogar bei Hör¬
stummen ist mit diesem Bilderzeigen schon
viel getan . Der Sprachheillehrer kennt na¬
türlich Mittel , die schneller zum Ziele füh¬
ren . Er weiß die Zunge , den Kiefer und die
Lippen des Kindes so zu lenken , dass feh¬
lende Laute bald gelernt werden können .
Aber das ist eine schwierige Kunst , und der
Laie hüte sich , in dieser Kunst zu stüm¬
pern 1

Kinder , die Lippen - , Kiefer - oder Gaumen¬
spalten aufweisen , bringe man zunächst zu
einem Kieferchirurgen und danach zu ei¬
nem Sprachheillehrer . Nur so werden sie zu
einer deutlichen Sprache kommen . — Bei
schweren Fehlern der Zahnstellung sollte
man immer den Zahnarzt zu Rate ziehen ,
der vor der Sprachbehandlung die Zähne in
Ordnung bringt .

Beim stotternden Kinde liegen die Dinge
ganz anders . Viele Kinder gehen während
ihrer Sprachentwicklung über die Stufe des
Stotterns hinweg , ohne es zu merken . Und
die Eltern sollten auch ganz so tun , als ob
überhaupt nichts vorliegt . Dann fällt es dem
Kinde nicht erst auf , und eines schönen Ta¬
ges ist die Störung verschwunden . — Aber
manche Mütter regen sich schrecklich auf ,
wenn das kleine Kind stottert Sie ermah - -
nen und verbessern und strafen sogar . Da¬
mit machen sie das Kind aber erst darauf
aufmerksam , dass es schlecht spricht . Es
versucht nun fließend zu sprechen , aber
weil der kleine Geist noch nicht soweit ist
gelingt ihm das nicht . Trotz großer Mühe
hängt er immer wieder an einzelnen Stellen
fest . Angst vor Vorwürfen oder Strafen be¬
drücken die kleine Seele , daraus entsteht
eine Angst vor dem Sprechen , und schließ¬
lich kommt es zu Minderwertigkeitsgefüh¬
len . Das Kind wird entweder scheu , oder
es versucht sich auf seine Weise durchzu¬
setzen , lässt die Mutter nicht in Ruhe und
wird allmählich zum Tyrannen .

Da heißt es zunächst : »Ruhe bewahren !«
Weiter sollte man die Störung des Spre¬
chens gar nicht bemerken , sondern dem
Kinde Selbstvertrauen und Mut einflößen ,
kleine Leistungen gern anerkennen , auf gu¬
ten Schlaf und gute Atmung achten ; damit
wird man am weitesten kommen . Und nicht
zulassen , daß stotternde Kinder gehänselt
oder verspottet werden . Das schadet nur !
Verschwindet das Stottern nicht vor der
Schulaufnahme , so muss man einen erfah¬
renen Sprachlehrer zu Rate ziehen , je eher
desto besser . H . Weinert .

Musik und Oper in Wien
Bruckner -Fragment — Hans Pfitzners jüngstes Werk — Wilhelm Furtwängler dirigiert

Die Musikveranstaltungen in Wien haben
in den letziten Wochen eine solche Dichte
erreicht , daß die große Schar der musik¬
begeisterten Wiener sich fast allabendlich
gezwungen sieht , eine oder zwei schöne
Aufführungen versäumen zu müssen , um
eine dritte , ihr noch wertvoller erscheinende
besuchen zu können . Und es fällt wahrlich
nicht leicht , aus der Fülle des Gehörten
das Allerbedeutendste herauszustellen .

Zu den eindruckvollsten Wiener Musik¬
aufführungen zählte ein Abend im Mittleren
Konzerthaussaal , in dem unter der Leitung
von Generalmusikdirektor Hans Weis¬
bach das Fragment des 4 . Satzes zu
Bruckners unvollendeter gigantischer 9 . Sin¬
fonie zu hören war . Der bekannte Bruck¬
ner -Dirigent ließ tfs — den Zuhörern zu
Dank — zweimal erklingen : zuerst in der
Mitte und dann nochmals als Abschluß und
Höhepunkt seines gehaltvollen , den glühen¬
den Bruckner - Verehrer bezeugenden Vor¬
trages . Das Fragment ist (einschließlich
der Instrumentation ) bis zum Duirchfüh -
rungsteil gediehen und verrät in Themen¬
gestaltung und -aufbau den echten , reifesten
Bruckner , obgleich der Meister schon schwer
krank war , als er diese Finale -Exposition
niederschrieb . Nach den wuchtigen Terz¬
intervallschritten und den hellglänzenden
Blechbläserklängen der Schlußthemen¬
gruppe wirkt das Fragmentende mit den
schwächer und immer schwächer aufrau¬
schenden , in geheimnisvollem pp -Pauken -
wirbel ersterbenden Streicherfiguren bei¬
nahe gespenstisch . Fast dünkt es , als hörte
man die Schicksalsmacht nahen , die Anton
Bruckner die Feder aus der Hand nahm
und ihn zwang , das große Geheimnis um
das Finale seiner übergewaltigen Neunten
Sinfonie mit ins Grab zu nehmen ....

Das berühmte Wiener Philharmonische
Orchester war in kurzen Abständen nun
viermal im Konzertsaal zu hören . Erst di¬
rigierte Furtwängler und brachte den
Wienern Hans Pfitzners jüngstes Werk ,die Sinfonie op . 46 . Auch in diesem Werk
schireitet Pfitzner auf dem seit Jahren ein¬
geschlagenen Weg zu immer größerer Klar¬
heit und Prägnanz der musikalischen Ge¬
danken und Formen weiter fort . Die Ver¬
arbeitung der Themen zeugt wiederum von
meisterhafter polyphoner Arbeit und ist

gleich der Instrumentation von bezaubernd -
durchsichtiger Helle .

Das 2 . außerordentliche Konzert unter
Leitung von Carl Schuricht machte mit
wertvoller zeitgenössischer Musik bekannt .
Der Ostmärker Joseph Messner kam mit
seiner » Symphonischen Festmusik « zu Ge¬
hör , die sich in Melodienreichtum und Ein -

i prägisamkeit dem nachfolgenden , linear ge -
j ai betteten » Hymnus für Orchester « des
; Schweizers Willy Burkhard überlegen er¬
wies . Im Mittelpunkt der Vortragsfolge
stand das Violinkonzert des finnischen
Komponisten Jan Sibelius — zur Feier
seines 75 . Geburtstages am 8 . Dezember —,ein weltberühmtes Werk , das durch die ge¬
heimnisumwehte nordische Schwermut , die
aus ihm spricht , gefangen nimmt . ZolUn
K o d 4 1 y s bekannte »Marosszeker Tänze «
zündeten wieder durch ihre Dynamik und
Rhythmik , Respighis »RömischePinien «
durch den südlich -üppigen Klangzauber .Im darauffolgenden Abonnementskonzert
leitete Hans Knappertsbusch drei
symphonische Dichtungen : L i s z t s »Ma-
zeppa « , eine tonmalerische Darstellung der
schrecklichen Ausstoßung , wundersamen Be¬
freiung und triumphalen Heimkehr des
urkrainischen Kosakenhetmans Mazeppa ,Smetanas » Moldau « , worin das Orche¬
ster durch unnachahmlich blühenden
Streicherklang die Zuhörer bestrickte und
Richard Strauss ' blendend gebrachte
»Sinfonia domestica «.

Da die Philharmonischen Konzerte bereits
zu Beginn dieses Spieljahres ausverkauft
waren , hat man heuer erstmals »Philharmo¬
nische Akademien « angesetzt , in denen vor¬
wiegend Werke geringeren Umfanges , dafür
mit außergewöhnlichen Besetzungen und be¬
sonderen technischen Schwierigkeiten ge¬boten werden . Mozarts konzertantes
Quartett für Oboe , Klarinette , Horn , Fagottund Orchester , Hugo Wo .lf s »Italienische
Serenade « (mit Solobratsche ) , vor allem
aber Rimsky - Korsakows » Hummel¬
flug « gaben dem hervorragenden Orchester ,

!seinen virtuosen Solisten und dem gefeier¬ten Dirigenten Clemens K r a u s s Gelegen¬heit , ihr einmaliges Können zu zeigen . Die
1 . Arlesienne -Suite von Bizet und Richard
Strauss ' »Till Eulenspiegel « beschlossen
den beifallumrauschten 1 . Akademie -Abend .

Aus der langen Reihe der anderen großen
Konzerte sei hier nur noch das Orchester¬
konzert »Deutsche und japanische Musik «
unter der Schirmherrschaft des Reichs¬
statthalters B . v . Schirach herausgehoben ,
in dem man unter Leitung von Hans Weis¬
bach und des japanischen Dirigenten Graf
Hidemaro K o n o y e interessante alte und
moderne japanische Musik hörte .

Auch an den beiden Opernbühnen Wiens
gibt es jetzt meist prächtige Vorstellungen .
Nach dem außerordentlichen Erfolg seiner
ersten » Götterdämmerung «-Yorführung in
der Wiener Staatsoper mußte sich Staats¬
rat Dr . Wilhelm Furtwängler dazu ver -
stehen ^ das Werk nochmals zu dirigieren .
Wieder erlebte man einen Abend voll er¬
habener Schönheit und einem Höchstmaß
an künstlerischen Darbietungen . Viel Freude
erweckte die Neueinstudierung der komi¬
schen Oper »Die verkaufte Braut « von
Smetana durch die einfallsreiche , hu¬
morvolle Inszenierung , die mitreißenden
Ballettvorführungen und die hohen gesang¬
lichen Darbietungen . In der » Wiener Volks¬
oper « feierte Rossinis Meisterwerk » Der
Barbier von Sevilla « eine recht lustige Auf¬
erstehung . Mit einer auf unseren deutschen
Bühnen nicht allzu häufigen außergewöhn¬
lichen Beschwingtheit der Bewegungen , der
Darstellung und des Gesanges nimmt die
Aufführung des Stückes den für dieses
Werk nötigen wirbelnd -raschen Verlauf ,
bestens " unterstützt von allerlei trefflichen
Regiekünisten und den farbenfrohen Bühnen¬
bildern und Kostümen . Der letzite Ballett¬
abend an der Wiener Volksoper brachte eine
Uraufführung : »Daphnis und Cloe« von
Fritz Klingenbeck , Musik (nach alten
Motiven ) von Karl H u d e z , ist ein recht
reizvolles , ungemein zartes und duftiges
Schäferballett , das in der glänzenden Cho¬
reographie von Dia L u c a großen Erfolg
errang . August Schögl .

Die Weihnachtsschau der elsässischen Maler
In der Mannheimer Kunsthalle

Im Auftrag der Abteilung Volksaufklä¬
rung und Propaganda beim Chef der Zivil¬
verwaltung in Straßburg hat die Kunsthalle
Mannheim soeben eine Ausstellung elsäs¬
sischer Künstler eröffnet , die eine Hilfs¬
aktion zur Unterstützung der nun erneut
im Ringen um ihre künstlerische Geltung
stehenden Künstler darstellt Die Schau
verdient schon insofern Beachtung , als in
ihr letztmals Werke elsässischer Künstler
gesondert ausgestellt werden ; sie werden
künftig wie die Werke deutscher bildender
Künstler aus allen anderen großdeutschen
Gauen behandelt .

Die Mannheimer Ausstellung erhebt nicht
den Anspruch , einen Querschnitt oder auch
nur einen ausreichenden Ueberblick über
das Kunstschaffen elsässischer Maler darzu¬
stellen ; sie bildet vielmehr mit ihrem Vier¬
telhundert zur Schau gestellten Oel- , Tem¬
pera - und Pastell -Bildern kaum mehr als
eine Zusammentragung der im Augenblick
gerade erreichbaren Werke . So lassen we¬
der die Auswahl der auf dieser Schau ver¬
tretenen Künstler noch die Anzahl der
Werke jedes einzelnen eine Schlußfolgerung
auf die elsässische Malerei oder auch nur
auf das Gesamtschaffen des einzelnen Ma¬
lers zu . Immerhin begegnet man in dieser
Schau einigen Künstlerpersönlichkeiten , wie
etliche Einzelwerke zu versprechen schei¬
nen . Das dürfte zunächst auf Gustav Stos -

k o p f zutreffen , der in einem Blumenstück
Geranien zur fast wesenlos gewordenen Ver¬
klärung führt und in zwei Porträts die
Kraft des bäuerlichen Menschenschlags und
seine Gemütstiefe erfaßt . Zu ihnen zählt
wohl auch Georg Daniel Krebs , wie die
feine , pastellartige Farblichkeit und die
ganze Anlage des geschmackvollen Genre¬
bildes » Siesta « dartut . Luzie Leinen läßt
in ihrem » Blumenstrauß « die ganze Zart¬
heit und den Schmelz sommerlicher Blüten
zum Herzen sprechen . F . Schulz -W e t-
t e 1 fängt in seinem Pastellbild »Nach dem
Gewitter « das Dräuende im Wiederaufbre¬
chen des kraftvollen Lebensatems der Na¬
tur in der Savannenlandschaft stimmungs¬
voll ein . Sommerlich lichte Farblichkeit
spricht aus dem wirkungsvoll ausgeschnit¬
tenen » Dorfrand von Drusenheim « von A .
Bornhause r , und auch die herbstliche
Landschaftsimpression in ihrem flüchtig
hingesetzten Pinselstrich von Robert
Breitwieser gefällt . Feine Bildwirkung
mit Tiefe und Stimmung weist das Hafen¬
bild von Ernst R e i s z auf , das in der
spritzigen Farblichkeit wohl schon eher et¬
was mehr an französische Art gemahnt , wie
wohl auch die duftige Frühlingslandschaft
von Luzian Haffen und die vom Brodem
üppigen Wachstums durchtränkte Wiesen -
bachstimmung »Blick auf Irmstett « von Paul
Weiß . Hanns German Neu.

Vier Lastwagen
voll vorgeschichtlicher Funde

Das Leipziger Museum für Völkerkunde
hat seit Ende März dieses Jahres in der Um¬
gegend Leipzigs Grabungen nach vorge¬
schichtlichen Funden durchgeführt , die jetzt
abgeschlossen werden konnten . Eis handelt
sich bei ihr um eine Schotterstraße , die
von .einer etwa einen Meter hohen Alluvial¬
schicht bedeckt war . In den acht Monaten
wurden etwa 20 000 Kubikmeter Erdreich
planmäßig durchgearbeitet

Die Ausbeute ist außerordentlich reichhal¬
tig . Man fand mehr als 100 Zentner Ton¬
scherben mit Verzierungen aus verschiede¬
nen Kulturen , weiter einige gut erhaltene
Gußformen für Räder eines Kultwagens , für
Radiermesser , Sichel » und Nadeln . Insge¬
samt füllen die Funde vier Lastwagen . Da¬
neben hatten die Ausgrabungen auch das Er¬
gebnis , daß zahlreiche Grundrisse von Lang¬
häusern vermessen werden konnten . Profes¬
sor von Stockar -Köln ermittelte aus Aschen¬
resten durch chemische und Spektralanalyse
Reste der Kieselskelette von hochkultivier¬
tem Roggen und Weizen . Die vorläufigen
Untersuchungen haben ergeben , daß die
Fundstelle Siedlungsgelände von drei Kul¬
turen gewesen ist : Zuerst in der Frühzeit
für die indogermanischen Illyrier , dann für
die Germanen und schließlich ist noch eine
dritte , mittelalterliche Siedlungsepoche aus
der Zeit der ostdeutschen Kolonisation nach¬
weisbar . Das illyrische Dorf dürfte eines der
größten ganz Mitteldeutschlands gewesensein .

Rust Ehrendoktor der Universität Sofia .
Reichsminister Rust wurde von der philo¬
sophischen Fakultät der bulgarischen Lan¬
desuniversität Sofia zum Ehrendoktor er¬
nannt . Die Promotion erfolgte » in Aner¬
kennung der außerordentlichen Verdienste ,
die sich der Minister um die Vertiefung der
geistigen und kulturellen Beziehungen
zwischen dem Großdeutschen Reich und
Bulgarien erworben hat .«

Hier bringen wir einige
Beispiele aus unserer
reichhaltigen Auswahl :
Märchenbücher
Rotkäppchen , Schneewitt¬
chen , Frau Holle , Hansel u .
Gretel , Dornröschen . Grosser
Drück , reich illustriert ,
gebunden Band V 95
Gute Romane
bekannte Autoren wie Boy -Eid,
Zobeltitz , Schreckenbach , Gra¬
bein , Speckmann , u . a .

in Ganzleinen gebunden

m
1 .90

Hermann Lons
Volksausgabe , »Einsame Heid¬
fahrt «, »Frau Döllmer «, »Jung -
laub «, in Ganzleinen gebunden 2 .60
Musikalien RsÄ >.
Erfolge , 13 bekannte Schlager -
melodien , Album illustriert ,
für Klavier 2-händig 3 .00
Knaben - u . Mädchenbücher
Malbücher etc. in allen Preislagen

Gerade
zu Weihnachten

' :v.- . •

denkt man mehr denn |e darüber nach,

wie man die Festtage am schönsten ge¬
stalten kann und womit man die meiste

Freude bereitet . — Vergessen Sie nicht , daB

ein gutes Buch als Gabe bei groß und kleft

. willkommen ist . Bücher kauft man gern bei

UNION
STRASBURG , Strasse des 19 . JuH

Unsere Geschäftsräume sind morgen , Sonntag , von 12 — 17 Uhr ge6ffnet
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Englands wirtschaftliche Kriegsziele
Im Weltkrieg und im heutigen Krieg — Was sich die Engländer unter „freiem Handei " vorstellen

Mitte Oktober wurde Churchill im Unterhaus
von einem * Abgeordneten nach den britischen
Kriegszielen gefragt . Er wollte ausweichen ,mußte sich dann jedoch dazu bequemen , eine
Antwort zu geben , die für uns ausreichend ge¬
nug ist . Er erklärte : » Wir kämpfen in diesem
Kriege u . a . auch , um ihn zu überleben « . Noch
vor einem Jahr wäre ihm wohl diese Antwort
absurd erschienen . Vor einem Jahr noch
glaubte England , innerhalb seines auseinander¬
strebenden Imperiums wirtschaftliche Kriegs¬
ziele propagieren zu können , die endlich einmal
geeignet sein sollten , da .s herauszustellen , was
man bis dahin noch vermißt hatte : Die Ant¬
wort auf die Krage : Warum England gegen
Deutschland die Blockade verhängte und wa¬
rum man Deutschland vom Weltmarkt aus¬
schließen mußte . Die jetzt neu einsetzende Er¬
örterung über die britischen Kriegsziele legt es
auch auf wirtschaftlichem Gebiet nahe , einmal
zu untersuchen , was England 1914 wirtschaftlich
erreichen wollte und wie es in Wahrheit den
Weltkrieg beschließen mußte .

England hatte außerordentlich große Hoff¬
nungen daran geknüpft , daß der wirtschaftliche
Ausfall Deutschlands in der Welt nach einem
für Deutschland verlorenen Weltkrieg die Stel¬
lung Großbritanniens nicht nur in Anbetracht
der Kriegsschäden , «sondern auch in der zu¬
künftigen Wirtschaftsentwicklung wesentlich
stärken müßte . Es stellte sich jedoch bald
heraus , daß die propagandistische Beruhigungs
pille des Schlagwortes »Deutschland zahlt
alles « keineswegs wirtschaftliche Normalzu¬
stände geschweige denn eine englische Wirt¬
schaftshegemonie in der Welt bringen konnte
England hatte 1919 nicht etwa deshalb der
Aufrichtung vieler kleinerer Staaten in Ver¬
sailles zugestimmt , weil es damit die Nationali¬
tätenrechte dieser Völker anerkennen wollte —
abgesehen davon , daß dann sein Weltreich auf
schwachen Füßen stände , hätte es ja diese
Rechte auch bei den Deutschen achten müssen
—, son9ern Großbritannien versprach sich von
dem Nebeneinander vieler Staatsgebilde in
Europa einen wirtschaftspolitisch leicht zu be¬
herrschenden europäischen Markt , der vor
allem mit Krediten ständig in Abhängigkeit
gehalten werden konnte . Die wirtschaftlich be¬
herrschende Stellung in Europa mußte der
Ausgleich dafür sein , daß es 3eine frühere Stel¬
lung Im Welthandel verloren hatte und
zum erstenmal darauf angewiesen war , seine
Waren in Europa zu verkaufen und Lebens
mittel dafür einzuführen .

Der Versuch , mit Hilfe von Krediten und
politischer Bevormundung die wirtschaftlichen
und handelspolitischen Verluste des Weltkrieges
auszugleichen , ist fehlgeschlagen . Großbritan¬
nien ist es in zwanzig Jahren nicht gelungen ,
frühere Märkte wiederzugewinnen , oder etwa
sich neue Märkte zu erschließen . Es hat seine
Handelspolitik nicht grundsätzlich ändern kön¬
nen und hat im Jahre 1939 erleben müssen , daß
alles das , was man sich in London 1919 ver¬
sprach , gerade durch die Entwicklung , die in
Versailles heraufbeschworen wurde , nicht ge¬
halten worden ist . Vergleicht man einmal dio
Außenhandelsumsätze der Großmächte , die
1914 im Krieg miteinander standen , mit ihren
Außenhandelsumsätzen im Jahre 1938 , so ergibt
sich folgendes bemerkenswerte Bild :

1909/13 1938 Rückgang
gegen

(Durchschnittswerte ) 1909/13
in Milliarden Mark in Prozent

Großbritannien 23,0 16,2
Frankreich 10,8 5,5
Rußland 5,0 1,2
Italien 4,6 2,9
Vereinigte Staaten 15,5 12,4
Deutschland 17,9 11,0
Oesterreich 4,9 1,0

30
49,1
76
36,9
20
38.5
79 .6

Die Entwicklung , die bis 1938 zu derartigen
Schrumpfungen in den Außenhandelsumsätzen
der großen Länder geführt hat , wurde unmit¬
telbar nach Beendigung des Weltkrieges einge -
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Wirtschaftsrundschflu
Der Goldbestand der Vereinigten Staaten .

Der Goldbestand der Vereinigten Staaten von
Nordamerika wächst immer noch , wenn auch
der Umfang des Goldzustroms bereits merk¬
lich nachzulassen beginnt . Während der Gold¬
zugang im Juni und Juli dieses Jahres insge¬
samt 1,3 Milliarde Dollar betragen hatte , girrg
er in den beiden folgenden Monaten auf 300
Dollar zurück und nahm im Oktober und No¬
vember weiter auf 550 Mill . Dollar ab . Ohne
Berücksichtigung der ausländischen Golddepots
liegen in den Vereinigten Staaten jetzt 21,8 Mil¬
liarden Dollar , d . h . 5,2 Milliarden Dollar mehr
als bei Kriegsbeginn .

leitet . Grundsätzlich hat sich das Bild der nach
Versailles angebahnten Wirtschaftsentwicklung
nicht mehr geändert , bis eine entscheidend neue
Tatsache Großbritannien vor eine neue wirt¬
schaftliche Situation stellte : das Großdeutsche
Reich mit seiner wirtschaftlichen Intensität in
Mitteleuropa . Mit einem Schlag war für alle
die «Staaten , die immer wieder zueinander in
Wirtschaftsbeziehungen getreten waren und
denen doch der einheitliche wirtschaftspollti -
sche Rückhalt fehlte , die Plattform geschaffen ,
von der aus sie für ihre Länder eine weit in die
Zukunft reichende Politik der wirtschaftlichen
Gesundung führen konnten . Die politische Be¬
vormundung Südosteuropas durch England und
Frankreich wurde durch den Anschluß der Ost¬
mark und der Sudetengebiete sowie durch die
Neugliederung des böhmisch -mährischen und
slowakischen Siedlungsraums entwertet . Der
Handelstausch mit dem Großdeutschen Reich
ermöglichte es jedem Staat des Balkans , ganz
gleich , in welchem politischen Lager er sich
vorher befunden , das zu erreichen , was er
vor zwanzig Jahren in verheißungsvollen Regie¬
rungsprogrammen verkündet worden war : die
Teilnahme an den Errungenschaften der euro¬
päischen Zivilisation durch einen Warenaus¬
tausch mit einem Land , das alles das , was man
sich wünschte , herstellte und zu liefern bereit
war . Und unter diesem Gesichtspunkt gewinnen
die oben angegebenen Zahlen über die Außen¬
handelsumsätze eine neue Bedeutung . Wenn dort
festgestellt wird , daß England und Frankreich
fast ein Drittel und die Hälfte ihrer Außen¬
handelsumsätze eingebüßt haben , so ist das ein
Verlust , der bei normaler Weiterentwicklung
nicht wieder einzubringen gewesen wäre .

England war also zwanzig Jahre nach Kriegg -
schluß vor die Frage gestellt , wie es nun , nach¬
dem die größten Irrtümer von Versailles besei¬
tigt waren , seine welthandelspolitische Stellung
aufrechterhalten könnte . Die eigene Industr ' a-
lisierung der Dominien und ihr wachsendes na¬
tionales Selbstbewußtsein und der wirtschaft¬
liche Wettbewerb Deutschlands und Japans hat

die Engländer dazu gebracht , wirtschaftliche
Kriegsziele aufzustellen . Kanada treibt inten¬
siven Handel mit den Vereinigten Staaten
Australien tauschte seine Erzeugnisse mit In¬
dien und Japan und Südafrika hatte vor dem
Kriege In Deutschland einen konjunktursicheren
Partner gefunden . England zog daher aus der
auch außenwirtschaftlichen Erstarkung
Deutschlands die Folgerung , daß es seine Aus
fuhr steigern müsse und daß man den gewal¬
tigen Vorsprung Deutschlands nur durch des¬
sen zeitweilige Ausschaltung vom Weltmarkt
erreichen könne . Diesen Zwecken konnte ein
Krieg , zu dem die politischen Ereignisse Euro¬
pas das Stichwort gaben , vor allem aber die
dann einsetzende Blockade , am besten dienen .

Betrachtet man den unverhüllten englischen
Kriegswillen auch von dieser Seite , so gewin¬
nen die englischen Vorstellungen an Gestalt , die
man in London von der Bekämpfung des
Deutschlands Adolf Hitlers hat . Es ist stumpf¬
sinnigste reaktionäre Wirtschaftspolitik , die
uns hier entgegentritt . Es ist der alte primi¬
tive Seeräubergeist , der da glaubt , wenn man
ein gegnerisches Schiff gekapert habe , so exi¬
stiere der Feind nicht mehr , anstatt zu über¬
legen , daß die Handelsmacht Großbritanniens ,
ganz unabhängig vom Ausgang dieses Krieges
von dem jetzt durch England heraufbeschwore¬
nen Ausmaß , dem englischen Volk auch die
letzte Position rauben wird , die es bisher noch
glaubte erfolgreich verteidigen zu können : Die
Vorrangstellung auf dem Weltmarkt als KreJit -
geber , als Industrieland , als erste Handelsnation
und als Polizist internationaler Wirtschaftsbe¬
ziehungen . Nicht allein Deutschland hat in die¬
sem Kampf alles zu gewinnen , auch neutrale
Staaten haben zu gewinnen , was ihnen England
bisher vorenthalten hat , nämlich eine eigene ,
auf der Grundlage der nationalen Binnenwirt¬
schaft gefestigte Währung , einen selbständigen
Handelsverkehr und einen gesicherten Handels¬
tausch mit den übrigen Ländern , der nicht
durch britische Kriegsschifffe gestört werden
kann . Dr . H . W.

Bankenreform in Frankreich
Die Banken werden unter eine umfasse nde Kontrolle und Aufsicht gestellt

gr . Paris , 21 . Dezember bekanntgegebenen Einzelheiten betreffen fol -
Die Vichy -Regierung hat einen Ausschuss be¬

auftragt , einen Bericht über Bankenaufsicht und
- Kontrolle dem Finanzminister zu unterbreiten .Der Vorsitzende des Ausschusses ist Ardant ,Generaldirektor der Societe Generale , der gleich¬
zeitig an der Spitze des Börsenau 'sschusses steht
und durch seine Aktivität und sein Verständnis
für die Erfordernisse der Gegenwart , zur mass¬
gebenden Figur des französischen Bankwesens
geworden ist . Dem Ausschuss gehören ferner an :
Moiret , Vizepräsident des Credit Lyonnais ,Celier , Präsident vom Comptoir National d 'Es-
compte , Baviere , Präsident der Banque de
l'Union Parisienne , zwei Vertreter der Provinz -
und Lokalbanken und Vertreter der Regierung .

Bei den weiteren Verhandlungen sollen an
Stelle einiger MitgliederVertreter andererGroß -
banken treten . Dieser Ausschuss hat in diesen
Tagen seinen Bericht dem Finanzminister unter¬
breitet . Die weiteren Beratungen werden sich
wohl noch sehr lange hinziehen . Es ist kaum
damit zu rechnen , dass die Vorlage vor Ende
Januar in Kraft tritt . Der Grundgedanke ist , so¬
weit die bisherigen Verlautbarungen erkennen
lassen , dass , wie in anderen Ländern , eine um¬
fassende Bankkontrolle und -Aufsicht vorge¬
nommen , aber unnötige bürokratische Massnah¬
men vermieden werden sollen . Ein fester Rah¬
men soll gesteckt werden , aber innerhalb dieses
Rahmens soll weitgehende Freiheit , insbeson¬
dere in Bezug auf Kreditgewährung bestehen .
Als Vorbild diente vorwiegend das belgische
Gesetz .

In der Vorlage wird zwischen vier Arten von
Banken unterschieden : Depositenbanken , die die
Einlagen kurz - und mittelfristig anlegen , Fi -
nanzierungsbanken , die Gelder nicht so sehr in
Form von Einlagen sondern in anderen erhalten
und sich vorwiegend mit der Finanzierung von
Industrieunternehmungen , mit der Emission von
Aktien und ähnlichen Geschäften speziell bör¬
senartigen Charakters befassen , öffentlich -recht¬
liche Kreditinstitute , die in den letzten Jahren
in Frankreich eine steigende Bedeutung erlangt
haben , und Sparkassen und ähnliche Institute ,
die die ihnen anvertrauten Gelder vorwiegend
in Staatspapieren anlegen . Die schwierigste
Frage ist die Trennung zwischen Depositen - und
Finanzierungsbanken . Die in Belgien vorgenom¬
mene scharfe Trennung ist in Frankreich nicht
beabsichtigt , da sie in Belgien nur auf dem
Papier bestehe und sich nicht bewährt habe .
Man will anscheinend den Ausweg einschlagen ,
dass aus den regelmässigen Veröffentlichungen
der Charakter klar hervorgehen soll . Die bisher

gende Massnahmen .
1 . Die Ausübung des Bankgewerbes wird in

Form der Eintragung von der Zustimmung des hp <.it7 , nleihp „eBen 153i/, und stie - a isba idFinanzministers abhängig gemacht . Der Finanz - ^ " K £e,h ? IIl *

Tagung
des unterelsässischen Obsthauverbandes

Der unterelsässische Obstbauverband hielt am
Freitag in Straßburg eine Arbeitstagung der
Präsidenten und Geschäftsführer der einzelnen
Syndikate ab , die der ersten Unterrichtung der
elsässischen Obstanbauer über die Organisation
des Reichsnährstandes im allgemeinen und der
zukünftigen Arbeit der elsässischen Obstbau¬
vereine im besonderen diente . Der Tagung
wohnten auch der Präsident sowie der Ge¬
schäftsführer des Verbandes Landwirtschaft¬
licher Genossenschaften im £ lsaß e . V ., Bürger¬
meister Bender und Dir . Wiehl , bei , deren auf¬
schlußreiche Ausführungen auf ein sehr großes
Verständnis bei üen unterelsässischen Obstan¬
bauern stießen . Der Landeshauptabteilungs¬
leiter II der Landesbauernschaft Baden und
Vorsitzende des Landesverbandes badischer
Gartenbauvereine , Schmitt , sprach über die
Aufgaben der Obstbauvereine und der Sach¬
bearbeiter für Obstbau der Landesbäuernschaft
Baden und Geschäftsführer des Landesverban¬
des bad . Gartenbauvereine , Zeller , über die Or¬
ganisation der Obstbauvereine , während der Ge¬
schäftsführer des Gartenbauwirtschaftsverbandes
Baden , Frick , besonders über die Marktordnung
im Obst - und Gartenbau berichtete . Dabei
kam zum Ausdruck , daß der elsässische Obst¬
bau , nachdem die Hauptsorge um den Absatz
des Obstes nicht mehr bestehe , seine ganze Ar¬
beit in Zukunft der Anbauförderung widmen
könne . Mit großer Aufmerksamkeit wurden
von den Tagungsteilnehmern auch die verschie¬
densten Fachfragen , wie Schädlingsbekämpfung ,
Düngung der Obstbäume , Umpfropfaktion , Sor¬
tierung und Sammlung des Obstes sowie die
allgemeinen Richtlinien der zukünftigen Orga¬
nisation der Obstbauvereine entgegengenom¬
men und erörtert .

Berliner Börse
Vom 20. Dezember — Fest

Bei regerer Beteiligung der Bankenkundschaft
am Geschäft setzten die Aktienmärkte am Frei¬
tag in ausgesprochen fester Haltung ein . Im
Vordergrund standen chemische Papiere , Elektro -
und Versorgungswerte , Braunkohlenaktien und
auch Zellstoffwerte . Die Abgabeneigung hat sich
weiter verringert , sodaß Kurgewinne von 2—3%
keine Seltenheit waren . Im Verlauf waren am
Aktienmarkt teilweise Gewinnmitnahmen zu be¬
obachten , die vereinzelt zu Kursrückgängen
kleinsten Ausmaßes führten . Der Grundton blieb
indessen freundlich . Gegen Börsenschluß nahm
die Umsatztätigkeit weiterhin ab , sodaß die
Mehrzahl der Papiere zuletzt keine Notiz er¬
hielt . Meist blieben die Kurse unverändert .

Von variablen Renten notierte die Reichsalt -

Fabriken gegen Plantagen
Spitzenleistungen der deutschen Chemie

Schon vor der Machtübernahme waren die
Fabriken wissenschaftlich und technisch mit
der Kautschu ksynthese vorangekommen . Im
Jahre 1931 gab es einen Aufenthalt . Der Kaut¬
schukpreis war auf dem Weltmarkt außeror¬
dentlich gefallen . Die Synthese hätte sich pri¬
vatwirtschaftlich nicht gelohnt . Das neue Reich
nun hat grundsätzlich die Erwägungen der
privatwirtschaftlichen Rentabilität zerstreut
und der chemischen Industrie den Befehl er¬
teilt , koste es was es wolle , aus deutschen Roh¬
stoffen einen künstlichen Kautschuk zu er¬
zeugen und das ausländische Rohstoffmonopol
zu brechen .

Unaufhaltsam stieg die Motorisierung in
Deutschland an . Ueberall in der Wirtschaft
stieg der Bedarf an Kautschuk . Maohtvoll , ohne
Berücksichtigung der Preisschwankungen , wur¬
den die Laboratoriumsarbeiten ins Großtech¬
nische umgesetzt . Bereits Ende 1934 konnte

weiterten Erprobung und Weiterverarbeitung
geliefert werden . Die Zusammenarbeit von Her¬
steller und Verarbeiter wurde immer enger .
Die Behörden , besonders die Wehrmacht , unter¬
nahmen die mannigfaltigsten Prüfungsversuche .
Vielseitige Erfahrungen wurden gesammelt , sie
rechtfertigten , daß die Bunawerke G . m . b . H .
gegründet wurden ..

Das Reich verfügt nicht , sagen wir vorerst
nicht , über die kostenlose Sonnenenergie der
Tropen Aber es hat genug Kohle und Kalk ,
um anders und besser als die Natur brauch¬
bare Werkstoffe aus künstlichem Kautschuk zu
erzeugen , Werkstoffe für Maschinenbauer , für

die Fahrzeugindustrie , für Elektriker und In¬
stallateure , Werkstoffe zur geräusch - und stoß¬
dämpfenden Lagerung und Federung von Ma¬
schinen und Motoren , für Förderbänder und
Heizschläuche , für Druckwalzen und Druck¬
platten , für besonders beanspruchte Anzüge ,
Schürzen , Stiefel und Handschuhe , für Dich¬
tungen , Isolationsmittel und Vollreifen , wie für
luftgefüllte Reifen . Kautschukstoffe von über¬
legener Art mit erweiterten Verwendungsgebie¬
ten schuf Deutschland für die Weltwirtschaft .
In steigendem Maße stieg der Export dieser
technischen Spezialsorten , der sogenannten Per -
durene . Viele Arten dieses Spezialkautschuks
sind entstanden . Weitere werden entstehen . Die
Sonnenenergie der Tropen und der Milchsaft
der Gummibäume führte im Grunde genommen
zu einem in seinen Eigenschaften beschränkten
und wenig variierbaren Rohstoff . Die Kunst
aber der Chemiker und ihre vielseitig zu

Buna der deutschen Gummiindustrie zur er - steuernden Methoden der Polymerisation schaf¬
fen Produkte ganz bewußt auf die technischen
Verwandlungsmöglichkelten hin . In diesem
Sinne leistet die Chemie mehr als die Natur .

Fabriken sind errichtet , das Reich ist ge¬
rüstet . Hundertprozentig wird der Bedarf der
schlagkräftigen motorisierten Armee und der
U-Boote gedeckt . Die Kapazität der Buna
Fabrikation ist nicht erschöpft . Kalk und
Kohle gibt es genug . Es gibt auch genügend
Chemiker und treue Arbeitskameraden , die den
Bedarf der gerüsteten Wirtschaft decken . Die
Fabriken Großdeutschlands arbeiten und sie
dienen . Das Kautschukmonopol ist gebrochen .

minister hat zu entscheiden , ob der antragstel¬
lende Privatbankier oder die Bankfirma den
Voraussetzungen entsprechen , die mit dem etwas
schwierig zu fassenden Begriff der Banken ge
geben sind . Es heisst , dass die Regierung auf
diesem Wege vor allem die Ausübung des
Bankgeschäftes durch Juden und Ausländer
verhindern will .

2 . Es wird eine umfassende Bankenkontrolle
in der Form ausgeübt , dass die Bank von Frank¬
reich den entscheidenden Einfluss wie bisher
auf den Geldmarkt nun auch auf das Bank
geschäft erhält . Die Bank von Frankreich hat
zum Beispiel Vetorechte in Beziehung auf die
Festsetzung der Zinssätze . Das Amt eines
Bankenkommissars wird geschaffen . Alle Banken
werden zu einer umfassenden Berichterstattung
verpflichtet . Die von ihnen vorzulegenden Be
richte werden , je nach der Grösse der Bank ,
monatlich oder vierteljährlich veröffentlicht ,
Diese Uebersichten werden ausführlicher ge¬
halten sein als bisher .

3 . Es wird eine Mindesthöhe des Kapitals
festgesetzt . Eine Einigung über den Betrag
scheint noch nicht erzielt worden zu sein . Er
wird unterschiedlich gemäss dem Charakter des
Bankgeschäftes sein , relativ hoch für die Depo¬
sitengeschäfte tätigenden Aktiengesellschaften

4 . Festgesetzt wird ein Prozentsatz der Liqui¬
dität . Für die französischen Banken ist die hohe
Liquidität kennzeichnend . Die Einlagen der
grossen Depositenbanken sind heute wohl zu
fast 100 Prozent in flüssigen Mitteln erster und
zweiter Art angelegt , vorwiegend in Schatz¬
scheinen . Wie hoch der Prozentsatz für Deposi¬
tenbanken und die anderen sein wird , ist noch
nicht bekannt .

5 . Eingeschränkt wird die Tätigkeit der Ban¬
kiers als Mitglieder der Aufsichts - bezw .
V erwaltungsräte . Eine solche Ein¬
schränkung ist schon durch das neue Aktien¬
gesetz erfolgt . Dieses sieht vor , dass eine Person
höchstens zweimal Präsident und achtmal Mit¬
glied eines Verwaltungsrates sein darf , wobei zu
beachten ist , dass der Verwaltungsrat die deut¬
schen Einrichtungen des Aufsichtsrates und des
Vorstandes zusammenfasst und künftig der
Präsident des Verwaltungsrates gleichzeitig Ge¬
neraldirektor sein muss . Ergänzend soll nun
verfügt werden , dass Bankiers den Verwaltungs¬
räten von Handels - und Industrieunternehmun¬
gen nicht angehören dürfen .

Elsässische Wirtschaftsnachrichten
Allgem . Verbrauchergenossenschaft eGmbH .

Straßburg - Grafenstaden . Diese Verbraucher¬
genossenschaft erzielte im Geschäftsjahr 1939/40
einen Ueberschuß für Rückvergütung von
329 456 Fr . In der Bilanz werden die Waren¬
bestände mit 1,75 und die flüssigen Mittel mit
0,41 sowie das Debitorenkonto mit 0,34 Mill . Fr .
ausgewiesen . Anderseits stehen die Geschäfts¬
anteile mit 78 950 Fr ., der Reservefonds mit
0 .32 Mill ., Banken und Depotsparkasse mit 1 .41
Mill ., Warenschulden mit 0,33 , Rücklagen für
zweifelhafte Forderungen mit 0,30 Mill . Fr . u . a.
zu Buch . Der Mitgliederbestand erhöhte sich
am 30 . 6 . 1940 auf 7 895 gegenüber 7 530 am
1 . 7 . 1939 . Die Haftsumme beträgt nunmehr
78 950 RM .

Einführung der deutschen
Sozialversicherung in Lothringen

Nach der Uebernahme der Verwaltung durch
den Chef der Zivilverwaltung in Lothringen
war eine der dringlichsten Aufgaben die Neu¬
ordnung der Sozialversicherung in Lothringen .
Mit größter Beschleunigung wurde eine ganze
Reihe wichtiger Uebergangsmaßnahmen ge¬
troffen . Nun sind die notwendigen versiche¬
rungstechnischen und organisatorischen Vor¬
bereitungen soweit gediehen , daß die Einfüh¬
rung der deutschen Sozialversicherung auch für
Lothringen verfügt werden konnte .

Ab 1 . Januar 1941 tritt die Reichsver 'siche -
rungsordnung in ihrer z . Z . gültigen Form auch
im lothringischen Teil des Gaues Westmark in
Kraft . Für alle Teile der Sozialversicherung ,also für die Kranken - , die Unfall - , die Inva¬
liden - , die Angestelltenversicherung und für
die knappschaftliche Pensionsversicherung gel¬
ten also mit Beginn des Jahres 1941 die reichs -
deutschen Bestimmungen .

auf 1533/ 4. Am Geldmarkt war Blanko -Tagesgeld
auch heute wieder zu Sätzen von l 3/4—2% zu
haben . Von Valuten errechnete sich der Schwei¬
zer Franken mit 58,00 .

. Festverzins¬
liche Werte

Privatdiskont
Reichab . Dlsk
Lomb . Diskont
b% Geisenk B .
4i % Fr Krupp
5% Mlttd Stahl
4J % Ver . Stahl

Banken
and Verkehrs¬

wesen
• Adca . . .
Bk (. Brau . .• Bayr . Hyp . Bk.• Berl . Handels
• Commerzbk .• Dt. Bank . .
Dt . ßeichsbank
• Dt . Übersee .• Dresdn . Bank
AG. f. Verkehr
Allg . Lokal . . . .
Dt . Relcbsb . Vz
• Hapag• Hambg . 8üd
• Hansa Dampf• Nordd . Lloyd
Industriewerte .
Accumulator . •
A . E. G
Abschaff . Zell .• Augsb . Nürnb .• Basalt
Bayern Motor .
I . P . Bemberg
Berger Tiefb . .• Bergmann . .
Berl . Masch . . .
Braunk . Brikett
Bremer Wolle .
Buderu »
Charl . Wasser
Chem . Heyden
Conti Gummi . .
Daimler Benz •
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti gas . .
Dt . Erdöl . . . .
Dt . Linol
Dt . Telefon . ♦
Dt . Waffen . . . .
Dt . Eisenhdl . .
Chr . Dlerig . . . .

19 Du. 20 Dil

n « 2' /.31/, 3'/,
4' /, «'/,

103»/. 103.-
101«/, 10, ' / ,
102»;, 102 ' /,
101 ' /,

118 ' /, 118.
164.1 163' /,
129. -
155- 155-
139- 141-
150— lfaO.-
120' /, 121-
104 ' /, IU6.-
138' /, 139«/a158»/, 160-
191- 1a2 «/,124 .. 124 -
117 ' /, 116. .
16b' /, 166«/,
132—
113 ' /, 110 -

320 .-
16? /, 167-
166.- 167 '/,
192«/,

78- / 8—
213 - 216 —
179' /, 173-
214»/; 215 ' /,Ii ». .
168 - 169 ' /,

205
"
•/, ' Ob' /,

142 ' /, 143 ' /,
118- 118 .-
216- 218 «/,
309.- 311 -
184- 185»/,201- 202 —

— 122-
160- 160 ' .
WO' i, 172»,;
i ;t•/ , 177 .-
198.-
190»/, >94-

225 «/,

Dortm . Union• Dynamit
Eisenb . Verk.
El . Lieferung
El . W. Schles.
El . Licht Kraft
Engelhardt
1. G. Farben .
Feldmühle . . ,
Feiten
Ges. f. el
Goldschmidt . .
Hambg El
Harb . Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch A. G. .
Hotzmann . . . .
Hotelbetr
Ilse Bergb . . .
do Genuß . . . .
Junghans . . . .
Kall -Chemie . .
Klöcknerwerke
Lahmayer . . . .
Leopoldgr• C. Lorenz . .
Mannesmann . .
Mansfeld . . . .
Maschb . u. B .
Max ' hütte . . . .
Metallges . . . . .
Rhein . Braun .
Rhein . Elektro
Rbeinstahl . . . .
Rh . Westf . El .
Rh . Met . Borsig• Sachsen werk
Salzdetfurth . .• Sarottl
Schering A. G.
Schub . 8alzer . .
Schultheiß . . . .
Siem . Halske . .

do Vorz.
StÖhr Kammg.
Stoiberg Zink
Südd . Zucker .
Thür Gas . . . .

Ver . Glanzst .
Ver . Stahl . . . .
Vogel Draht . .
Wasser Gelsen .
Westd Kaufbof

Westf Draht
Wintershall . .
Zell Waldh. . .

Otavi Minen
Dt. Petroleum

19.Du20 Du.
267—

99 «/, 100»/,
2o8 - 238-
160 - —
148 .- 148»/,
1sa .- 199«/,
143— 144—
196»/, 198«/,
156 - 157«/,
194— 195»/,
184 ' /, 186-
m »u ! ??

"'»184— 187—
1647- 164—
148 - 149' /,
251 "/, ^52—
114 ' /, 115«/,
200 '/, 1&8 .-
175 .- 177-

— 133-
180— 178«/,
156— 157-
164 ' /, 169-
161»/! 38.-
153 ' /, 163«/,
160 »/, 163-
221 .- 224—
m «/, 1' 4»/,
291 - 24 ' ,,
16b - 166—
1S2-- i84-
162 ' /, ll ' 1'»
161«/, 163—
217 «/ , 219«,,
150-
2Ub— 206-
169 ' /. 170-
Lb4"'i 155«/,
281 »/, M 'l,
261«/, 264«/;
155»/, 158-
256- 266»/,

- 176.-
14

*
1»/, 142-

209 . —
197 - 199-
133»/ , 133»/
1)1- 172»1
181— 181«/,
30»/s 30»/„

bedeutet : nur Einheitskura .

Frankfurter Börse
Vom 20 . Oezember — Fest

Indmtne -
aktieii

Adlerwerke . . . .
Adt , Gebr . . . . .
Brown Boren . .
/Lern . He deltiu .
Chem . Albert . .
Dt- Gold - Silb.
Dt . Steinzeug , .Eichb. . Werger
EttL Spinn . . .
Gebr . K» hr . . . .
tranki . Masch .
Gritzner Kayser
Grun & Billing .
Haid & Neu . .
Holtmann . . .Klein , Sch . & B .Kon ». Braun . .I -ahmeyer . . . .Lani
Ludw . Akt . -Br .

19.Du.

160 -

159 ' /.
183-
143 ' /,30Ii..

153 -
201-
*18-
135«/,
14? »,« I 1/.
201).-
1*8' ,
163 ' /,
249..

20. du

i8j>
300 .-
295 .-
156 . -
122 .-
200 . -
221 .
136 ' /,
353 -

lüt '
128»/.
168«;,
252 -

Mez, Freiburg . .
Seilind . Wollt . .
Sinner Brau . . .
Ver. Dt. Metall.
Voigt & H&ilner
Ways , a . Fren .]

Bank -Aktien
Dü fciiecten -B.
I' tälz . Hypoth . B .
Rh. Hypoth . -B .

Frei verkehrs¬
werte

Dinglerwerke . .
Elsass . -Bad. W.
Katz & KJumpp
Kühnle , R. & K.
Waggon Rastatt

19. Dez.

137,5

125?-
227.-

235»/,

160-
132»/,
162»/

'
,

134«/-

128.-

123»/.

20. OB.

137-
132-
224»/»
235»/,

150-
133.-
163-

134«/,
130'/»
1*8-

123«/,

Züricher Devisenbericht
Vom 20 . Oezember

Im internationalen Devisenverkehr stellte sich
der Dollar in Zürich auf 4,31 gegen 4,31 H . Der
franz . Franc notierte 8,55 gegen 8,65 Das eng¬
lische Pfund schwächt sich stärker ab und er¬
reichte 16,55 gegen 16,75 .
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Der Straßburger Rasensportclub hat für das
Jahresende mit einer Reihe von Vereinen aus
den Nachbargauen Privatspiele abgeschlossen ,
um die durch die dreiwöchentliche Unter¬
brechung der Pflichtspiele geschaffene »tote «
Zeit überbrücken zu können , damit die erste
Elf , die ja als ernsthaftester Meisterschafts¬
anwärter gilt , in dieser Ueberbrückungszeit
nicht »einrostet «.

Als erstes Spiel steigt daher morgen nachmit¬
tag auf der Meinau mit Anstoß 14,30 Uhr
die Begegnung RSC. — 1 . FC . Pforzheim
Die Gäste zählen einige erstklassige Spieler in

des NSRL
~

sö u . a
"
7ineÜebersicht über

'
Aufbau

: ihren Reihen . So nennen wir den Halbrechten
und Gliederung , eine Karte der 13 elsässischen Fischer , der gegen Finnland und Ungarn in der
Sportkreise und eine Liste der bis heute an den deutschen Nationalmannschaft mitwirkte . Auch
NRSL . angeschlossenen Sportvereine Im weite - '■die Spieler Rau , Nonnenmacher , Hartmann und
ren Verlauf des Textes sind die Bekanntgaben ; Vo§t spielten wiederholt in der badischen Aus -
der einzelnen Fachämter übersichtlich aufge i wahlmannschaft . Der Rechtsaußen Vogt ist z.
führt , sodass der Leser sofort im Bilde ist . zt - Badens bester Spieler auf diesem Posten ,

Sportbereichsführer Ministerialrat Herbert und die Mannschaft , die eingespielt ist , be-
Kraft leitet das neue » B- V . B .« mit einem ! setzt einen guten Mittelplatz in der Tabelle des

llllllllllKIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliliiii

„ B . V. B . " erschienen
Gestern erschien Folge 1 des neugegründeten

»Bereichsverordnungsblatt des NSRL ., Sport¬bereich XlVa : Elsass « oder »B. V. ß .« wie wir
es kurz nennen wollen . Die erste , 20 Seiten um¬
fassende Ausgabe enthält für den Sportler aller¬
lei Wissenwertes über den jüngsten Sportbereict >

Ibei

Der 1 . FC. Pforzheim auf der Meinau
ff startet in Stuttgart — Eine Reihe P rlvattreffen am » goldenen « Sonntag

herzlich gehaltenen Aufruf an alle elsässischen
Sportkameraden ein und dankt zu gleicher Zeit
seinen Mitarbeitern für das bisher Geleistete .
Verantwortlich zeichnet Bereichspressourart
Otto J enn er , unter dessen Leitung das amt¬
liche Mitteilungsblatt für unsere Sportler sich
zu einer interessanten Zeitschrift ausweiten
dürfte . — es -

Wichtiges - kurz gemeldet
Rasensportklub Strassburg tritt am

29 . Dezember gegen Union Böckingen an ; am
1 . Januar gegen den Freiburger FC . Beide Spiele
finden auf der Meinau statt .

Am 26. Januar empfangen die RSC .-J u n i o-
ren , die in der laufenden Saison ungeschlagen
dastehen , die starke Juniorenelf des FC . Landau .

Gustav Roth , belgischer Halbschwer¬
gewichtsmeister , schlug seinen Herausforderer ,
den Italiener Zanetti , in der 14 . Runde durch
technischen k .-o.

Luigui Cattaneo , Europameister im
Bantamgewicht , konnte gegen d-en Feder¬
gewichtler Gualandri über 10 Runden nur ein
schmeichelhaftes Unentschieden herausholen .

Die Eishockeym annschaft des
Klagenfurter AC. trat in Mailand an und wurde
mit 5 :0 geschlagen . Die Ostmärker hatten gegen
die gut eingespielten Italiener keine Chance .

In Stockholm kam ein Eishockeykampf
zwischen zwei Auswahlmannschaften zur Durch¬
führung . Die Schweizermannschaft blieb 2 :1
siegreich .

In der dänischen Fussballmeister -
schaft hat nach dem Abschluss der diesjäh¬
rigen Punktespiele überraschend Fremad mit
6 Spielen — 10 Punkten die Führung .

Der finnnische Skitrainer Saares
ist in Cortina d 'Ampezzo eingetroffen , wo er
das Training der italienischen Langläufer leiten
wird .

Für die Eisschnellauf - Meister¬
schaften in der Zeit vom 24. bis 26. Januar
in Zell am See ist jetzt die Zeiteinteilung er¬
schienen . Mit der 10 000 m -Meisterschaft am 26.
Januar schliessen die Wettbewerbe ab .

Für den Militär - Patrouillenlauf
in Cortina sind jetzt die Meldungen Finnlands
und Jugoslawiens eingelaufen .

Nochmals Basketball
In unserer gestrigen Ausgabe gaben wir über

die am Sonntag stattfindenden Pflichtspiele
einen genauen Ueberblick . Da nun etliche
pflichtspielfreie Mannschaften die Zeit nicht
tatenlos verstreichen lassen , geben wir nach¬
stehend das Privatspielprogramm :

SVS . Damen — Sp . Vgg. Damen , 9 . 30 Uhr
Schiedsrichter : Woringen .

Post SG. II — Concordia I, 9 .30 Uhr
Schiedsrichter : Andlauer .

FC1G. — SVÄ . Jugend 14 .30 Uhr
Schiedsrichter : Geiss .

Grössere Aufmerksamkeit verdienen die
Frauen , die langsam aber sicher den Grundstein
zu ihrer Meisterschaft legen . Wenn 1941 auch
für sie die Punktejagd einsetzt , wird gewiss
manche Sensation geboten werden und der Auf¬
bau des Damen - Baskets kein leeres Wort sein .

Anmeldungen sind an die Fachwartin Luise
Sitz , Antwerpener Ring 23, bis spätestens
15 . Januar 1941 zu richten .

Gegen die zweite Garnitur der Post SG. wird
Concordia I Mühe haben . Die Jugend des FCIG .
gilt als Favorit angesichts von SVK. mh .

Badens Leichtathletiktermine
Die badischen Leichtathleten haben für 1941

ein umfangreiches Programm aufgestellt . Als
Hauptveranstaltung seien die Bereichsmeister¬
schaften am 29 . Juni in Karlsruhe erwähnt .
Darüber hinaus lautet der Wettkampfplan :
9 . März : Bezirks -Staffeltage im Walde ; 23 . März :
Waldlauf meisterschaften in den Bezirken ;
6 . April : Bereichs -Waldlaufmeisterschaft in
Schwetzingen ; 4 . Mai : 25-km -Lauf in Pforzheim ;
il . Mai : Erstlings - und Anfänger -Wettkämpfe ;
18 . und 25 . Mai : Groß -Staffelläufe in Mann¬
heim , Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim usw .,
1 .-2 . Juni : Tag der Klubkämpfe ; 8. Juni : Ver -
einsmeisterschaftskämpfe ; 15 . Juni : Bezirksmei¬
sterschaften ; 22 . Juni : Bereichsmeisterschaften
im Fünf - und Zehnkampf in Heidelberg ;
29 . Juni : Bereichs -Meisterschaften in den Ein¬
zelwettbewerben und Staffeln in Karlsruhe .

Juventus führt in Italien
In Italien brachte am 10 . Spieltag in Mailand

den großen Spitzenkampf zwischen dem Titel¬
verteidiger Ambrosiana -Mailand und FC . Bo¬
logna , der die Tabellenführung zu verteidigen
hatte . Bei gutem Spiel und vor großem Be¬
such gewann Ambrosiana -Mailand knapp mit
2 :1 und kam auf Punktgleichheit mit Bologna .
Da gleichzeitig der Tabellenzweite , Juventus -
Turin , im Lokalkampf gegen den FC . Turin mit
einem 2 :2 zufrieden sein mußte , stehen drei
Vereine punktgleich an der Spitze . Juventus -
Turin , Bologna und Ambrosiana führen , und
zwar wie folgt :

Spiele
Juventus -Turin 10
Ambrosiana -Mailand 10
FC . Bologna 10
Atalanta 10
FC . Turin 10

Handball auf dem Tivoli
Heute nachmittag 15,00 Uhr treffen sich auf

dem Tivoli -Stadion die Handballmannschaften
der Sportvereine Straßburg und Lörrach .

Da die badischen Gäste mit einer sehr star¬
ken Mannschaft antreten und der SVS . eben¬
falls bereits einige gute Kräfte aufweist , dürfte
mit einem spannenden Treffen zu rechnen sein .

Nachbarbereichs . Leider konnte die Elf nicht
immer komplett zu den Pflichtspielen antreten ,
so daß ihre Spielstärke zeitweise geschwächt
war . Die Mannschaft konnte somit die erhoffte
Rolle in der badischen Meisterschaft nicht
spielen .

Morgen tritt der 1. FC . Pforzheim mit folgen¬
der Mannschaft auf den Plan : Nonnenmacher ;
Dietz , Rau ; Warth , Schnaidt , Wunsch ; Vogt,
Fischer , Britsch , Strub , Hartmann .

Die Straßburger betreten den grünen Rasen
mit nachstehender Elf : Lergenmüller ; Lohr ,
Montigel ; Gruber , Gebhardt Meyer ; Schneider ,
Schaaf , Heisserer , Karri , Beitz .

Der Halblinke Karri , der von Wien kommt
und morgen als Gastspieler in der RSC .-Elf mit¬
wirkt , sollte dem linken Sturmflügel die in
einigen letzten Treffen vermißte Durchschlags¬
kraft verleihen , so daß mit einem äußerst in¬
teressanten Treffen gerechnet werden darf . Vor¬
spiel : Rasensportclub -Jugend gegen Rot -Weiß
Jugend . Anstoß : 13,30 Uhr .

*

Die Sportgemeinde H-Straßburg begibt sich ,
wie bereits gemeldet , heute nach der schwäbi¬
schen Hauptstadt , wo den Straßburgern ein herz¬
licher Empfang bereitet wird . Anläßlich des Auf¬
tretens der Straßburger hat der stellvertretende
Sportbereichsführer folgenden Aufruf erlassen :

»Am kommenden Sonntag dürfen wir im
Sportbereich XV Württemberg die ersten
Sportgäste aus dem Elsaß seit dem Beginn des
Krieges begrüßen . Die Sportgemeinschaft der
W-Straßburg kommt mit ihren ersten Mann¬
schaften im Fußball und Basket -Ball . Am Sonn¬
tagnachmittag treffen die Straßburger Gäste
auf dem Cannstatter Wasen im Fußball auf den
VfB . Stuttgart , tagszuvor beteiligt sich die
Basketball -Mannschaft der Straßburger an
einem großen Turnier , an dem drei weitere
württembergische Mannschaften teilnehmen .

Den Sportlern aus Straßburg gilt mein herz -

Straßburg und Stuttgart sich ein festes Band
guter Sportkameradschaft knüpfen . Beiden
Veranstaltungen wünsche ich einen guten Be¬
such . gez . Theo Kurz .«
Das Programm sieht außer den sportlichen

Veranstaltungen einen Empfang der Gäste aus
dem Elsaß auf dem Stuttgarter Rathaus vor . An¬
läßlich dieses Empfanges wird der Oberbürger¬
meister der Stadt Stuttgart das Wort ergreifen
Das Basketballturnier findet bereits heute abend
statt . Nachstehend das weitere Programm : Sonn¬
tag , 13 Uhr , auf dem Cannstatter Wasen : Hand¬
ballspiel Sportg . H Stuttgart — TSG . Stuttgart ;
14,30 Uhr : VfB . Stuttgart — Sportgem . tt Straß¬
burg . Die Einheimischen treten mit stärkster
Aufstellung an und werden sich voll und ganz
ausgeben müssen , um gegen den derzeitigen Ta¬
bellenführer des Bereichs Württemberg ein
ehrenvolles Resultat zu erzielen '. —es .

FC. Zabern - SV . Straßburg
Die Reihe seiner hochinteressanten Privat¬

spiele fortsetzend , empfängt der FC . Zabern
1906 morgen den Sport -Verein Straßburg . Die
Leute vom Tivolistadion waren in Zabern im¬
mer gern gesehene Gäste und haben in der
Rosenstadt noch immer gute Partien geliefert .
Die morgige Begegnung wird über die genaue
Spielstärke der Zaberner Aufschluß geben und
die Zaberner Sportgemeinde wird endlich wie¬
der einmal ein technisch reifes und sehr schö¬
nes Spiel sehen . Man weiß , daß die Spielleistung
der Zaberner mit derjenigen des Gegners wächst
und da die Straßburger ihr bestes Spielmaterial
zur ^Stelle haben werden , ist die Garantie ge¬
geben für ein spannendes und sehenswürdiges
Fußballtreffen .

SVS . meldet folgende Mannschaft : Weltzer ,
Giess , Brehm , Kuntz , Hurst , Woehl , Andre , Pa -
gani , Coinus , Fenus , Gester . Ers . : Enderle . Im
Vorspiel treffen sich die Zaberner Jugendmann¬
schaft und das Zaberner Gymnasium . Beginn :
13 Uhr .

SV. Königshofen - Grafenstaden
Morgen treffen sich mit Anstoß 14,30 Uhr

obige Vereine zu einem Gesellschaftsspiel in
Königshofen . Grafenstaden hat in seinen letzten
Spielen aufsteigende Form bewiesen und wird
gegen Königshofen vor allem darauf bedacht
sein , ein gutes Resultat zu erzielen . Beide
Mannschaften treten in stärkster Aufstellung an
und kann ein Besuch des Königshöfler Spiel¬
feldes , das mit Straßenbahn 2/12 bequem zu er¬
reichen ist , nur empfohlen werden .

Schiltigheim - Hönheim
Der SC . Schiltigheim führt morgen ein Trai -

Erziehungsarbeit , bitte !
Gewöhnlich ist die Sache so : Vor einem

grossen Fussballspiel — es kann ein Meister¬
schafts - oder Privatspiel sein — findet sehr
oft als Vorspiel ein Treffen zwischen zwei
Junioren -Mannschaften statt . Meistens kann
man schon im Verlaufe des Jugendspieles die
Feststellung machen , dass unsere »kommen¬
den Männer « schon sehr , sehr aufge -weckt
sind und diese Aufgewecktheit meistens —
und leider — in stark negativem Sinne zur
Schau tragen . Die Anwesenheit eines energi¬
schen Schiedsrichters und der Jugendabtei¬
lungsleiter stoppt jedoch die Aufgewecktheit
meistens so ab , dass es nach aussenhin doch
erträglich wirkt .

Anders ist die Sache nach dem Jugendspiel .
Wenn das Hauptspiel bereits angefangen hat ,
sieht man unsere »kommenden Männer « tipp¬
topp als Zivilisten nach der Tribüne steuern .
Beim Eingang gibt 's schon einen kleinen
Krach hinsichtlich der Zutrittsberechtigung
zur Tribüne ■ Wenn diese Frage zu Gunsten
der Jugendspieler gelöst ist , beziehen diesel¬
ben ihre Tribünenplätze . Sie setzen sich
schön zusammen und schauen sich einmal —
so 10 Minuten lang — das Spielgeschehen der
Senioren in aller Ruhe an . Wenn in der
Folge das Seniorenspiel lebendiger wird , har¬
ter Kampf einsetzt , der Schiedsrichter ein¬
greifen muss , fallen meistens aus dem Zu¬

schauerraum die ersten bissigen Kommentare .
Und dann kommt der Augenblick , da unsere
Jugendfussballer zu den Ereignissen laut Stel¬
lung nehmen ; viel lauter als dies angebracht
ist , und in einer Form , die in den meisten
Fällen nicht geduldet werden dürfte . Das
kann sich am laufenden Band wiederholen ,
weil unsere Fussballjugend nicht beaufsich¬
tigt ist , sich nicht überwacht sieht . Hier muss
künftighin Abhilfe geschaffen werden . In er¬
ster Linie durch die Jugendleiter , die auch
auf der Tribüne dabei sein müssen , um zu
beschwichtigen , zu belehren , aufzuklären .
Wer dann hierauf nicht einschnappt , muss
eben von der Tribüne herunter begleitet wer¬
den und muss seine Kameraden vor dem
Sportplatz -Eingang erwarten . — Wir waren
früher ztwar auch nicht besser ; besser über¬
wacht waren wir jedoch zweifellos . Es liegt
keine Veranlassung vor , dies nicht heute auch
zu tun . Es ist sogar eine dringende Notwen¬
digkeit .

Der Bereichs pressewart

Die Fußballbezirksmeisterschaft
Das letzte Vorrundenspiel in Abt . IV
In Abteilung IV muß noch ein Vorrun¬

dentreffen absolviert werden . Die Hüttenheimer
stehen nach 6 Spielen , mit nur 2 Pluspunkten ,
an der letzten Tabellenstelle , während Erstein
nach 6 Spielen schon 6 Punkte besitzt . Morgen
werden nun beide Mannschaften bestrebt sein ,

licher Willkommengruß . Möge gerade zwischen ' Kräfte zur Verfügung haben .

Ski- und Sei gsportalierlei
Am 12. Januar eröffnen unsere Winter Sportler in den Vogesen

Unsere Schwarzwälder Nachbarn haben letz - 1während jüngere Elemente sich gleichfalls zur
ten Sonntag in Hinterzarten Saison -Eröffnung I Verfügung gestellt haben , um im neuen Rahmen

Punkte Tore
14 21 :12
14 19 :11
14 20 :12
13 16 :12
12 21 :16

Tivoli

gefeiert mit einem bestveranstalteten Dreikampf¬
rennen . Zweiter in der Kombination wurde da¬
bei der Kolmarer Nickier Paul , der be
kanntlich vor zwei Jahren bei den Akademi¬
schen Landesmeisterschaften im Schilauf in der
Vierer -Kombination auch den Ehrenplatz be¬
legte .

Während im Bereich XIV über die Feiertage
Hochbetrieb in den Bergen herrschen wird , tritt
das Elsaß erst am 12 Januar mit der ersten
Ski -Veranstaltung in den Vogesen auf , und
gleich an drei Stellen , auf dem H o c h f e 1 d,
dem Schnepfenried und dem Mark¬
stein , wo die verschiedenen Bezirks mei¬
sterschaften ausgetragen werden ( Nordi¬
sche Konkurrenzen ) . Die Alpinen Läufe folgen
acht Tage später , am 19 . Januar .

Am 2. Februar folgen die Bereichsmei¬
sterschaften für Lang - und Sprunglauf
auf dem Markstein . Für die am S./9 . Fe¬
bruar vorgesehenen alpinen Läufe , Abfahrt und
Torlauf , ist der Austragungsort noch nicht ge¬
wählt . Großer Belchen oder Hohneck ? Wir tip¬
pen auf H o h n e c k , wo eine ausgezeichnete
Strecke ausgesteckt werden kann .

Und um nicht einen der Hauptparagraphen
des NSRL . zu vergessen : die Erfassung der Ju¬
gend , veranstaltet der Ski - Club Schoen -
g r u n d am 16 . Februar seinen Jugendski¬
tag , der bisher immer großen Erfolg erzielte .

Nachdem Bereichsfachwart Edgard Zwilling
Fühlung mit den unter - und oberelsässischen
Skivereinen genommen , schritt er vor einigen
Tagen zur Bildung seines Mitarbeitersta -
bes im Fachamt Schilauf im Bereich
Elsaß . Alte , und doch noch junge , führende
Sportler treten wieder in den Vordergrund ,

ningsspiel gegen die I . Mannschaft von Hönheim : die begehrten Punkte zu ergattern . Bei Sieg für
durch . Das Treffen steigt vormittags um 10 Uhr | Erstein würden die Zuckerstädtler mit 8 Plus¬
auf dem Spielfeld des SC . Schiltigheim . Hön - 1punkten den dritten Tabellensatz teilen (.Ben¬
heim wird bei diesem Spie ! früher bewährte j feld ) und es wäre immer noch Hoffnung im

i ASE .- Lager vorhanden , letzten Endes den Mei¬
stertitel zu erkämpfen , denn was bedeuten zwei
Minus -Punkte auf den Spitzenreiter -in der Mei¬
sterschaft ? Die Hüttenheimer würden , als Sie¬
ger abziehend , die Möglichkeit besitzen , den FC.
Eschau zu bedrängen , dessen Tabellenstellung
nicht glänzend ist . Hartumstrittenes Treffen
steht in Aussicht mit Erstein als Favorit .

Die Fußballkreismeisterschaft
Straßburg , Staffel I

Brumath unternimmt morgen einen kurzen ,
aber sehr gefährlichen Abstecher nach Lam¬
pertheim und läuft Gefahr , Punkte zu verlieren .
Die Lampertheimer sind zuhause schwer unter¬
zukriegen und ein Brumather Sieg wäre sehr
hoch einzuschätzen . Auch Hochfelden weilt aus¬
wärts und wird es in Reichstett ebenso schwer

des NSRL . mitzuwirken am Aufbau des elsäs¬
sischen Skisportes Wir werden in Bälde die
Namen bekanntgeben .

In K o 1 m a r flunkert man nicht lange mit
den Ratschlägen des NSRL . betreffs der Auf¬
räumung der unheimlichen Zersplitterung der
Kräfte . Es werden künftighin nur noch zwei
Schiklubs bestehen , und zwar der Ski -Club
Hohneck (der die alten Vosges -Trotters , die , , , , . . . . _ ,
Amis des Vosges und den Touring -Club umfaßt ) haben wie Brumath in Lampertheim und Suf -
und der Ski -Club Schnepfenried , (aus dem Ski -
Club Colmar , dem Ski -Club Hautes -Vosges und
den Amis du Schnepfenried gebildet ) . Hier wird
wirklich unter der Leitung des Kreiswarts
Bronner ganze Arbeit geleistet .

Auch in Mülhausen werden künftighin
nur noch drei Vereine existieren , gegen volle
zwei Dutzend während man in Straßburg
noch nicht so ganz einig zu sein scheint . Es
hält halt jeder an seinem Vereinchen . , bis
ein Beschluß kommt und alle vor einen fertigen
Tatsachenstand stellt

Wie der Zweig Straßburg des Deutschen Al¬
penvereins meldet , hat dieser erneut für seine
skisporttreibenden Mitglieder die »Schäfer¬
tal - Hütte « gemietet . Das Haus hat 12 auf¬
gerüstete Betten , eine gut eingerichtete Küche
und ist mit Brennholz und Petroleum versorgt
Schlüssel liegt beim Sporthaus Marzolff , Ge¬
werbslauben , auf . -ris .

Eissport in Mannheim
Der Mannheimer Friedfichspark wartet an

den Weihnachtsfeiertagen wieder mit zwei gro¬
ßen Eissportfesten auf . Das Kunstlaufprogramm
bestreiten unser Meister Horst Faber und das
Berliner Läuferpaar • Strauch - Noack .

Der Skisport hat begannen ! Ein Skifahrerparadies im den Alpen Atlantic , M.

felweyßrsheim in Vendenheim , um beide Punkte
zu holen . Olwisheim — Schwindratzheim ist
eine offene Sache . - el .

Obmänner im Fachamt Radsport
Der Bereichsfachwart und Leiter des Fach¬

amts Radsport im Elsass , Karl Spack , hat fol¬
gende Obmänner als Mitarbeiter eingesetzt : für
Saal - und Hallensport : Alfred Haushalter ,
Straßburg -Grüneberg , Dorlisheimer Straße 17 ;
für Rennsport : Albert Würtz , Straßburg -Bisch¬
heim , Riffgasse 4 ; für Rad wandern : Rainer
Burkhardt , Straßburg -Neudorf , Baslerstraße 2 ;
für Schiedsrichter : Georg Bernhardt , Venden¬
heim ; für Presse : Alfons Schilling , Straßburg -
Schiltigheim , Dettweiler Straße 12 . Jugendwart :
Wilhelm Rosenzweig , Straßburg -Kronenburg ,
Fuchsgasse 24 ; Material wart : Emil Baldensper -
ger , Straßburg , Gustav -Klotz -Straße 7.

Dienst am Kunden
Im schwedischen Fußball hat sich die Einfuh¬

rung einer Spieler -Numerierung so gut be¬
währt , daß diese Neuerung sich fest eingeführt
hat . Die Zuschauer sind mit der Einrichtung
außerordentlich zufrieden , weil die Orientierung
erheblich erleichtert wird , da die einzelnen
Spieler leichter zu erkennen und zu verfolgen
sind . Die Vereine sehen die Numerierung als
einen wichtigen »Dienst am Kunden « gegenüber
den Spielbesuchern an . In Schweden werden
auch die Länderspiele der Nationalmannschaft
mit Rückennummern bestritten .

Fußball -Tabellen neugeordnet
In der Fachpresse ist in der Wiedergabe der

Fußball -Tabellen eine neue Form zur Ein¬
führung gekommen , die eine allgemeine Nach¬
ahmung verdient . Nachdem durch den Reichs -
fachamtsleiter angeordnet wurde , daß bei
Punktgleichheit nicht mehr das Divisionsver¬
fahren zur Anwendung kommen soll , sondern
daß der Torunterschied entscheidet , hat sich die
Anregung ergeben , nunmehr den Doppelpunkt
bei der Anführung der Torzahlen durch einen
Abstrich zu ersetzen . Aus einem 33 :12 wird auf
diese Weise ein 33 — 12. Das ist an sich nur
eine kleine Aenderung , die aber durchaus ge¬
eignet ist , die Tabellen übersichtlicher zu ge¬
stalten . Im deutschen Fußball hat sich bekannt¬
lich auch die Gegenüberstellung der Plus - und
Minuspunkte gut eingeführt , weil der Leser auf
diese Weise ein klareres Bild erhält und nicht
erst die Anzahl der Verlustpunkte zu errechnen
braucht . Mit einer Neuregelung der Wiedergabe
der Torzahlen ist ein weiterer Fortschritt ge¬
geben , der allgemein begrüßt werden dürfte .

•

Spielvereinigung Straßburg . — Programm für
Sonntag . Stadion Steinwallstraße : Sp . Vgg. —
Ostwald I , 15 Uhr ; Sp . Vgg . III — Ostwald II,
13,30 Uhr Baskett : Sp . Vgg I — SVS . II , 10,30
Uhr . Auswärtige Spiele : SVS . Schülpr — Sp .
Vgg . Schüler , 13,30 Uhr . Baskett : TSV . Rup -

j rechtsau Jug . — Sp . Vgg . Jugend (9,30 Meister¬
schaft ) ; SVS . Damen I — Sp . Vgg. Damen I .
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Anordnung
über die Stillegung von zentralen Warmwasserversorgungsanlagen

vom 10 . Novemlxr 1940
Auf Grund der Verordnung über den

Warenverkehr im Elsaß vom 8. 11. 1940
(Verordnungsblatt Seite 206) in Verbin¬
dung mit der Verordnung über die Mel¬
depflicht gewerblicher Verbraucher von
Brennstoffen (Industriekohle ) vom 16. Sep¬
tember 1940 (Verordnungsblatt Seite 56)
und der Anordnung über die Hausbrand¬
versorgung im Kohlenwirtschaftsjahr
1940/41 vom 31 . Oktober 1940 wird ange¬
ordnet :

§ 1
Zentrale Warmwasserversorgungsanla -

gen im Sinne dieser Anordnung sind Ein¬
richtungen , die von einer zentralen Stelle
aus beheizt werden und die Entnahme von
Warmwasser an mehreren Zapfstellen
ermöglichen .

§ 2
Im Elsaß sind alle zentralen Warm¬

wasserversorgungsanlagen sofort stillzu¬
legen , soweit sie mit folgenden Brenn¬
stoffen beheizt werden :

1 . alle einheimischen Stein - und Braun¬
kohlen einschließlich der Glanz - und
Peckkohlen ;

2. die aus diesen Kohlen hergestellten
festen Brennstoffe (wie Steinkohlen¬
briketts , Braunkohlenbriketts , Zechen¬
koks , Gaskoks , Schwelkoks u . dergl .) ;

3. brennbare feste Abfallprodukte dieser
Kohlen (wie Kohlenschlamm , Koks¬
lösche , Generatorrückstände , Schlacke
und dergl .) gleichgültig , ob diese Ab¬
fallprodukte aus dem Bergwerksgebiet
oder von anderen Stellen (Berghalden ,
Ablagerungen in Gewässern , Indu¬
strie - und anderen Feuerungsanlagen
usw . ) gewonnen . ind und Brennstoffe ,
die aus solchen Abfallprodukten her¬
gestellt sind .

Sofern eine Abtrennung der Warm¬
wasserversorgung von der Heizungsanlage
nicht möglich ist , sind die Warmwasser¬
zapfstellen für die Benützung zu sperren .

§ 3
Von dieser Stillegung bleiben ausgenom¬

men die Warmwasserversorgungsanlagen
von

a ) Krankenhäusern ,
b) Ärzten , Zahnärzten und Dentisten , so¬

weit die Zapfstelle zur Ausübung der
Praxis unentbehrlich ist,

c) Apotheken ,
d) Schlachthäusern und Metzgereien ,

e) Waschanstalten ,
f) Feinkosthandlungen ,
g) Bäckereien ,
h ) Badeanstalten ,
Ziffer c) bis h ) , soweit die Anlagen zur

Ausübung des Berufs oder Gewerbes oder
als Reinigungsgelegenheit für das Perso¬
nal erforderlich sind .

Zapfstellen in Büroräumen , die mit
Warmwasserversorgungsanlagen in Räu¬
men der unter a) bis h ) aufgeführten Art
verbunden sind , sind stillzulegen .

Von einer Stillegung sind ausgenommen
Warmwasserbereitungsanlagen im Haus¬
halt mit bis zu 3 Zapfstellen .

§ i
Für Hotels , Gasthöfe und Gasthäuser gilt

folgende Regelung :
Den Betrieben des Gaststätten - und Be¬

herbergungsgewerbes bleib es überlassen ,
die Warmwasserversorgungsanlagen im
Rahmen der zugeteilten Brennstoffe in Be¬
trieb zu nehmen . Mögliche Einsparungs¬
maßnahmen sind wahrzunehmen .

§ 5
Für Schmutzbetriebe kann auf Antrag

durch das Gewerbeaufsichtsamt in Straß¬
burg oder Mülhausen eine Ausnahmege¬
nehmigung zur Aufrechterhaltung der
W armwasserversorgu ngsanlage erteilt
werden .

Soweit die Warmwasserbereitung in ge¬
werblichen Betrieben durch Ausnützung
von Abdampf erfolgt und damit ein we¬
sentlicher Kohlenverbrauch nicht verbun¬
den ist , kann von einer Stillegung dieser
Warmwasserbereitungsanlagen abgesehen
werden .

§ 6
Friseure können zur Ausübung ihres Ge¬

werbes höchstens eine Warmwasserzapf¬
stelle in Betrieb halten .

§ 7
Anträge nach § 5 sind binnen einer

Woche nach Veröffentlichung dieser An¬
ordnung zu stellen

Wer den Bestimmungen dieser Anord¬
nung vorsätzlich oder fahrlässig zuwider¬
handelt , wird nach § " der Verordnung
über den Warenverkehr im Elsaß vom
8. 10. 1940 bestraft .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
- Finanz - und Wirtschaftsabteilung -

Bezirkswirtschaftsamt
Dr . M a i e r .

Amtliche Anzeigen
BEKANNTMACHUNG

Einführung des Arbeitsbuches
Zur Durchführung eines planmäßigen

Arbeitseinsatzes im Elsaß wird das Ar¬
beitsbuch eingeführt .

Die Arbeitsbücher werden zunächst für
Arbeiter und Angestellte , einschließlich
Lehrlinge , Volontäre und Praktikanten der
Wirtschaftsgruppen :

Metallgewerbe ,
Bau - und Baunebengewerbe ,
Industrie der Steine und Erden

ausgestellt
Die Betriebsführer der aufgerufenen

Wirtschaftsgruppen fordern Innerhalb sechs
Tagen den Bedarf an Arbeitsbuch -Anträgen
unter Angabe der Gesamtzahl der z . Zt . be¬
schäftigten Gefolgschaftsangehörigen bei
dem zuständigen Arbeltsamt (Nebenstelle )
schriftlich an .

Ueber die Zugehörigkeit der Betriebe zu
den Wirtschaftsgruppen erteilen die Ar
beitsämter in Zweifelsfällen Auskunft .

Bezüglich der Einführung des Arbeits¬
buches für weitere Wirtschaftsgruppen
ergeht besondere Bekanntmachung . (31080

Straßburg , den 18 . Dezember 1940.
Arbeitsamt Strasburg .

Kanzlei der Liquidatoren STEINER & MARTIN
STRASSBURG , Finkmattstaden 2

Emil BOUR & Alfons HEYDT , G. m. b. H.
Internationales Transportgeschäft

Dreizehnergraben 17 in Straßburg
mit einem Kapital von 300 004 Fr .

Zufolge Gesellschaftsversammlungsprotokolls
vom 16 . Dezember 1940 , eingetragen zu Straß¬
burg , V. St . Amt 1 am 17 . Dezember 1940 , Bd .
48 Bl . 60 Nr . 246 , haben die Gesellschafter der
G . m . b . H . Emil Bour und Alfons Heyt , Trans¬
ports internationaux in Straßburg , Dreizehner¬
graben 17 , beschlossen , nachdem sie zuvor fest¬
gestellt haben , daß der Mitgesellschafter und
Geschäftsführer H . Emil Bour in Saal am
6. April 1940 verstorben ist und dessen Ge¬
schäftsanteile an obiger Gesellschaft auf dessen
Witwe Mathilde geb . Mutzig in Straßburg zu¬
folge ehevertraglicher Vereinbarung , enthalten
in ihrem durch Notar Baer in Straßburg am
29 . Oktober 1925 aufgenommenen Ehevertrage
übergegangen sind :

1. die nunmehrige Bezeichnung der Gesell¬
schaft lautet : Emil Bour & Alfons Heyt ,
G .m .b .H ., Internationales Transportgeichäft ,
Dreizehnergraben 17 in Straßburg .

2 . Anstelle des verstorbenen Geschäftsführers
H . Emil Bour wird dessen vorgenannte
Witwe zur alleinigen Geschäftsführerin der
Gesellschaft ernannt .

Zwei Gesellschaft sversammlungsprotokolle
wurden am 19 . Dezember 1940 auf der Ge¬
schäftsstelle des Landgerichts Straßburg , Kam¬
mer für Handelssachen , hinterlegt .

Die Geschäftsführerin : Witwe Emil Bour .

Genossenschaffsregister
des Amtsgerichts Straßburg i. Eis.

Es wurde heute eingetragen in Band VI Nr . 22 :
Gewerbe - und Handelsbank Straßburg , ein¬

getragene Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht in Straßburg i . Eis .

Das Statut ist am 22 . November 1940 errichtet .
Der Gegenstand des Unternehmens ist der

Betrieb von Bank - und Sparkassengeschäften
aller Art .

Die Bekanntmachungen der Genossenschaft
erfolgen unter der Firma . Sie werden gezeichnet
von mindestens zwei Vorstandsmitgliedern oder ,
wenn sie vom Aufsichtsrate ausgehen , durch
dessen Vorsitzenden . Die Bekanntmachungen
erfolgen , soweit die Veröffentlichung des Jahres¬
abschlusses in Betracht kommt , in der vom
deutschen Genossenschaftsverband in Berlin
herausgegebenen Halbmonatsschrift »Blätter
für Genossenschaftswesen «. Andere Bekannt¬
machungen erfolgen in den Straßburger Neueste
Nachrichten . Geht eines dieser Blätter ein , oder
wird aus anderen Gründen die Bekanntmachung
in diesen unmöglich , so tritt bis zur Bestimmung
anderer Blätter an ihre Stelle der »Deutsche
Reichsanzeiger « . Handelt es sich um die Be¬
rufung einer Generalversammlung , so hat in
den genannten Ausnahmefällen die Bekannt¬
machung nicht im »Deutschen Reichsanzeiger «,
sondern durch unmittelbare Benachrichtigung
sämtlicher Genossen zu erfolgen .

Der Vorstand , dessen Mitglieder Genossen sein
müssen , besteht aus mindestens zwei Mitglie¬
dern und wird vom Aufsichtsrat bestellt und
angestellt .

Der Vorstand vertritt die Genossenschaft ge¬
richtlich und außergerichtlich und zeichnet für
die Genossenschaft . Die Zeichnung geschieht in
der Weise , daß die Zeichnenden zu der Firma
der Genossenschaft ihre Namensunterschrift
hinzufügen . Zwei Vorstandsmitglieder können
rechtsverbindlich für die Genossenschaft zeich¬
nen und Erklärungen abgeben .

Zu Vorstandsmitgliedern sind bestellt worden :
1. Fortmann Alfred , Bankdirektor in Schitig -

heim .
2. Walter Karl , Bankdirektor in Illkirch -

Grafenstaden .
3 . Negel Renatus , Bankdirektor in Straßburg .
Die höchste Zahl der Geschäftsanteile , mit

welcher ein Genosse sich beteiligen kann beträgt
zwanzig .

Die Haftsumme beträgt für jeden Geschäfts¬
anteil fünfzig Reichsmark .

Gleichzeitig wird bekannt gemacht , daß die
Einsicht der Liste der Genossen während den
Dienststunden des Gerichts Jedem gestattet ist .

Straßburg , den 17 . Dezember 1940 . (31066
Amtsgericht .

Durch Beschluß der Generalversammlung der
Gesellschafter vom 14 . Dezember 1940 ist die
bisherige Clicherie de l 'Est mit dem Sitz in
Straßburg i . Eis . Dreizehnergraben 41, abgeän¬
dert in :

Chemigraphische Kunstanstalt G . m . b . H.
Straßburg i. El » ., Dreizehnergraben Nr . 41
Zwei Auszüge aus dem Protokoll wurden am

16 . Dezember 1940 unter Nr . 967 beim Land¬
gericht Straßburg , Kammer für Handelssachen
hinterlegt .

Der Geschäftsführer : II . Kämpf .

Mätall- Bucnstaben in Chrom
für Firmenschilder, Innen-
und Aussendekoration in
allen gangbaren Grössen
verchromte

Handtaschenmonogramm-Buchstatien
Preisschilder auswechselbar
für alle Branchen, liefert
preiswert und schnell

Friedrich -W. HECHLER
Dresden A . 29 ll07,
Am Leutewitzer Park 24

Elektromotoren
Gleichstrom - Drehstrom

alle Spannungen
alle Leistungen
und Umdrehungen
- Grosser Lagerbestand -

JOSEF TRONSER
Motorenvertrieb
PFORZHEIM (Baden;

Bandschleifmaschinen . Furnierschnellpressen
Leimauftragmaschinen . Furnierschneidmaschinen

Hydraulische Heizplattenpressen etc .
liefert die bekannte

MASCHINENFABRIK ROBERT BÜRKLE
FREUDENSTADT - SCHWARZWALD

Sicherheits - Sprengstoffe
Donarite Gelatine Donar »
(Dynamitersatz mgeiiverbar )

Sprtngpuiver ^mit allem Zubehör ^
liefert b igsi £

Friedrich K0BIER, Stuttpart-Untertürkheim
St rümpf eibacherstr 25
Fernsprecher 3ü851/52

KELLER - CHARON
Marntgasse 2

das Haus der praktischen

Weihnachtsgeschenke
Haushaltartikel
Oefen - Herde

30111

Bekanntmachung
Mit Zustimmung des Chefs der Zivilver¬

waltung — Finanz - und Wirtschaftsabtei¬
lung — wird für den Bereich der Stadt
Straßburg einschl . sämtlicher Vororte Fol¬
gendes angeordnet :

§ 1
Die Speisepreise in den Gaststätten usw .

sind sofort auf den Preisstand vom 1 . Ok¬
tober 1940 zurückzuführen .

§ 2
Gaststätten usw ., welche neben deri in der

Anordnung Nr . 6 des Chefs der Zivilver¬
waltung — Finanz - und WirtSchaft 'sabtei -
lung — preisgeregelten Gerichten (Stamm¬
gericht und Mindestmahlzeiten ) weitere
Mahlzeiten (bestehend aus Suppe und einem
Gang ohne Nachspeise ) verabfolgen , dürfen
je nach der Güte dieser Mah ' zeiten höch¬
stens folgende Preise berechnen :

Für ein besseres Gericht :
a ) in mittleren Gaststätten 1,40 RM
b ) in Gaststätten mit höherem

Aufwand 1,70 RM .
Einfache Gaststätten sind hiervon ausge¬

schlossen .
Die Speisepreise für bessere Gerichte

dürfen jeweils nur gefordert werden , so¬
weit Mahlzeiten in sämtlichen vorher¬
gehenden Preisstufen verabreicht werden .
Die Bereitstellung weiterer Mahlzeiten zu
höheren Preisen piit der in § 1 vorge¬
sehenen Beschränkung ist freigestellt .

§ 3
Abonnenten ist ein angemessener Ab¬

schlag für die Mahlzeiten zu bewilligen .
§ i

Inhaber von Gaststätten und Speisewirt¬
schaften haben Preisverzeichnisse für Spei¬
sen und Getränke in hinreichender Zahl
auf den Tischen aufzulegen und jedem
Gast vor Entgegennahme und bei Abrech¬
nung vorzulegen . Die Preisverzeichnisse
müssen die jeweils angebotenen Speisen
und Getränke und den Tag der Ausstellung
enthalten .

In kleineren Betrieben sind Preisverzeich¬
nisse ausreichend , die in den Gasträumen
an leicht sichtbarer Stelle gut lesbar anzu¬
bringen sind .

Soweit regelmäßig warme Speisen verab¬
folgt werden , ist von aussen lesbar neben
der Eingangstür oder in deren Nähe ein
Preisverzeichnis anzubringen , auf dem die
fertigen Gedecke , sowie die Tagesgerichte
aufgeführt werden müssen .

§ 5
Die Einstufung der Gaststätten in die ein¬

zelnen Güteklassen darf nur mit meiner
ausdrücklichen Zustimmung erfolgen , eben
so ist meine Einwilligung für alle Ausnah¬
men von dieser Anordnung notwendig .

§ 6
Es ist verboten , Handlungen vorzuneh¬

men , durch die mittelbar oder unmittelbar
Bestimmungen dieser Bekanntmachung
umgangen werden oder umgangen werden
sollen .

§ 7
Zuwiderhandlungen gegen diese Bekannt¬

machung werden auf Grund von § 14 der
V . O . über die Lohn - und Preisgestaltung
im Elsaß vom 11 . August 1940 bestraft

Straßburg , den 18 . Dezember 1940 . (31085
Der komm . Polizeipräsident

Engelhardt

JOHANN ORTH G . m . b. H.
MÜLHAUSEN i . Elsass
Fernrut 980

GROSSHANDEL
tiir ad982

SCHROTT und METALLE

Uauly
's ndhrfprise

die neuzeitliche Vollkornkost

^ etzt in deutscher Originalpackung \ j

in Fachgeschäften erhaltlich Wl £

Für die bevorstehende Umstellung
Ihrer Buchhaltung nach dem

Konten - Rahmen
eignet sich am Besten eine Durchschreibe -
Buchhaltung . In unserm Spezial - Geschäft finden
Sie die reichhaltigste Auswahl in
Buchhaltungsmaterial aller Systeme

sowie in
Geschäftsbüchern f. Einzelhandel u . Handwerk

Buchhaltungs - und Büro -
Organisations -Gesellschaft m . b. H.
STRASSBURG • Münstsrgasie 5 • Fernspr . 281.70

Passbilder
Schlossergasse 27
Führer -Bilder
Leih -Biidierei

Laterneng . 8. (9511

ROLLADEN¬
REPARATUREN

Schnell i — Gut i — Billig i
KISSENBERGER
Schiltigheimerplatz 2 26961

Z A B E R N

Bekanntmachung
Ausbruch der Maul - und Klauenseuche

In den Gemeinden Bettweiler und Burbach im
Kreise Zabern ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen .

Sperrgebiete : Bettweiler und Bürbach .
Beobachtungsgebiet für Bettweiler : die Ge¬

meinden Drulingen , Gungweiler , Rexingen und
Durstel .

Beobachtungsgebiet für Burbach : die Ge¬
meinde Pisdorf . ,

Die Vorschriften der §§ 189 der Viehseuchen¬
ordnung sind anzuwenden . (31978

Zabern , den 18 . Dezember 1940 .
Der Landkommissar .

Güterrechtsregister
Im Güterrechtsregister des Amtsgericht Za¬

bern , unter Band VII Nr. 71 betreffend die Ehe¬
leute AUER Eugen , Ackerer in Salenthal und
Eva geborene Sidorski , wurde heute einge¬
tragen :

» Durch Ehevertrag vom 25. Juli 1940 ist die
Errungenschaftsgemeinschaft gemäss Artikel
1498 und 1499 des französischen Zivilgesetz¬buches vereinbart worden « . (31052

Zabern , den 4 . Dezember 1940.
Der Gerichtsschreiber .

ANORDNUNG
Offenhaltung und Schließung

der Friseurgeschäfte im Kreise Zabern
In Abänderung der Anordnung des Chefs der

Zivilverwaltung über die Freizeit im Friseur¬
gewerbe im Elsaß vom 27. September 1940 und
der Anordnung über die Offenhaltung der Fri¬
seurgeschäfte vom 4 . Dezember 1940 Nr . 4542 ,wird für den Kreis Zabern folgendes bestimmt :

1 . Die Friseurgeschäfte im Kreise Zabern sind
an den Sonntagen 22 . und 29 . Dezember 1940 und
an dem Feiertage 26 . Dezember 1940 sowie am
1. Januar 1941 geschlossen zu halten ; am 25 . De¬
zember 1940 sind die Betriebe von 8 bis 11 Uhr
offen zu halten .

2 . An den Montagen , den 23 . und 30 . Dezember
1940 sind die Friseurgeschäfte vormittags undnach , littags offen zu halten . (31058

Der Landkommissar des Kreises Zabern .

LÜTZELSTEIN
Im Güterrechtsregister , Band III , Blatt 1 istheute eingetragen worden , daß die EheleuteSchultz Marzellus , Friseur und Johanna geb .Gerber in Wingen a . d . Moder , durch Ehevertrag ,errichtet vor Notar Erbes in Lützelstein , am

19 . November 1940 , die Errungenschaftsgemein¬schaft gemäß Art . 1498 und folg . des Code civilvereinbart haben . (31081
Lützelstein , den 17 . Dezember 1940.'■ Amtsgericht .

Gottesdienst -Anzeiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , den 22 . Dezember 1940 (4. Advent )
Jung St . Peter : 10 Krafft , 15 Wolff ; NeueKirche : 9,45 Dr . Berron , 16 Kopp (Weihnachts¬feier ) . St . Wilhelm : 10 Mall , 15 Mall ; St . Tho¬mas (Martinskirche ) : 9,30 Roth , 17 Birmele ; AltSt . Peter 8,30 Walther , 9,50 Klein ; St . Aure¬

len : 9,45 Brandt ; Reformierte Kirche : 9,30Bartholme , 16 Kinderweihnacht ; Bürgerspital :
lätion )

PaCk ' KÖBigsho,en : 10 Siegwalt (Instal -

Katholische Gottesdienste
Jung St . Peter : Hl . Messen : 6 , 7 , 8 (Pred )9 Amt (Pred .) 114 (Pred .) , 2i Vesper . HeiligerAbend : 3-6 Beicht . 6 Christmette . Weihnachten :wie Sonntags . Stefanstag : 6, 7, 8, 9 Amt .

I
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Klassische Ruhe
Von unserem Vertreter Dr . Gustav Eberlein

Rom , vor Weihnachten
Die Stimmung in Italien ? Ungefähr das

Gegenteil von dem , was sich England vor¬
stellt . Sogar die Schweizer Zeitungen muß¬
ten es dieser Tage zugeben . Wer heute , die
neuesten britischen Meldungen von den
Mittelmeerfronten in der Tasche , nach Ita¬
lien fährt , muß staunen über die klassische
Ruhe , der er auf Schritt und Tritt begeg¬
net Wer Italien und sein Volk wirklich
kennt , wundert sich gar nicht . Der angeb¬
lich so »temperamentvolle « Südländer ist
nie so aufgeregt gewesen , wie es die roman¬
tischen Schilderungen den »kühlen « Nord¬
ländern weißmachen wollen . Nichts kann
falscher sein als das Bild , das die Ober¬
flächenreisenden von Italien verbreitet ha¬
ben . Freilich , zwei Drittel der Bevölkerung
leben auf dem Lande und wie viele Tou¬
risten gibt es schon , die sich nach dem
Taubenfüttern auf dem Markusplatz in
Venedig , nach dem Sauseschritt durch Rom
und dem Abstecher auf den Vesuv und
nach Capri mitten ins Land begeben , um
dort einige Zeit zu wohnen ? Nur so aber
lernt man die Sprache der Volksseele .

Ich lebe seit vielen Jahren auf dem
Lande , unter römischen Bauern , die alles
andere als geschwätzig sind . Sie kaufen
sich selten eine Zeitung , das Abonnement
ist auf dem Lande so viel wie unbekannt ,
sie kommen in der Regel nur Sonntags da¬
zu , den Rundfunk zu hören , sie stehen nach
Urvätersitte , sowie die Arbeit getan ist , auf
dem Marktplatz herum , scheinbar stumm ,
scheinbar teilnahmslos . Wie wirkt nun das
wechselnde Kriegsglück auf die Land¬
leute , auf die Mehrheit des Volkes ? Das
kann Reuter nicht wissen und daher sind
alle englischen Stimmen über das angeb¬
liche Unbehagen im italienischen . Volk
reine Phantasie .

Die Wirklichkeit ist die , daß die Haltung
der Landbevölkerung nicht anders als
prachtvoll bezeichnet werden kann . Als
deutscher Pressevertreter , dem alle Mög¬
lichkeiten offenstehen , sich gründlich zu
unterrichten , fällt es mir nicht schwer
festzustellen , daß alle die englischen
Schauernachrichten über die Zerstörungen
der RAF eitel Humbug sind . Wenn ich aber
die Olivenpflückerinnen singen höre , wenn
die Vignaroli , die Weinbergarbeiter unter
endlosen Liederschnörgeln die Reben
schneiden , wenn wir nach einer eisigen
Nacht in das Wunderblau des anbrechen¬
den Tages hinaustreten , schier andächtig
stehen unter dem Licht von Tuskulum ,
wenn wir am offenen Feuer zusammensit¬
zen und diese schlichten Menschen mich
fragen , was das Bolletino melde , der Hee¬
resbericht , dann geht einem das Herz auf .

Was niemals der Fall war , was niemand
für möglich hielt : daß Oel und Brot , die
hauptsächlichen , vielerorts fast die einzi¬
gen Nahrungsmittel rationiert werden , und
der Wein fast so viel wie Benzin kosten
würde , es ist eingetreten und die für diesen
Fall prophezeite Revolution kläglich aus¬
geblieben . Die Söhne stehen im Feld , wer
weiß wo , die Alten greifen zu Pickel und
Spaten , die Frauen rackern sich , wenn das
möglich ist , noch mehr ab als bisher , und
dennoch — alles lacht und singt . Wie der
Himmel . Sie fragen nach Germania , immer
nach Germania , sie wissen , wie das war
mit Polen und Franzosen , wir ziehen sicht¬
lich am gleichen Strang , und wenn ich Ver¬
trauen für Vertrauen zurückgebe und vom
Duce spreche und die Arbeitspause mit sei¬
nen Worten schließe : Vincere ! E vince -
remo ! — Es gibt nur eines : siegen , und
wir werden siegen ! — dann leuchten ihre
Augen , dann murmelt auch der strup¬
pigste Beppo und der wildeste Toto : Vin -
ceremo !

Welch ein Glück , daß der große Blasbalg
der Miesmacherpresse der Vergangenheit
angehört ! Wie gut , daß jetzt nicht Partei¬
streber die Regierung mit »Anfragen « be¬
stürmen können ! Nun bewährt sich das
Werk Mussolinis , im Angriff wie im Wi¬
derstand .

Roie Leuchtspur z etil an uns vorbei
Mit unseren Fernbombern über der irischen See

Angeheuert für England

(Von Kriegsberichterstatter von Danwitz )
(P . K . ) 21 . Dezember

Während auf Steuerbord goldrot die
Sonne aufging , stand auf Backbord noch
der Mond , und sein Silberglanz füllte den
westlichen Himmel , als wir aus den Wol¬
ken stoßend , die Irische See unter uns
sahen . Das also ist Britanniens ureigenste
Fahrstraße .

Aber auch in diese buchtenreiche See , die
sich gerade aus der Luft gewissermaßen als
die uralte Wiege der englischen Seemacht
ansieht , dringen unsere Kampfflugzeuge ein .
Selbst hinter den eigenen Pforten sind die
unter Britanniens Flagge fahrenden Schiffe
nicht mehr sicher .

Im Tiefflug zwischen lockeren Wolken¬
fetzen jagt unser Fernbomber über das Was¬
ser . Im grauen Morgenlicht liegt es unter
uns . Ein schwacher Wind kräuselt merklich
die See . Und nur hier und da taucht eine
silberne Schaumkrone auf . Den Schiffern
mag es so recht sein . Dieser Morgen scheint
ohne alle Gefahr , und nicht einmal das
Motorengeräusch der Maschine scheint die
Briten in ihrer selbstgefälligen Sorglosigkeit
zu stören . Ohne die geringsten Anzeichen
eines Erschreckens setzen die kleinen
Dampfer ihre Fahrt fort , und heute sollen
sie in der Tat von uns auch nicht belästigt
werden . Unsere schweren Brocken brauchen
eine lohnendere Beute . Immerhin sollen
auch die Kleinen wissen , daß wir da sind .
Und das Balkenkreuz unter den Trag¬
flächen unseres Flugzeugs läßt ihnen keinen
Zweifel darüber , daß sogar auf ihrer Iri¬
schen See die britische Flagge auf das
Schwerste bedroht ist . Mit der Ruhe und
Sicherheit des alterfahrenen Piloten steuert
der Hauptmann den Fernbomber über das
Wasser . An die 60 000 BRT . britischen Han¬
delsschiffsraumes sind bisher durch Haupt¬
mann D . vernichtet worden Nur selten
kehrte er ohne Erfolg von seinen Lang¬
streckenflügen über Atlantik und Irische
See heim , und auch heute soll die Bomben¬
last nicht umsonst die vielen hundert Kilo¬
meter geschleppt sein .

So oft unter uns ein britisches Schiff auf¬
taucht , beginnt ein kurzes Kalkulieren . Da
sehen wir einen mit riesiger dunkler Rauch¬

fahne daher ziehen , aber die kleinen ma¬
chen offenbar den meisten Qualm . » Ein ganz
kleiner Fischer « , sagt der Hauptmann , »den
lassen wir in Ruhe . Vielleicht ist es sogar
ein Ire , und die haben von uns nichts zu
befürchten « . — Die Insel Man ist schon vor¬
über . — Steuerbords liegt jetzt die Küste
Nordirlands . Wir sind mitten über dem
Nordkanal , heute dem wichtigsten Versor¬
gungsweg der Insel . Am Ausgang des Nord¬
kanals finden wir endlich einen britischen
Handelsdampfer , auf den sich ein Angriff
lohnt . Im Nu ist jeder von uns an seinem
Gefechtsstand . Die Bomben sind scharf . Ein
paar Kurven , in denen der Hauptmann die
Maschine ganz tief aufs Wasser drückt .
Rote Leuchtspur zischt vorbei . Aha , der
Brite merkt , was ihm droht , und setzt sich
zur Wehr . Aber nur der Bruchteil einer
Sekunde bleibt mir zu einem solchen Ge¬
danken . Schon sind wir über das Schiff
hinweg , die Bombe ist gelöst , schlägt ins
Vorschiff hinein und schäumendes Wasser
im weiten Kreis verrät , daß sie dann deto¬
niert ist . Der Brite stoppt , er war gerade
am Auslaufen , vor wenigen Stunden erst ;
kann er die Anker gelichtet haben und :
schon ist seiner Fahrt ein jähes Ende be - j
reitet . Noch einmal greifen wir an . Der
Bordwart deckt den Briten mit der Kanone
ein und jeder von uns jagt Feuerstoß auf
Feuerstoß aus seinem MG., sobald er den
feindlichen Dampfer ins Visier bekommt .
Dann fällt die zweite Bombe , detoniert hart
neben der Bordwand . Der Brite hat gerade
noch so viel Kraft , daß er wenden kann , um
an die Küste zu flüchten . Ob er sie erreicht
hat ? Hinter ihm verbleibt ein riesiger dunk¬
ler Oelfleck .

Wir aber wenden zur Heimkehr , überflie¬
gen das britische Nordirland . Irgendwo in
der Ferne stehen ein paar Flak Wölkchen .
Ob sie uns gegolten haben ? Lächerlich klein
sind sie , und schon ist unter uns wieder
das Meer . Eine weiße Wolkenlandschaft —
wie eine Unmasse weißer Wolle sieht sie
aus — nimmt uns auf für die langen Stun¬
den des Rückfluges . Und als wir nach der
Landung erfahren , daß auch der Gruppen¬
kommandeur heute in der Irischen See
einen Britendampfer schwer beschädigt hat ,
ist die Freude natürlich doppelt groß .

Der Tod zahlt zwar gut , aber immer mehr neu¬
trale und englische Seeleute weigern sich , die
Fahrt nach England , das heißt in den Tod , an¬

zutreten
Zeichnung Roha - »Bilder und Studien «

650000 Heuschrecken vernichtet
Iran kämpft gegen einen zShen Gegner

Teheran , 21 . Dezember
Wie in allen orientalischen Ländern

spielt auch in Iran die Heuschreckenplage
in manchen Jahren und bestimmten Ge¬
bieten eine verheerende Rolle . Die iranische
Regierung hat deshalb der Bekämpfung
dieser Schädlinge in letzter Zeit ihr beson¬
deres Augenmerk zugewendet und durch
Anwendung chemischer und mechanischer
Methoden vorzügliche Resultate erzielt . Im
letzten Jahre wurden in 14 verschiedenen
Provinzen systematische Feldzüge gegen
die Heuschreckenplage geführt , die sich
über ein Gebiet von 75 528 Hektar erstreck¬
ten . Es gelang den staatlichen Bekämp¬
fungsorganisationen 614 656 Kilo Heuschrek -
ken zu vernichten und den Schaden durch
rechtzeitiges Einsetzen der Gegenmaßnah¬
men auf ein Minimum zu beschränken .
Auch den in Iran häufig vorkommenden
und großen Schaden anrichtenden Staphy -
liniden wurde energisch zu Leibe gegangen .
Durch ein Prämiensystem , durch das die
Bauernschaft zum Einsammeln dieser Kä¬
fer und ihrer Eier angeregt wurde , gelang
es , 1 218 596 Kilo dieser Schädlinge zu ver¬
nichten . Ferner wurden 196 231 Kilo Feld¬
früchte , Getreide und dergleichen aufge¬
kauft , die mit Eiern der Staphyliniden be¬
haftet waren .

Ufolfsgefahr in Griechenland
Strenge Kälte treibt die Tiere in die TSler

Athen , 21 . Dezember
Der Mangel an Decken und anderen wol¬

lenen Sachen soll zur Zeit den griechischen
Vormarsch in der bitteren Kälte der Ge¬
birgsschluchten stark behindern . Selbst
Wölfe und Wildschweine , die noch vor we¬
nigen Tagen durch das Gebrüll der Ge¬
schütze hochoben in die Berge vertrieben
wurden , sind jetzt infolge der Kälte herun¬
tergekommen und halten sich in den Tal¬
schluchten auf . Am schlimmsten seien die
Verwundeten dran , melden Berichte der
Front Sie müssen manchesmal stunden¬
lang auf Tragbaren im Schnee liegen blei¬
ben , mit nur einer einzigen Decke , um sie
gegen die Kälte zu schützen . Dann würden
sie zu dem Verbandsplatz irgend eines Dor¬
fes transportiert , wo ihre Leiden allerdings
noch nicht beendigt seien .

»Hansestadt Danzig « amtliche Bezeich¬
nung . Der Reichsstatthalter in Danzig -
Westpreußen , Gauleiter Albert Forster , hat
der Ŝ tadt Danzig das Recht verliehen ,
künftig die Bezeichnung »Hansestadt « zu
führen .

Wolfsplage in Bulgarien . In den letzten
Wochen haben sich in der Umgebung von
Yambol zahlreiche Wolfsrudel gezeigt und
auch Tiere und Menschen angefallen . Man
ist der Wolfsplage sehr energisch entgegen¬
getreten und viele Wölfe wurden bereits
erlegt .

Ueber 2 500 Neubauernhöfe in Sizilien .
Landwirtschaftsminister Tassinari meldete
anläßlich der Einweihung der ersten Sied¬
lungszentren in Sizilien in einem Tele¬
gramm an den Duce , daß innerhalb eines
Jahres 2507 Bauerngehöfte fertiggestellt
und weitere 300 in Angriff genommenwurden .

Tendenz : Schwankend
Mr . Joubert (vor dem Mikrophon ) : Ich

verrate kein Geheimnis , wenn ist feststelle ,
daß dieser Krieg weite Kreise des eng¬
lischen Volkes langweilt ...

Mr. Greenwood (vor dem anderen Mikro¬
phon ) : Ganz gewiß beunruhigt der Scha¬
den , der durch die deutschen Luftangriffe
der englischen Produktion zugefügt wurde ,
die englische Regierung sehr , und er wird

-sie weiter beunruhigen . ..
Mr. Joubert : Wie ? Was ? — Ich denke

wir langweilen uns gerade ?
Mr . Greenwood (stellt ab ) : Still doch ,Manschall , wir fallen auf , und die Leute

wissen nicht mehr , ob sie gähnen oder mit
den Zähnen klappern sollen .

Mr . Joubert (isteilt ab) : So wahr ich —
zur Zeit noch — Luftmarschall bin,' ich
hätte geglaubt , wir langweilten uns vorwie¬
gend bei dieser Art von Krieg !

Mr . Greenwood : Wie ? — Hat Mr . Chur¬
chill heute früh etwa etwas von Langweile
verordnet ?

Mr . Joubert : Gestern sprach man davon ,und als ich heute morgen mein Manuskript
fertigmachte füir den Rundfunk , da lagen
noch keine anderen Orders vor . Aber eis
ist jetzit Mittag , und man kann nicht wissen

Woher haben Sie das mit der Beun¬
ruhigung ? So sagten Sie doch eben ? Wie ?

Mr . Greenwood : So ? Habe ich das ? —
Ach , dann iisit es mir nur so beiläufig in den
Mund gekommen . Beunruhigt ? Nein , ich
persönlich bin nicht — — das heißt , wer
ist heutzutage hier nicht etwas beisorgt um
sein Haus ? — Aber

Mr. Joubert : Sagen Sie es nur : Sie haben
eine sichere Information , daß wir zur Zeit
beunruhigt sind ! Ist es nicht so ?

Mr. Greenwood : Bei allem , was mir
heilig ist , ich habe keine neueren Informa¬
tionen !

Mr . Joubent : Dann fällt mir ein Stein
Mr . Greenwood : Wo , um Gotteis willen ist

Ihnen ein Stein hingefallen ?
Mr. Joubert : Wie beunruhigt Sie sind ! .»

Mir ist ein Stein vom Herzen gefallen , wollte
ich sagen .

Mr. Greenwood : Ja , wenn mans nur ge¬nau wüßte !
Mr . Joubert : Hm — könnte man sich

nicht vor lauter Beunruhigung aucn lang¬
weilen ?

Mr. Greenwood : Es wäre zu überlegen .Wirkt auf Sie Beunruhigung nicht auch
manchmal lähmend ?

Mr . Joubert : Du liebe Güte ! Wer ist heuite
in England nicht gelähmt ?

Mr. Greenwood : Sagen wir doch den
Leuten : » Lähmendes Entsetzen befällt
uns .. .«

Mr . Joubert : Ausgezeichnet !
Kladderadatsch .

Togal ist hervorragend bewährt bei

Rheuma
Ischias
Hexenschuß

Nerven - und
Kopfschmerz |
Erkältungen

gegen
Nerven :

Schmerzen

Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung des Togal
ist von Ärzten u . Kliniken seit über25Jahren be¬
stätigt . Keine unangenehmen Nebenwirkungen .
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sic noch I
heute einen Versuch -aber nehmen Sie nurTogal !

r Preis 99 Pfg . In allen Apotheken
Kostenlos erhalten Sie (Us interessante , färb , illustr . Buch
und Schmerz ' ~ . Der Kampf gegen Rheuma

ein Wegweiser für Gesunde und Kranke, vom Togalwerk München 8/K

ZTCa^ Scbneikeret

Sceijecmutli & Sohn
früher : 5 rei )kff

jei?t

Die gute
deutsche

Nähmaschine
m ' t ^ en

En mSP | Sonder -Vorteilen

E . WALTHER
äTRASSBURG GERBERGRABEN 25

Nadeln für alte Fabrikate , wie
Gritzner - Pfaff - Singer usw .

Wter tDeinmarht 1a

Fischernetze
aus Hanf und Baumwollgarn

Schockernetze
Mech . Netzfabrik Landsberg

Warthe
Erich u. Bruno Schroeder

in Landsberg -Warthe (30608

Die STOFF -GROSSHANDLUNG

BLOCH - G0UDCHAUX
KOLMAR , Adolf -Hitler-Str .

empfiehlt sich für Hemdenstoffe , Mö-
geve , Davos, Flanex. Popelin , Percal,
usw . in sehr großer Auswahl . Nur für
Wiederverkf . Bei Barzahlg . 3% Rabatt .

Der kommissarische Verwalter :
Jos . K 0 R M A N N.

EISENGROSSHANDLUNG 30859

F. GRIMMEISSEN . .I . B. H.
LANGSTRASSE 5 . RUF : 206 .73 und 207 .28

Herde - Ofen
Röhren - Fittings

Zu Weihnachten Pelzm5nt(1|
Füchse
Skunkskragen

sowie sämtliche

PELZWAREN
finden Sie in grosser Auswahl im

PELZHAUS ZIMMERMANN
MO LS HE IM (U .-Els. ) . Bahnhofstrasse I I (kein Laden )



GUTEN EINKAUF AM GOLDENEN SONNTAG

Das schönste und
beliebteste

Weihnachtsgeschenk
ist und bleibt ein

Musik -
Instrument

Sie finden die grösste
Auswahl im

Muelkhaus

A . Vogelweith
STRASSBURG, Spiessgas.e 19

PAUL MESSER
Weine und Spirituosen

STRASSBURG Btauwolktsgasa « 19

• Mr/ |

4t&enkeM erfreut",
kaufemdi Heut!

Näh- oder
Nagelpilege-Etui

wird sicher Freude
bereiten .

Nur la . Qualität I

STREISGUTH , Feinste Stahlwaren
SCHLEIFEREI UND REPARATUREN

Guten bergplatz

Fest - Geschenke zu Weihnachten ,
die jed em Herrn Freude bereiten I

Herren -Anzüge Herren -Hosen
54 .- 68 - 79 .- 88 .- « . SO 8 .90 10 .- I S .¬

Schals Krawatten
3.90 4.90 5.90 6.90 1 .50 2.50 3 .90 5 .50

Herrenhemden Knabenkleidung Berufskleidung

Im Haus für Herren - und Knaben -Kleidung

Strassburg Eiserner mannsplatz

BUCHER ZUM FESTE 3 BUCHER ZUM FESTE

E l S Ä S S E R
HEIMAT . BÜCHER
MÄRCHENBÜCHER
SCHÖNE ROMANE

NATÜRLICH

SCHENKEN
SIE

BUCHER
ZU

iSr & & &

U
WEIHNACHTEN I

ürcstorfrotlcm
SPIESSGASSE 34 - MQNSTERPIATZ 21

CHRISTLICHE KUNST
GROSSE AUSWAHL IN
GRIPPEN . STÄLLEN ,
UND FIGUREN

& ☆ ☆ ☆ ☆

E. Voltz
Juwelier

Strassburg
Gerbergraben 29

PELZ HAUS
A . BRUCKER

Gutenbergplatz 3

Das Haus der
guten Pelzwaren

Uhren , Gold - und Silberwaren
vorteilhaft bei

KARL MULLER
Goldschmieden » ister
Am Hohen Steg 25 - Strassburg

★
Grosse Auswahl in Eheringen
Ankauf von altem Gold

Für Weihnachts - Einkäufe
In Rundfunk - und Elektro -Haushalt
Geräten aller Art , Kühlschränken ,
Staubsauger , Beleuchtungskörper ,
u.s .w . empfiehlt sich das bestbekannte

Elektro - Fachgeschäft

Radio Globus
Freiburger Strasse 24
Fernrul 294-80

Gross -Super Sachsenwerk noch auf Lager

Ii

Ii
m r

MUSIKHAUS

JOSEF HAAR
Strassburg • Gerbergraben 25

Seine Hand - und Mund -
Harmonikas „ HOHNER •'
Blechblasinstrumente
Mandolinen
Genehmigter HOHNER - Vertrieb .

Glaserei und
Einrahmerei
Schaufenster ,
Spiegel , Blei -
verglasungen ,
Autoscheiben
Grosse Auswahl In

Bildern

Karl WEHR
STRASSBURG Wiissturmstrass« 78

Fernruf : 231 .65

FEINE HERREN-MODE

R . Freyburg
Meisengasse 13

K. W. PATT
STRASSBURG

Alter Weinmarkt 16
Fernruf 207 14

• •

SPEZIALHAUS
für

ÖFEN - HERDE
Komb , u . Gasherde
Kassensch ranke

Fichet - Reparaturen

£ina Singet
Das Spezialhaus
für Kübler - Kleidung
und Wäsche

Krämergasse 7/9
beim Münster

UM,
« aicsit i

"
PuS £cmperL

in auswahl
LICHT - A RADIOHAUS

MS
STRASSBURGAM ALTEN WEINMARKT 2 6 -30t *lef OV: 2 61-36

Spezialisten für moderne BRILLEN
mit randscharfen

Gläsern
Gebrüder

Iii0/)esGJ9eimioser
WNützliche

(« srbenke

Barometer, Thermometer
Flüssigkeitswaagen

STRASSBURG
Münsterplatt 6-7
Alter Weiwnarkt 22

Ferngläser
Hörapparate ß

AM NEUKIRCHPLATZ Q DAS ALTBEKANNTE

KORBu. KINDERWAGENHAUS
(fhMscfa .

<

lSklßimcfiisges(Ämki

Die praktischsten
WEIHNACHTS¬
GESCHENKE

für den
HAUSHALT

finden Sie in der

Elsenhandlung • Haushalta rtikel
■Awg. -EbectuwcU

SO ' KDPERGASSE » 30

. . . UND BESUCHEN SIE

"

'$ISm

CROSSE SPEZIALABTEILU/Vc am (

Mm WERV fjHh
GEWERBSLAUBEN 77 - 79
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STATT BESONDERER ANZEIGE.
Freunden und Bekannten die triuri ^e

Mitteilung , daß es Gott aem Allmächtigen
gefallen hat , meinen innigstgeliebten Gatten ,
unseren lieben Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Verwandte » <10330

Herrn

Ernst Sturm
Sattlermeister

am 20. Dezember 1940, schnell und unerwar
tet , im Alter von 54 Jahren , zu sieh ein
besseres Jenseits abzurufen .

STRASSBURG, den 20 . Dezember 1940.
Die tleftrauerndan Hinterbl iebene * .

Die Beerdigung findet am Montag , 4en
28 . Dezember 1940 , nachmittags 2 Uhr von
Trauerhause , Goldschmiedgasse 24 aas , statt

Beerdigungs - Institut
Kranz - Geschäft

EUGEN ACKER
Fischerstaden iO STRASSBURG Fernru 22 795

Leichentranspor ' e von u . nach auswärts

nane
mit g. Umgangs¬
formen zur selbst .
Führung eines Sp .-
Geschäftes gesucht
(Beteiligung mögl .)
Ang . u . 10202 -an d .
Straßburger N . N.

Tüchtige

Stsnotupiltin-
Kontoristin ,

18—20 J . f . Büro
i . Zentr . sof . ges .
Ang . u . 10311 an
die Str . N . N .

Gesc liäftsr ä u nie
für Laden u . Büro zirka 250— 350 qm .
von grossem elektrotechnischen Un¬
ternehmen im Zentrum der Stadt
gesucht . Angebote mit Preis und
ausführlichen Angaben unter 10282
an die Strassburger N . N.

3 - Z . UJohng .
m . Z .-Heizg. z . vm.BÖFsenstraße 40.

( 10258

STATT BESONDERER ANZEIGE .
Gott dem Allmächtigen hat e

unsere liebe Schwester und Verwandte

Fräulein

Irene Rech
pensionierte Lehrerin

nach kurzer Krankheit , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , im 64 . Lebens¬
jahre , zu sich in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen . , (1T3M

BARR, den 18. Dezember 1946.
Die trauernden Hinterbliebene n.

Die Beerdigung findet in Barr , an 8 Min
tag , den 22 . Dezember , vormittags 11 Uhr ,
vom Trauerhause , Storchengasse 15 ans , statt .

S?Cl()relat19 ftarfcä Zuverlässige Sekretärin
* r a aof sP4t - 1- 2- *1 ■ Kobleni g«s.HhCUma IL Mdutin» Bedingung : fehlerfrei Sehreib . n.M . VVH/IMV Diktat — «elhut - Arbeit . — Reiie

© err Cmtl siable , Kanter , *rir<i Tergflt Günstige Bedingung «* .
6urß - Hamborn , © erltngftrafee 1, Angebote ». m tim an a « 8tr . n . n .
[djt . a . 27. 5 . 40 : „ (seit Sauren litt
id) linfgfeiiig fo fiarl an SRIjeuma
u . S3djia §, bafe id) ftetä im § er £ ft

. „ . , , u- t?rü [jja | r me &rere SBodjen mit
ber Slrbeti auSfefeen mufete . 2 >iefeS SSaljr betfucfjde idj
jSgte Srmerakßbaltabletten u . toar fcfjori nacE) toenigen
faaen toieiet bod arbeitgfäljie . StUenä ^ nL Seibenben
lann tdj XrineraI «ObaItab [eiien befien # empfehlen . "
« ei Whtnmtt . 38 <Sin8 . ffifc&t, enenf <ö» 6 , ®rfälttt *«Slta »l.

® tlp ®e, SJemctt - n . floflffAmeuro &tlftn 61« &« &.ttjtrff. XrincrölHDtJaltaBIetten . @ ie tueröcn audj t>. # er3»,äüoaen - u . ® nrmcmpftn6Ii <6en 6eft . oertraaen . OTatft . «Ste
fof . cht . SBerfmö ! Drisecfa . 30 StaSI . nur 79 '-Hiß. Sit alL ' -
SS®ot &. eröältl . o . irineial (5>inWt>. , äJhiitdjen D 27 / 38; Kinderliebe <
SeiLSie foftenl . SBtofd) . „ getengfreuOe flittä (Sefunöjettl *

| | StOCflt € T
rar Mitarbeit in einem Vororthaus
halt gesucht . Frau Els &sserin .

. Dipl .- Ing . A. FRERICHS , Spandau b.
vereint im Reduktions - Pantaplex 1 Bernn' Sandheideweg 30 (31OT1
bauen Ihr überschüssiges Fen ab . Ohne schädl che
Nebenwirkungen Druckschrift Kostenlos durch
Pantaplex -Vertrieb . Berlin W ?, Potsdamerstrasse 2

Kontoristinnen
für einfache Büro - und
Schreibarbeiten gesucht .
Angebote an :

Rekord - Sparmalt G. m . b H.
Freudenstadt j Schwarzwald

Gesucht

Einfamilienhaus
6—7 Zimmer , Küche , Bad , Garage etc .
▼on Dauermieter . Gegend gleichgültig ,
auch Umgebung bis 16 km tob Strastbg .

Angebote mit Preis und ausfuhrliehen Angaben
unter 9861 an die Strassburger N. N.

Ab 1. Jan . gesucht
gut möbliertes

Zimmer
mögl . Zt . -Heizg . u.
fl . Wasser o. Bad ,
eventl . Kleinwohng .
Preisang . an KdF .^

Kreisdienststelle ,
Eugen -Würtz Str . 6 .

Zu vermieten

3 Zimmer , K.,Bad , Schwarzwald,
str . III . St ., z . vm
P . Maurer , Langstr
Nr . 122 . (10311

*

3-ZMüöfinT
1. Stock , 1. l .
od . spät , zu verm.Neudorf , Burzwei!
ler Str . 14. ( 10218

2- u . 3-ZIMMER?
WOHNUNG sof . Z11
vm . Michel, Neu.
dort , Eschauer Str
Nr. 6 . ( Ii *

M o d e r n 0
4-u . 5-Zimmer .

Ulohnung
mit Zentr . -Hzg . ^all. Komfort zn
vm . Erfr . Apffei.
straße 33, parterre

( 10156

+ Entfettungshormone+

Offene Stellen
Männlich

Wir suchen för unsere Exportabteilung einen
Jungen , gewandten

Korrespondenten
für italienisch und spanisch . Wir erbitten
Angebote mit Zeugnisabschriften , selbstge¬
schriebenem Lebenslauf , Gehaltsansprüchen
und Lichtbild .

Gebrüder MARTIN , Tuttlingen , Pestfach 60 .

Vertretung
erstklassiger , immer Hefer -
barer ohemischer Artikel für
Gewerbe , Gaststätten , Wie¬
derverkäufer sofort zu ver¬
geben . Nur Bewerbungen von
Herren , welche ausschließlich
für uns im ELSASS arbeiten
wollen , mit Lebenslauf und
Lichtbild erbeten an :

Chemische Fabrik
Ernst Vogelmann
HEILBRONN am Neckar

Hausgehilfin
im Hauswesen erfahren , für 5-
Personen -Haushalt , Nähe Bonn ,
sofort oder später gesucht .

THEODOR SCHNITZLER , Wesseling ,
Sonnenberg 3.

Zu mieten gesucht
Geb .-Dorf (Waldn .)
2-3 Zimmer

Küche , Garten , so¬
wie Scheune oder
gr . Schuppen als
Lager verwendbar .
Angebote e . 19 2281
an die Straßburgerj
Neueste Nachricht .
M

Gutes
Geschäft

in bester Lage so
fort zu vermieten .
Angebote u. 10 253
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

Sdireinerei
m . sämtl . Masch .-
Einrichtg . in Stadt
(Unt .-Els .) sof . au
verm . Angeb . unt .
10 107 an d. Straß
burger N . N .

Für die Leitung neu zu errichtender , unternehmungs¬
eigener Verwaltungsgeschäftssteilen in Strassburg ,
Kolmar und Mülhausen suchen wir tüchtige

Versicherungs - Fachleute
die gute Werbeerfolge nachweisen können und die
notwendigen Fähigkeiten für die Leitung einer Ver -
wahungsgeschäftsstelle mitbringen .
Wir zahlen Gehalt , Spesen , Provision auf Neugeschäft
und Anteilprovision vom neu geschaffenen Bestand .
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Bild , Zeug¬
nisabschriften , Erfolgsnachweisen , Referenzen und
Leumundszeugnis erbeten an

„ NOTHILFE "
Krankenversicherungsvereinauf Gegenseitigkeitfür
Bauern, Landwirte u. Angehörige anderer Berufe.
Hauptverwaltung : Mannheim , Carolastrasse 9/13

Gesucht , sofort junger , tüchtig .

Buchdrucker
für F . L . Automat und Uni¬
versaleinleger . Angebote erbe¬
ten unter Q 21132 an die Strass¬
burger Neueste Nachrichten .

Hausgehilfin
f. Kleinhaushalt gesucht . 2 Kin¬
der , 3 und 7 Jahre , vorhanden .

HQedig
Berlin -Heiligensee

Hennigsdorferstr . 59

d e c n £
3 -Z -Ulohng

mit Bad u . Zentral
heizung (erwünscht

(31024Jaber nicht Bedin
gung ) , Garage , auf
sofort gesucht .
Bevorzugte Gegend
Kronenburger Ring .
Ang . u. M . 21 110
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

Zwei tüchtige

Mädchen
wovon eins kochen kann , in
gute Stelle in Geschäfts¬
haushalt nach dem Schwarz -
wald gesucht . (30849 )

Direktor H . H A S S E R T ,
Bad Rippoidsau , Schwarzwald

3 -4 -Z .- UI0IM.
auch Vorort , sofort
od . später gesucht .
Ag. u . 10102 an d .
Straßburger N. N .

Selbständige
Elektro-Schweisser
Autogen - Schweisser

Werkzeugmacher
Dreher
Fräser
Bauschlosser
Blechschlosser

tur sotort od . später ges .
„ Oba - Werke " Schiltigheim

Kleinriedeistrasse 14

Wir suchen dringend :

Schweisser
möglichst mit Leichtmetall¬
bearbeitung vertraut.

Vorzustellen von 8-g Uhr.

Mannesmann - Stahlblechbau A.- G .
WERK STRASSBURG - KÖNIGSHOFEN

Eisenbahnstrasse 31

Iii cuta
an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sucht

KARL RANFF , Ledergrosshandlung
PIRMASENS . Kaiserstrasse 14

Suche f . sof . tücht .

IKIetzger -
gelellen

für meine sehr gut
gehende Metzgerei
u. bitte um baldige
Angebote an (31062
Gg . Hohnloser We.,

Metzgerei ,
Knittlingen

Krs . Vaihingen -Enz

Beleuchtungsbranche 1

2 bis 3 Herren
oder Damen

zum Besuch von Behörden , Fabri¬
ken und kaufmänn . Büros für
Spezial -Glühlampen bei guter Ver¬
dienstmöglichkeit g e s u e h t .

Angebote erbeten unter . M. K. 1148 an
ALA -Anzeigen A. G ., Mannheim . (31064

Gesacht tüchtiges
Seruierfräul .

für sof . od . 1. Ja¬
nuar . Gaststätte Z .
Traube , Hagenau ,
Adolf -Hitler -Str . 37

(31042

zuverlässig , erfahr ,
in Küche u . Haus ,
für gepfl . Villen
haushält in Berlin
per sofort gesucht .

Vorzustellen am
23. 12. oder ab 30,
12. Straßburg , Vo
gesenstr . 14, bei
Siemens . (10337

Hausgehilfin
womöglichst n . unt .
18 Jahren , für sof .
oder bis 1. Januar
gesucht . Reisekost ,
werden vergütet .

Lederhandlung
Schönsiegel ,

St . Ingbert , Kaiser¬
straße 39. (31018
Anständiges (10303
Hausmädchen

auf 1. 1. 41 ges ,
Steinstraße 8.
Zuverläss ., braves
Zimmermädch.

auch zur Bedieng .
d . Gäste bald . ges .
Gute Behandig . Zu¬
schriften an Frau
Schrumpf , Bahnhof
hotel , Hochheim
am Mala . (10126

Nach Wiesbaden z
1. Jan . od . Februar

2 Alleinmädchen
für 2 Etag . -Haus¬
haltungen , 3—4 Per .
gesucht . Ang . mög
liehst mit Lichtbild
an Frau Dipl . -Ing.
Wagner , Hinden -
burg -Allee 37 , I . St .

(30576

für Haushalt und
Servieren gesucht .
Gasthaus z . Krone ,

Wasselnheim ,
Hauptstr . 26 . (10241

Aelteres Ehepaar
wünscht kleines

Einfam -Haus
mit Garten , oder
schöne 2-Zimmer -

Wohnung m . Küche
in Schiltigheim zu
mieten . Ang . unter
9841 a . d . Str . N. N

Heirat

Rüstiger , 60jährig .
Witwer m. Haus u.
Geschäft wünscht
Bekanntschaft zw
baldiger

Heirat.
Ang . unt . 9994 an
die Straßb . N. N .

Drei schöne (10248

BMume
zu vermiet . KOPP ,
Steinring Nr . 7.

Zu verm . Sperber¬
straße 1, Neudorf ,
1 Zimm . , Küche u.
2 Z., Küche , Bad .

Königshofen
MANS.-WOHNG.

II . St ., 2 Zim ., Kü¬
che, sof . an Ehe¬
paar zu vm . (10194

Römerstraße 176 .

Nähe Kataster
Schöne , neu reno?.

5-Zim . WohB.
K., Bad , Ztr . Hzg,zu vm . Erf . Spaeth,Christ . -Heer -Str . r
von 11—15 Uhr

(9425

Sch. 2-Zim.-Wohng .
Küche , Erdgeschoß ,
1. Jan . zu vermiet .
Adr. erfr . u . 10249
in den Str . N . N.

Zwei gut möbU
ZIMMER

mit allem Komfort
zu vermiet . (10206
Steinring 54, Erdg .

lYlöbl . Zimmer
mit Küche zu vm.
LANG, Türckheim -
staden 9. (10288

. Zimmer
mit Zentr . -Heizung
sof . zu verm . An-
zus . von 11-2 Uhr .
Mozartstr . 18, II .

(10149
Schön möbliertes

ZIMMER , sep . Ein
gang , zu vermiet .
Schimperstr . 10, I .

(10257

2 möbl . Zimm.
z . vm. Bitscher Str .
Nr . 11, IV . St . rts .

Suche braves , ge-
schäftst . Fräulein ,
kath ., 25-30 J ., zw .

HEIRAT
Nur ernstgem . An¬
gebote unt . 10 267
an die Straßburger
Neueete Nachricht ,

Zuverlässiges
IPfltoen

für Pricvathaush .
ges . M. Ganss ,
Stuttgart -B. Cann¬
statt , Badbrunnen
straße 86. (30980

ITläddien
sof . gesucht . (10323
Hotel zum Münster ,
Münsterplatz 12, 1.
Suche auf 1. 2. 41
ein braves

lYlädchen
für Privathaushalt
nach Ludwigshafen
a ./Rh . in angen .
Stellung . Fahrt w .
vergütet . Ang . u.
S. 21 .134 an die
Straßburger N . N .

Strebsam . Landw .,
40 J ., evgl. wünscht

EINHEIRAT
in größere Landw .
oder Pacht . Ang.
u . 10319 an die Str .
Neueste Nachricht .

heiraten
Ehebewerber und
-Bewerberinnen des
früheren Heirats -
Büros „ Maison Per¬
fekt " , wenden sich
an die langjährige
Mitarbeiterin , Frau
Woerner , Barbara¬
gasse 19, I . 8tock .
Auch Neuanmeldun¬
gen w. gerne ent¬
gegengenommen .

Sch.. möbl . Zim.
heizbar , so .', od. ab
1. 1. zu verm . Erfr .
BIND , Kirsteinstr ,
3, 4. lks ., Nähe
Arnoldsplatz . (10287

NEUBAU
Schöne

3 -Z. -uiohn .
Garage , Garten , in
Reichstett a . 1. Ja
nuar zu verm . Er¬
frag . Bahnhofstraße
Nr. 69 , 1. St ., Schil¬
tigheim . (10223

lYlöbl . Zimmer
sof . zu vm . Weiß -
turmstr . 78 , III . St .

(10195
Möbliert . Zimm. zu
verm . Rehgasse 4 ,II ., Hinths . (9971

Grüneberg
Sch . möbl . Zimmer
mit Klavier , Ztr .-
Heizg ., w . Wasser ,Bad , evtl . m . Pens ,
zu vm. (Tramhalte¬
stelle Kanalbrücke ) .
Adr . erfr . u . 10 259
an d . Straßb . N . N .

2 möbl . Zimmer
m . K. zu vermiet .
Kreuzgasse 9, 1. St .

(10276
Möbl. Wohnung

3 Z., Küche , Bad ,
Vogesenstr . 49, I .
sof . zu vm . Preis
50 RM. Notariat
Meyer , Hoher Steg
Nr . 27 . (10326

Schöne
2-Z . - U)ohng.

mit Garten sofort
zu vm . Adr. erfr
u. 10166 in d . Str
Neueste Nachricht

2 Zimmer
K., Bad , m . Komf .
Zentr .-Hzg ., Beet -
hovenstraße . (10309
P . Maurer , Lang
straße 122 .

Schöne
2-Zimm . -Wohnung

mit Küche an ruh .
Leute zu verm . Zu
erfragen : Notariat
Bischheim . (9902

Schön möbl.
2 - bis 3 -Z . -UJ.
mit Küche , Bad zu
vermieten . (10260
Weiß , Vorbrucker
straße Nr . 3.

Auf 1. Januar
Parterre -
Wohnung

3 Zim . m . Bad zu
verm . Eigentüm . ist
nächst . Montag v .
2-3 i. Haus Venden -
heimer Str . 2, in
Schiltigheim . (10230

M E I N A U
3 Z. K . , Bad, Ve
randa , part , sofort
zu vm. Dieterlin -
straße 22 . (9997
Schöne (10312

3-Zim .
-Wotin .

mit allem Komfort ,
Zentralheizg ., warm
Wasser , Parkett¬
böden , im neuen

Orangerieviertel
sof . zu vm . Erfrag .
Barthelme , Schil -
tigh ., Wehrstr . 28 .

3 ZIMM ., Küche
anf . Neud ., Werk¬
hofweg 15, i. 2. St . ,für 21 RM. sofort
zu vermiet . (10269

Möblierte (10189
Zim . m . Kiidie
zu vermieten . Erfr .
Geilerstr . 33, III .

Schöne (10285
3 -Z .- Ulohng .

aller Komfort , zu
verm . H . TETENS ,
St . Gotthardstr . 10
(Nähe Börsenplatz )

4x7 -Z .-U) ohn.
mit allem Komfort
sof . zu vm . Sich w.
Sigrist , Ruprecht ».
au , Gärtnerg . 3T.
Fernruf 20 864 .

C6901

Auswärtige
und Land¬

wohnungen

lYlöbl . Ulohng.
in ßebirgsort

2 Schlafz . u . Küche
evtl . auch kl . Haus
zu mieten gesucht .
Ang. u . 10 277 a . d.
Straßburger N . N.

Verschiedene
kleine Anzeigen

Gesucht zu Weih¬
nachten u . Neujahr

gutes Duo
oder Trio

evtl . Monatsabschl .
Reise wird verg.
Adr. erfr . u . 10358
in den Str . N . N.

Radio -Reparaturen
Hamm , Züricherstr .
Nr 31 (9824

Führerbild
wirkt

wie ei
öl -

gemäld #
natürl .
Farben

32x42 cm ' m . präch¬
tigem Goldrahmen
nur 5,50 Mk . frei
Haus Nachnahme .

Alleinverkauf :
Leihbücherei ,

Straßburg ,
Laternengasse 8.

Achtung
Jäger

Suche f . die nächst
kommende Jagdver¬
gebung eine Waid-
rqännische Jagdge¬
sellschaft für die
schönste Wald - und
Feldjagd im Bezirk
Lauterburg ; Reh,
Has ., Fasan ., Hüh¬
ner , Kaninchen u.
Enten . Näh. unter
P 21 131 durch die
Straßburger N^ N.

Buchhaltung
Einrichtg . u. Übeî
wachung , Viertel -
jährl . Ertragsber .
Bilanzen , Steuer¬

beratung u . Erklar,
durch Biicherrevis.

C. RIEGEL ,
Dietrichstaden 4.

(28.711

Stellengesuche

Tüchtiger

Fuhrhnecht
zu 2 Pferden , der
im Langholz führ ,
gut bewandert ist ,
findet gute Dauer¬
stellung mit Ver¬
pflegung u . Fam .-
Anschluß , zeitgem .
Lohn . Eintritt sof .
oder später . (31073
Friedr . Schönthaler

Sägewerk
Fischweier , i . Albt . ,
Karlsruhe II . Land .

Weiblich

Lebensmittel gross handlung
in Kehl sucht für sofort Junge

kaufmännische Kraft
für Versand und Fakturisten -
posten sowie junge

kaufmännische Kraft fiir
Reisetätigkeit

im badischen Gebiet . Bewerber
aus der Lebensmittelbranche
bevorzugt . Bewerbungen unter
H. 21106 an die Strassb . N . N .

Suche per sofort
2 ehrliche fleißige

Gesellen
in mod . Betrieb .

Metzgere ?
Otto LUZ , Bad
Cannstatt , Seel-
bergstr . 4. (30963

Lehrling
ges . Konditorei
Guth , Eug . -Würtz -
Straße 10. 410305

Gesucht wird sof .
od. auf 1. Januar
ein tüchtL, selbst .

Metzger
im Alter von 20 bis
26 Jahren , der f&h .
ist , d . Meister zu
vertat ., gleichzeit .
wir eine tüchtige
Uerkäuferin
oder Anfängerin

im Alt . bis 22 J .
gesucht . Angeb . an
Rudolf Wolf , Metz
gerei , Mannheim
J . 1. 16/17 . (31040

Pförtnersteile
in gutem Haus , g ,
freie Wohnung zu
vergeben . Ang. u .
10308 an die Str .
Neueste Nachricht .

anzeigen
helfen vermitteln .

Wir suchen zu möglichst bal¬
digem Eintritt nach Strassburg

Kontoristin
die auch Diktat übernehmen
kann . Einarbeitung erfolgt in
Mannheim .
HILGER u . KERN

Mannheim , Q 7, 1.

Absolut perfektesAlleinmädchen
zum 1. Januar 1941
nach Mannheim in
Dauerstellung ges .
Eilige Angeb . mit
LebensL u. Zeugn .
Abschr . erbeten an
H. Groß , Lebensm . |Vertr ^ Mannheim ,
Zeppelinstraße 45 .

(31082

Männlich

Kriegsinvalide
sucht Arbeit gleich
welcher Art. Ang .
u . 9840 an die Str .
Neueste Nachricht.

Mietgesuche
Zu mieten gesucht
großes, trockenes

Lauer
„
J.Un8LS .. /i ?218 rn. Büroraum, wenn

Dienftmaddien "» 81. N
nn ?ah

1
n.h° f.. .. , T Angeb . unt . 10 214rar 1. Januar ges . a„ B

dje straßhurgerSchwarzwaldstr. H -,Meue8te Nachricht.

Gewandte

Stenotypistin
für deutsche Korrespondenz zum baldigen
Eintritt gesucht . Ausführliche Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen erbeten an :

C. H . Boehringer Sohn
Chemische Fabrik

Ingelheim am Rhein

möDL Zimmer
im Zentr., m . Bad ,
fließ . Wass . , Zhg. ,
znm 1. 1. 40 zu m .
gesucht. Ang . unt.
10 222 &. die Straß
bürg . N. Nachricht.

Alleinst. Frau s .
saubere ( 10304

2-ZIM .*WOHNG.
mit Küche in Schil¬
tigheim. Erfragen
Tabakgesch.t Schil¬
tigheim , Hauptstr .
Nr . 50.
Beamtenwwe . sucht
a . 1. 2. o . 8p . frdl .
3 - Z . -lünhnp

in gutem Haus.
Angeb . m . Preis¬

angabe unt . 16 168
an die Straßburger
Neueste Nachricht.

^Unsere Ĉ es {ausgäbe
an Qj) ei£ nacfi {en
brmgt eine Fülle von Beiträgen ,
die an den Festtagen gern und
aufmerksam gelesen werden .

In dieser Ausgabe finden

Familiennachrichten
wie Verlobungen oder Vermählungen

ihre besondere Aufmerksam¬
keit . Auch die Angebote aus
der Geschäftswelt werden be¬
sonders stark beachtet , da
unsere Festausgabe 3 Tage
lang aufliegt . Der Geschäfts¬
mann wird deshalb seine An¬
zeigen auch in der Weih¬
nachtsausgabe der

Strajiburger rUuefte flactinditcn
erscheinen lassen .



I
FORMBLÄTTER
für die Gliederungen der Luftwaffe

FRANZ HESS
Druckerei und Verlag

Stammhaus Braunschweig Zweigniederl . München
Rumfordstrasse 3

Ruf : 2^274 und 22279

Reichstrasse 33
Ruf : 2021 und 3773

Gesamtformblattverzeichnis und LE - Preislisten bitte kostenlos anfordern .

200 leere Weinfässer
ca . ISO-225 Liter 31057

preiswert zu verkaufen .

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN
STR ASS BURG , Strasse des 19 . Juni

Käufgesuche

BRIEFMARKEN
ZENTRALE
Matirerzunftgssse 3

Zu Weihnachten

Brieftia/ken - Albums
Schaubek Ka - Be . Klemfti -
binder mit losen Blättern ,
Einsteckbücher , Senf - ,
Michel - und Froede -
Kataloge . Zahle Höchst¬
preise für Sammlungen und
gute Sätze , wenn erstklas¬
sig erhalten , sow . Deutsche
Marken mit Aufdruck
Elsass , Lothringen und
Luxemburg . (30865

Gebrauchte (30957

Eilis-Buchungs-Maschine
mit 2 oder 4 Addierwerken tu
kaufen gesucht . Angebote an

Lothringer Portland -Zementwerke A .G.
HEMINGEN (Lothringen ) .

GOLD
'

Silber
kauft zu Höchstpreisen

G . Rudershausen
An den Gewerbslauben 67

Füchse
MAROER

ILTIS

RATTEN
— — — MAUL¬

WURF
kauft

zu bestgewerteten Preisen

Kürschnerei BRUCKER
Gutenbergplati 3

Gerben una Färben .
Verarbeitung erstklassig .

KLOSETTS
cu Vit. X . Sultz . r ,
Bischheim , Klein
gasse 4 A. (10231

ANKAUF

Juwelen

Alt - Gold

Silber

Höchstpreisen . Juwelier

Meisengasse
2

Vollständige (10104

Sdiweiß-
EINRICHTUNG

irtit Karbid -Hoch
druckentwickler zu
khufen ges . Eugen
11 r ä h I e , Butzen
g&ßchen 4 (beim
Züricherplatz .)
(Fernruf : 241.25) .

Kaufe

Reititieiel
Größe 42 u . 43

Ang . u . 10 238 a . d .
ßtraßburger N. N .

Anzeigen
hellen

uermitteln !

Werkbänke
zu kaufen gesucht .
E. Strähle , Butzen
gässchert (beim 2ü
richer Platz ) , Fern
ruf : 24 125. (10227

Hannong
Niederweiter

u . alle deutschen
Fayencen und
Porzellane kauft
Franz STHUSS
Münsterpiatz 27

Kaufe Pneus
gut erh . , Gr . 32x6 ,

140x40 , 5,25x17 ,
5,50x18 . Ang . unt .
10 237 a . d. Straß
burger N . Nachr .

Wir kaufen zu den Höchstpreisen :

Gold, Platin, Silber
alte Juwelen

und Edelsteine
Jedes Quantum . (10144

HERRMANN & ■ A M D
Alter Kornmarkt 20, 1. St . Tel . 268 .85.

Poftltempel
aus dem Elsaß auf
Briefumschl . (1750
bis zur Jetztzelt )
zu kaufen gesucht ,
auch Posten alter
Korrespond . (31072

W. KAPPES ,
Baden -Baden .

GOLD
SILBER

Kauft zu
Höchsrpreiset
BLAES

in den Bewertet 6-8

Zu verkaufen #

Celegenht . 8 . ich .

Kinder-
Ipiellachen

(Aut . , Flieg , usw .)
zu Verk . Scharwatt ,
Mittelhausbergen .

Staublauger
»Ele ^ tro -Lux " , fast
neu , f . 50 RM . lu
tu verk . Nachmltt .
Weber , SpleBgasae
Nr . 26. I . Bt . ( 10171

Sohreibmaiohinc
Remington , w. neu ,
«u verkf . Kinder
apielg . 13. (10182

NÄHMASCHINE ,
Gasherd u , Kinder¬
wagen iu verkauf .
Michel , Neudorf ,
Eüchauer Straße «.

WEIHNACHTS¬
GESCHENK !

Echt chinesische
SALONTISCHE

(Coromandel ) z. vk .
Roettig . Schwanen -
str . 21. StraSenbahn
Nr Lj28 ^ -

_E . (10324

2 naehttiidie
2 Klnderpulte ,

Handkarren ,
Radio , 2 Stative ,
Fotoappar ., 9x12 u .
13x18 , gr . Schmet -
terlingsammlung zu
vk . Buchhdl . Dietz ,
Große Spitzeng . 11 .

(10265
2 Lederklubsessel ,

Betten u . Matratz .
Gasherd , Tische u .
Sonst . ZU verkf . Er
fragen : Gasthaus .
Polygonstraße 43.

(9881

Bett

Zu verkaufen :
( . ^ (jgg

Sil !gut erh ., zu verk .
IU i Kinderspielg . 32,

ein . . Kemm . de , kl . IX- st - rts - <10247
Stehlampe , Puppen -1 DAMEN -
wiege , neue Wildl .-j S K I - A N Z U G
Damenschuhe schw . iGröße 44, und Ski
Nr . 38 u . verschied , »ohuhe , Gr . 39 , zu
Frankfurter Str . 3,
part ., b. Kölner
Ring . (10250

Radio
6 Lamp ., getr . dyn .
Lautspr ., zu verkf .
Königshofen ,
Nafionstraße Nr . 6,
1. Stock lks . (10180
Gut erhaltenes

Radio
zu verkf . Ziegelau -
str . 12 , Erdgesch .

nähmaldiinen
crrhiihimriuLun , , , i . jeis . Bett . , Schrank ,

Singer 44 versenk
* ^ omm - kl - Wasch ĵ cnuiergeigen , Hon

bare singe ?" — tisCht Tische ' k , ner Ziehharmonikaoare , ,pinger . — R ispnsrh rkP #inf
, ,Phoenix a-Schnell -
läufer , „ Excelsior "
sowie „ Singer 14-
Handmaschine zu
verkauf . BelUung ,
Oberlinstr . 39, I .

verk . Schiltighelm ,
Karl -RooS ' Str . 3 .

Gebrauchtes

Knabenrad
6 -11 J ., zu verkf .
Neudorf , Ersteiner
Straße 20 , Erdge¬
schoß links . (10221

Kinderwagen
u . K.-Stuhl , g . erh . .
zu verkauf . (10217

MULLER , Spach -
h &user Nr . 14.
Stets bill ., 20 40 M. ,

Kinderwagen
Polygonstraße 68 ,

NeudOrf . 6437
Schönes

Schlafzimmer
Esszimmer

moderne Küche ,
em . Herd . Radio ,
Westm .-Uhr , Kind .-
bett u . versch . bill .
zu verkauf . (10251

Gärtnergasse 70,
Ruprechtsau .

2sdil . Sdiläfz.
m . 3t . Sp . -Schrank
zu vk . Antwerpener
Ring 75, III . (10209

Ganze Geige
u. •/« Geige zu vkf .
Mannheimer Str . 4,
1. St . rts . (10327
B,n,ge meister-

Geigen
Schülergeigen , Höh -

BPBBHBMIi - ner Ziehharmoi
Eisensehrke . , «inf . Klavier -Tasten , 24
Büfett , Stühle , W .- ißässe , Noten usw .
Uhr , Kuckucksuhr, !preiswert zu vörk .
geschl . Spieg ., ält . Batal , Neudorf ,Pfaff -Nähm . Gesch . Mülhfcuser Str . 2.
Meccano , 2 Holz - : (10278 !
Waschbütte und 1 - "

kauf nÖ262Sonst . zu vk . (10261 verKauI - (1UZ6Z
Ersteiner Str . 3 . '

Zu verkaufen n . an
Privat : 1 Paar H.

Reititieiel
Gr . 41, (Leder fast
neu ) , Pelzmantel
(Fohlen ) , Gr . 44 -46,
2 eis . Bettstellen ,
Sprungfedermatr .,
Kinderwagen (fast
neu ) , emaillierter
Gasherd (rechaud ) .
Erfr . zw. 13 u . 17
Uhr . Alter Korn¬
markt 8, III . St .,
Eingang Salmen
g &ßchen . (10266
Sehr schönes

Tafeigedeik
12 Serv . gestickt
M . B ., Tee und
Kaffee -Serv ., ver¬
silbert (sehr schön .
Vi Geige zu verkf .
Adr . erfr . u . 10200
in den Str . N . N.

Verschiedene

kleineAnzeigen

Komplettes

Bett
mit Roßhaar -Matr . ,
Geschirr , Kleider ,
Schuhe , Gr . 39/40 ,
zu v f. Plobsheimer .
Str . Zi , II . (10307

Eilenbahn
Kinderb ., kl . Gas¬
ofen u . Oasherd zu |vf Ma| a . lu, .
verk . Rupreohtsau , 111011 . SClllSfZ .
Plangüstel 9. ( 10176| 2 Betten , zu verk .

KINDER -

Süireibpuit
6-14 J ., Tafelserv .,
72t ., echt . Porzellan
Limoges , v . Privat
billig zu verk . Adr .
erfrag , unt . 10101
a . d . Straßb . N. N .
Kinderstuhl zu vkf .

weißer HERD
Kronenb ., Tauben¬
straße 28 , II . lks .
(von 10 Uhr ab ) .

Ofen
kl . Marmor - Tisch ,
Herr . - u . Knaben -
Mänt ., Arb .-Schuhe ,
Arbeitshosen zu vk .
Helenengasse N. 14 ,
1. Stock . (10252

Grammophon Schöne Büdier
Leihbibliotfielfmit 30 Platten

Kirchgasse 18, Ndf .
Elektr . Grammo¬

phon U. Platten zu
verkaufen . HAMM ,
Züricher Straße 31.

;Kinderspielga8se 33
(1029fi

ZU verkaufen :
1 Grammophon ,
1 kl . eiserner Ofen ,
4 Stühle ,
1 Sitzbadewanne .
R. Schott , Schiltig -
heim , Ad.-Hitler
Straße _ 20. _ (10325

Wundervoller
FEHE -

PELZMANTEL
wen . getr ., zu vk .
Adr . erfr . u . 10 235
In d . Straßb . N . N,

.Immobilien
Gutgehendes

Lichtspieltheater
in einer Industriestadt Elsaß
zu kaufen oder zu pachten
gesucht . Angebote unter
F 21081 an die Str . N . N.

Beteiligungen
Suche iür tüchtige Kautieute stille
und tätige Beteiligungen an Han¬
del und Industrie ( nur reelie
Sachen ; in Höhe von RM 30.*,
5u 60 . -. 80 . und 200 .000, — .
Ausserdem für tüchtigen Fach¬
mann mit modernen Maschinen .
Bagger , Hollmateria und Last¬
zügen , Beteiligung an Kieswerk
mit grösserem Gelände , oder wo
solches erworben werden könnte .
Näheres durch 30914
K. RUPP , Vermittlung uon Haus -
u. Grundbesitz sowie Beteiligungen .

Stuttgart - Bad Cannstatt
Ortelsburjier Str . 23 R i 251.63

Suche sofort stille
oder tätige

Kapitai -Betellig .
t . Ausbeut , meiner
Erfind . Höh . Gew .
Risfkolos . Ang . u
10 203 a . Str . N . N

Feinkost-
Wein - und

Likörgeschäft
gute Lage d . Stadt ,
krankheitsh . abzug .
Angebote u . 10 258
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

Landwirtschaftlich .

Anwesen
10 Ar gr ., mit Gar
ten , in Goxweiler
gelegen , zu verkf .
Zu erfr . u . C 21 121
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

Kraftfahrzeuge
An » und Verkauf

Zwei Els &sser -

saion -

Puppen
/,u verkaufen .

Münstergasse 7,
III . Stock . ( 10344

Rodelschlitten
2-Sitzer , 12, - Mk .,
Füllofen , schwarz ,
m . Rohr u . Stein
15 Mk . zu verkauf .
Adr . erfr . u , 10 239
a . d . Straßb . N . N.

Tretroller

Adr . erfr . u . 10 211
in den Str . N. N .

Haushaltung
Möbel , Betten , Sa
lon -MÖbel , Geschirr
Silbersachen , Lein

ttieher , Ofen ,
Wäsche , Stoffe ,

Tisch - u . Garten
geräte billig zu vk .
Möbel werden ins
Haus gebracht -
Adr . erfr . u . 10318
in den Str . N . N .

Sdilafzimmer
Eßzimmer , Tische ,

Puppen - u . Kinder - Stühle , Lampen ,
ßportw ., P .- Wiege , ' Kronleuchter , Bett
P . Möbel , P . elektr .

~

Herd , Pferde -Renn
spiel zu vk . Friede
rikenruhe 5 (Gar
tenst . Ungemach ) .~~

Gelegenheit I
Ein Posten fertige

Pferderaufen
ca . 350 laufende
Meter , Br . 85 cm ,
in Tannenholz , fer¬
tig z . Artbringen
sofort abzugeben .
Ang . u . S21114 an
die Straßbg . N . N.

Ski
I f . Herrn zu verkf .

Gr . Renngasse 35,
1. St . rts . ( 10306

m . Wollmatr ., Gas
herd u . Sonst , zu
verkauf . Stelger ,
Neuer Markt 10.

SALON
L . XV , neu , 7 Teile
m . Vitrine , 600 RM .
zu vk . Wiener Str .
Nr . 4, III . Stock ,
von 12—16. (10155

Elektr. Ofen
125 Volt , f . Kraft
ström , verz . Bade
wanne , Stuhlschlit¬
ten u . and . zu vk .
BRAUN , Neudorf , gteinstr . 5, Erdg .
Sehluthmattweg 17 .
Nur nachmitt . 10205

DAMEN -

Pelzmantel
Fuchspel2 , Kinder -
wag .-Pelzd ., Otter -
Muff zu verk . Adr .
erfr . u . 10 283 a . d
Straßb . Neueste N.

Schneider
flickt , ändert und
wendet . (1028Ö

Kunststopfen
Kettengasse Nr . 5.

Kriegs-
Sdiäden
Steuer - und Ver
mögenssachen ,
Buchhaltungen ,
Neuanlagen nach d
deutschen Gesetzen

Treuhänder
E. MATTERN ,

N e u d o r f , Egis
heimerstraße 4
Fernruf : 404 51

(28211

KALLE & CO . AKTIENGESELLSCHAFT
Wiesbaden - Biebrich , Rheinstraße 25

Vertretung und Auslieferungslager :

C . EMDE , Strassburg , Mörschhauser Strasse 17
Fernruf : 200 .74

Spezialgeschäft für technische Zeichenbedarfs -Artikel

Verdunkelungs Anlagen
für Industriewerke

in kompletter Ausfuhrung durch das Spezialgeschäft

Steegmüller & Söhne
STUTIGART - Königstrasse 16 — Fernruf 20044/45

Beratung und Voranschläge kostenlos )

Mantel
f. ält . H . u . Ofen
zu verkauf . C10244

Bläshelm Nr . 6.
Noch neuer (10275

PELZMANTEL
(Yemen ) Gr . 44, zu
verk . Ndrf ., Drei -

Waschbeck . m . Ab¬
lauf , elektr . Ofen
zu verkf . Schimper
Straße 10, T. (10256

Elektr. Herd
4-Loch , m . Backof .
zu vk . DielengaBse
Nr . 12, 1. St . (10203

Zu verkaufen :
weißer Küchenherd ,
Büfett , 2 polierte
Tische , 3 Schränke ,
2tür ., 2 eis . tatt
stellen , Sprungfed .
Matr . , Sessel . —
Eckboisheim , Tho¬
masgasse 3. (10242

lastkraSIwagen
l */i

Gunst . Gelegenht .
P . K. W.

Citroen 9 PS ., C. 4
A., tadellos . Zust .,

Igute Bereif ., zu vk .- 7 Tonnen , möglichst neu oder Adr . erfr . u . 10 099
in gutem Zustande , sofort gegen a . d . Straßb . N. N.
bar zu kaufen gesucht .
Angebote mit Angaben und Kilo¬
meter Leistungen erbeten u . 10051
an die Straßburger Neueste Nacbr .

sondern

J9n Bezugschein lieferbar durth

Wilhelm Lindberg
üTRASSBURG

St . johannesstaden y
Fernrul : S82.JS

Sämtliche Typen vorrätig .

201 Liefer¬
wagen

in gut . Zustande z.
verk . Angeb . unt .
W 21 053 an die
Straßburger N. N.

250 kg Tgkr ., bill .
zu verkauf . (10301
Erfr . Schiffleutsta
den Nr . 41, III . St .

Cit r o e n
11 B. L., heller .
12 000 Itm , m . ilmt
lieh . Zubeh . f . 21TS
RM . «U verk . Ang .
unt . J 21 126 a . d .
StraBburger N". N.

Citroen
11 PS .

Vorderradantr . , Fa -
mil ., wie neu , tu
verkaufen . (10292

H. WENGER
liiohhaim

Goldschmieds . 9 A.

Schreibmappen ,
Schreibunterlagen

1 Farbensprltz -
plstolet billig zu
vkf . , Buchbinderei
Ernwein ,
Nr . 6.

Esszimmer
Schlafzim . , • Küche ,
Bücherschr . , Schr . -
Ttaoh , Flurgar/ie -
robe , Tische , Stüh¬
le , Schrke . , Sofa , 2
neue Rossh .-Mat . z .
verkaufen . (10215
Adolf -Hltler -Str . 45 ,
Schiltigheim . 2 bis
6 Uhr , auch Sonnt .

1 Polten Ofen¬
rohre u . Kniee
zu vk . X . Sultiar ,
Bisohheim , Klein
gasse 4 A. ( 10232

Eichenes

Esszimmer
Seifeng . nu ßb Schlafzimmer

<1222 (Mittelbe « ) L. XV ,

Rull . Billard
modernes

Holz - Kd - Bett
m . Matr ., 1/« Geige
billig iu vk . Friti ,

QuaiilSts-
Holzbohrer
kaufen Sie bei

Karl Bonn . t Sohn ,
Monsweilar

bei Zabern (Elsaß ) .
(31050

kl . Bibliothek , ver
schied , and . Möb .
RodeUehlitt . i . vk
Adr . erfr . u . 10 284
i . d . Btraflb . N. N .

Eßzimmer
in eichen , 6 Herr .-
Anzüge u . Sonst ,
zu verkauf . Alter
Fischmarkt Nr . 10 .
Wirtschaft Kuhn .

(10317

Küdienldirk .
zu verkaufen . Hen
nengasse 14. I . St .

Weihn .-Geschenke
Neu . , mod ., komb .
Em .-Kohl . - u . Gas¬
herd , vier Brenner ,
2 Backöfen , sowie
Schreibmasch . Un -
derwood . Grammo¬
phon in Möb . z. vk .
A. Weinmarkt 33, II

(10229
Weißer ( 10320

Gasherd
wie neu , sow . ltür .
Kleiderschrank ,
Küchentisch u. an¬
deres zu verkauf .
Züricher Str . 48 pt .

Klauier
Blüthner

wie neu , sowie
Anfänger - Klavier
und Harmonium ,

10 Register , preis¬
wert zu verkaufen , mantel .
Küferg . 25 . (10299

Schöner, schwarzer
Herren -

Wintermantel
Gr. 46, Taille 1,10 ,
u. Anzug zu verk.
A. Köhler , Schwarz
waldstr . 54, Erdg.

H . -IMel
neu , auf Seide, ge¬
arbeitet , Gr. 48/50 ,
sow. Werkzeugsohr.
(Peugeot ) u. Aqua¬
rium m . elektr . Be¬
leuchtung neu, zu
verkauf . Neudorf ,
Matzenheimer Str .
Nr. Ia , part. (10313 |

3- und 6jähriger
Ulaiiadi

zu verkaufen .
Hetterioh , Ober
hausbergen . (10o46

Gelegenheit für
Brauerei !

Starke
Stute

Ardenner
4Vsjähr . zu verkf .
sowie trächtiges

Mutterschwein .
Albert Metzger ,
Maursmünster .

(10314

Deutscher Achsenverband i £
HAGEN i. Westfalen

liefert durch seine ihm angeschlossenen Werke
alle Arten

FUHRWERKSACHSEN
w i e Lastachsen , Schmierachsen
und Patentachsen .

Gegr.

Zw. i MUTTER .Schweine
m . Jungen zu verk.
Kriegsheim Nr . 40.

1 Herren-lYlantel
u. Kleid f. schl .
Fig., 1 D.-Mantel

Pelz Gr. 46
1

12 Wochen trächt . ,
zu verkauf . (29191

Blienschweiler 20 .mutterliSiwein
mit zehn Jungen zu
verkauf . Lampert¬
heim Nr . 172. ( 10271Kanirhen
zu verkauf . (10245

Bläsheim Nr . 6.

echter Fehkrag ..
Schlittschuhe , russ .
D.-Stiefel (Leder ) ,

Wörterbücher
(griech ., lat ., f-ranz.
engl .) "versch . Spiel - 1 | « M>ih aBn «lA
zeuge , Pferderen . JaSOnlindS
nen , Tisch -Billard , jg Monate alt , zuTisch -Tennis usw . jverkaufen . (10233
zu verkf . GRASS , gu itzer , Bisohheim,Rehg. 4 (Hinterh .) ' KlHnttasse 4 A.

1 *
J Kni

1898

Knn (lbru <k « « t

. titjur BiöKdjt & <Z \ t

Knrtsruti « n . Rt | . Ruf 1

Wir drucken alles !
Buch- Stein - Offsetdruck

Glühlampen 110- 130 Volt
( Osramaus Umstell , frei geworden )
15 25 40 60 75 100 150 Watt
30 30 33 46 50 70 90 Rpf .
Garant , f. Brennfähigk . jed . Lampe
Bei 220 Volt Preisliste verlangen
Glühlampenvertrieb Bad Mergentheim

Email - Schilder
in jdlen Grössen liefert
billig und kurzfristig

Adolf Häfele ,
NAGOLD . Württemberg . (61396

(10334
ANZUG , Gr. 48 ,

zu vkf . Ruprecht
straße 38, part
Ruprechtsau . (1O150

Gefunden

Airedale -

Terrier
zugel . Abh . gegen

Radio
8 Lampen , Preis
130 RM . zu verkf .
Adr . erfr . u . 10315
in den 8tr . N . N .

Radio
60 RM . u . Messing¬
leuchter 10 RM . zu
vkf . Fischerstaden
Nr . 3, I . St . (10302

Radio
zu verkauf . (10264

Bruderhofgasse 1,
III . Stock .
RADIO zu verkauf .
Hamm , Züricherstr .
Nr . 31 . (9825

Radio

Staublauger
neu , 28 RM. zu vk
Str . des 18. Juni 9,
Eing . um d. Ecke ,

2türiger weißer
s c H n A N K

m. Bett ü . Sprung-
federm ., Nachttisch
70 RM., Kommode ,
Büfett , Vertiko , 1-
u . 2tür. Schrank u .
versch . z . vk. Gar- z verk . Rosheimer
teng . 35, Hof (beim :str 14 Erdgesch .
Metzgerpl .) . (102~~ Anzus. morg . (10207
Elsass . r Schrank ,
einzelne Sehränke ,

Betten , Tische usw
zu vkf . M. Kim ,
Schrein . , Weißturm

Radio
5 Lampen, neu, zu
verk. Adresse erfr.

iu unter 10 234 in den
L S

*
. Anz . 3-5 Uhr .1straße 60, Hinths . Straßburger N . N.

Zu verkauf . (10212j
2 Herr. -Anz.

Nr. 84, u . Winter* Erst. d . Unkosten . !
Kanal wall -1Hanauer Str . 16. f

str . 7 (XV . Wörth ) | ( 10355

ANZEIGEN

Iür die

MONTAGS - AUSGABE

der « Strassburger Neueste Nachrichten »
erbitten wir ols tp : testen »

SAMSTAG ABEND 18 UHR

Blendax ®
Zahnpasta

preiswert und doch beste Qualität

BLENDAX - MAINZ • R . SCHNEIDER & CO .



Weihnachts -
Freuden

Was unsere Fenster In fest¬
lichem Schmuck zeigen ,

Was unsere Verkaufsräume
an nützlichen Geschenken
in reicher Auswahl bieten ,
Mäntel , Kostüme, Kleider,
Blusen, Morgenröcke ,
wird mehr noch als in an¬
deren Zeiten unseren Ge¬
schäftsgrundsatz erfüllen :

»Bei FORMHALSkaufen,
heisst : für Geld
sich Freude tauschen .«

FORMHALS
Strassburg . Karl -Roos -Platz Ecke der Strasse des 19 . Juni

iiiiimi»111iii um im iiiihih iiiiii ininiumminmiumminmimniniwuii fc

STADTTHEATER STRASSBURG

Samstag, den 31. Dezember 1940
Gastspiel
Badisches Staatstheater Karlsruhe

Tannhäuser I
Handlung in 3 Aufzügen von R . Wagner
Musikalische Leitung : Otto Matzerath
Szenische Leitung : Erik Wildhagen
C-Preise (0,50 - 4, - RM )
Anfang 18 Uhr 30 Ende 22 Uhr 30

;flllllllllllllll !llllllllllll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIil| ||| ||| ||| ||| ||| K

MÖBEL SCHERTZ
bieten iede 30101 \

| Garantie für Qualitätsware ;
| nur Strasse des 19. Juni 32

| POLSTERWAREN EIGENES FABRIKAT \

HERR EN -AUS STATTUNG

Buisson - Zimmermann
Strassburg . Blauwolkengasse 1

Herrenhemden auch nach Mass
Schlafanzüge

Krawatten
30106 sind beliebte Weihnachts -Geschenke

HIL6ER u. KERN StffiZfflS
Elektrische und autogene
Schweiss - und Schneidanlagen
Autogene Brennmaschinen
Schweisselektroden
Schweisszubehör
Elektro -Werkzeuge

Demnächst : Auslieferungslager
in STRASSBURG i E .

Wir lösenX Antriebsfragen
Endlose „ Multiflex " -Keilriemen
Offene Keilriemen
Berechnung und Lieferung
kompletter Antriebe
Getriebe aller Art
Conti -,,Schwingmetall " -Lagerung

HILGER 11 KERNMANNHEIM
Q 7,1 -Tel. 23655

Die

ALLGEMEINE ASSEKURANZ
( ASSICURAZIONI GENERALI )

GEGRÜNDET 1831

DIREKTION FÜR DAS DEUTSCHE REICH

in WIEN I/.
BAUERNMARKT 2

ist laut Verordnungsblatt Nr . 22 vom 18 . 12 . 1940 des Chefs der Zivilverwaltung
zum Geschäftsbetrieb im Elsass zugelassen , und hat uns die treuhänderische Ver¬
waltung der Versicherungs -Bestände der

Assurances Generales de Trieste et Venise
übertragen .

Die Versicherten dieser Gesellschaft werden daher gebeten , sich in allen
Fragen bezüglich der bei der Assurances Generales de Trieste et
Venise bestehenden Verträge sich an die in

Strassburg
SCHLAUCHGASSE Nr . 5 — ( Fernruf 212 . 57 )

errichtete Geschäftsstelle der Allgemeinen Assekuranz vertrauensvoll zu
wenden , die sie der langjährigen Gepflogenheit entsprechend bestens beraten wird .

Die mehr als hundertjährige Erfahrung bietet den Versicherten
somit die beste Gewähr hierfür .

Die Anstalt betreibt die Lebensversicherung in allen Formen dieser Sparte
mit Gewinnbeteiligung ( Gemischte Versicherung , Ablebensversicherung , Kinder¬
fürsorge , Rentenversicherung usw .)

Wegen der Errichtung von neuen Vertretungen mögen sich die Bewerber au
unsere Geschäftsstelle Strassb arg , Schlauchgasse 5, wenden .

ERSTE ALLGEMEINE
UNFALL - UND SCHADENS -

VERSICHERUNGS - GESELLSCHAFT
Gründungsjahr 1882

(Vollelngezahite s Aktienkapital RM. 10.000 . CX30 )

WIEN I.
BRANDSTÄTTE 7 - 9

Der Chef der Zivilverwaltung hat unsere Anstalt laut Verordnungsblatt
Nr . 22 vom 18 . 12 . I94J zum Geschäftsbetrieb im Elsass zugelassen , und ihr
die treuhänderische Verwaltung der Versicherungsbestände der Gesellschaft

LA CONCORDE
übertragen .

Die durch die Preisangleichung notwendig gewordenen Erhöhungen sowie
Neuabschlüsse können jetzt schon bei den bisherigen Vertretern oder bei der in

Strassburg ,
SCHLAUCHGASSE Nr . 5 — (Fernruf 212 . 57)

errichteten Geschäftsstelle der „Ersten Allgemeinen " aufgegeben werden .
Es gehört zu den Gepflogenheiten unserer Anstalt , deren Tätigkeit sich

über mehr als 5 Dszenien in allen Sachversicherungszweigen (Feuer , Einbruch ,
Glas , Transport , Wasserschaden , Unfall, Haftpflicht , Kraftfahrzeuge usw.)
erstreckt , die Versicherten in jedem Belange bestens zu betreuen .

Wegen der Errichtung von neuen Vertretungen mögen sich die Bewerber
an unsere Geschäftsstelle Strassburg , Schlauchgasse Nr. 5 wenden .

Einzig zugelassene

Maschinen-Putzlappen-
Wäscherei im O .-Els.
garantiert hygienisch einwandfrei .

X . KIEFFER
Mülhausen i. Eis ., Merzaustrasse 57
Fernruf 642 — Lieferung prompt

r
GESUCHT werden leistungsfähige Fa¬
briken , auch grössere Blechnereien , welche

in der Lage sind

Blecharbeiten
(vorwiegend Rohrleitungen für lufttech¬
nische Zwecke ) auszuführen . Es wird
Wert gelegt auf qualitativ erstklassige
Arbeit und schnellster Liefermöglichkeit .
Angebote unter W 21008 an die Str . N . N .

Bezirksstelle Strassburg :
Josef Müller , Feggasse 9, Tel . 25529

Mitarbeiter an atien grösseren Plätzen

| Als WeihnachtsgesG
Eis . Koc hbu ch

Kinkel - Rudraui | 6 UM |
cvamj . Buchhandlung
Eucpn-Würtẑ Strasse 19

STRASSBURG

OLYMPIA " Schirtigheim
Verein für Kraft - und Schützensport

Sonntag , 22. Dez . nachm . 3 Uhr »
im Rest . Karpfen

Generalversammlung .
Uebungsabende Dienstag -Freitag
f . Schüler 7-8 \fs, aktive bis 10 Uhr .

Blumenhaus
W " L . DURM

Gerbergraben 8
ist wiedereröffnet

30881

"
auter - fischmarkt

[ » 1

Albert HILBERT k . g .
UNIFORMFABRIK
GEGRÜNDET 1872

Strassburg , Alter Weinmarkt 27"*

TELEFON 219 19

Umformen - Umformbedarf
r Wehrmacht, Polizei, Gendarmerie, Reichsbahn

sowie alle Uniiormträger.

Fusspflege
Schmerzlose Behandlung .

JK A U F F, dipl ., Marbachgasse 13,
KB 11-12 sad U -M Uta. (10281

Reichsbildberichterstcitter der N .S .D .A .P.

HEINRICH HOFFMANN
Verlag nationalsozialistischer Bilder
STRASSBURG * Am Hohen Steg 15
Auslieferungslager für das Elsass eröffnet
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